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1 Gent 


Telegrapfifihe Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Proas”, 
Ausland. 


Kommt’s dod) zum Kampf? 
Yeue Konferenz der foziald. Köderation be: 
fchliegt, Generalftrei? und allgemeine Er: 
hebung zu unterftüten. — Jener Aufruf 
an Heer und Slotte. 

St. Petersburg, 30. Yuli. Das 
Zentralfomite der Sozialdemokraten 
ift Eaftig aus den Provinzen bierler 
berufen tmworden. Man beichiot in 
alfer Form, das Vorgehen der rebolu= 
tirären Gruppen in ber Betreibung 
einer Naitetion für einen General: 
fireif und eine allgemeine Erhebung zu 
unterftügen! 

Sn der Refolution, welche angenom= 
men wurde, erflärte der ſozialdemo— 
kratiſche Zentralausſchuß, der Zweck 
der Revolution ſei, eine verfaſſungs⸗ 
gebende Verſammlung des ruſſiſchen 
Volkes zu ſichern, um über die künftige 
Regierungsform zu entſcheiden. 

Hr. Alladin, welcher der Führer der 
Arbeitergruppe in dem aufgelöſten 
Abgeordnetenhaus war, iſt aus Lon⸗ 
don, wohin er ſich begeben hatte, um 
ber Konferenz der Interparlamentari⸗ 
chen Union b eizumohnen, wieder hiers 
her zurüdgefehrt; aber er verbirgt 
jorafältig feinen Aufenthalt. 

Mir, die Vertreter des Volfes, woll- 
ten Gefeße erlaffen, welche für eine 
Ermäßigung der Militärbienftzeit auf 
zwei Xahre, Abfchaffung der Solda= 
tenbejchäftigung ala Dffiziersdiener, 
Zahlung einer monatlichen Löhnung 
an die Soldaten und die mirffame 
Berhinderung aller Beleidigungen der 
Gemeinen durch ihre Vorgefegten Fürs 
forge trafen. Wir wollten das 2003 
der Soldaten verbeffern; aber das ımd 
porichwebende große Ziel mar, das 
2003 der ganzen ruffiichen Bepölfe- 
rung zu verbeffern. Um dies Alles zu 
berhindern, beeilte fich tie Regierung, 
das Parlament aufzulöfen. 

St. Petersburg, 30. Juli. Folgen— 
bes ift der volle Wortlaut des Aufruf 
an die Armee und Flotte, welcher von 
der rabifalen Gruppe des geächteten 
Parlaments am 27. Juli angenommen 
wurde: 

„Soldaten und Matroſen! Die Re— 
gierung hat durch kaiſerlichen Befehl 
das Parlament aufgelöſt, und es ſind 
Truppen von allen Seiten verſammelt 
worden, um das Volk mit bewaffneter 
Macht zu unterdrücken. Die Vertreter 
des Volkes wurden aus Euren Vätern 
und Brüdern ausgewählt, um dem Za— 
ren die Bedürfniſſe des Volkes zu un— 
terbreiten und Land und Freiheit zu 
verlangen. Aber der Zar wollte auf 
die Vertreter des Volkes nicht hören. 
Er lieh ſein Ohr ſeinen früheren Rä— 
then, den Großfürſten, Miniſtern, Ge— 
nerälen und den reichſten der Land— 
beſitzer, welche ihre Ländereien nicht 
aufgeben und auf ihre Beſitzthümer, 
ihre Einkünfte (in Höhe von vielen 
Taufend Rubeln) und ihre unverant- 
wortliche Macht nicht verzichten woll⸗ 


ten. 

Rußland ift jeßt in zwei Lager ge— 
theilt. Auf der einen Ceite fteht die 
große Mehrheit, ale Bauern und Ar— 
beiter, alle Armen und Unterdrücdten, 
die beitunterrichteten und die aufge- 
Härteften Bürger, die Soldaten, melche 
am Klarften fehen, die beiten Offiziere 
und alle die Märtyrer in den Gefäng- 
niffen, darunter viele Taufende Sol- 
daten und Matrofen. Auf der ande- 
ren Seite fteht eine Gruppe von Unter 
drückern, wie Trepow, Pobjedonosjew 
und die mandſchuriſchenGeneräle, wel— 
che vor den Japanern davonrannten, 
aber auf das Volk in Moskau und 
Odeſſa und Tokita feuerten, die unte— 
ren Regierungsbeamten, die Polizei— 
ſpione und die „Schwarzen Hundert“, 
— und dieſe verlaſſen ſich auf Eure 
Kraft, das ganze ruſſiſche Volk nieder— 
zuſchlagen. 

Werdet Ihr das Volk niederſchießen, 
das Blut des Volkes vergießen und die 
Bruſt des Volkes mit Bajonetten 
durchbohren? Bedenkt, daß Ihr die 
Kinder der Bauern, die Kinder des 
ruſſiſchen Volkes ſeid, und daß zur 
ſelben Zeit in den Dörfern, wo Ihr 
geboren wurdet, Eure Brüder, welche 
daheim geblieben, ebenfalls agitiren, 
ebenfalls Land und Freiheit verlangen, 
und daß die Regierung andere Trup- 
pen jendet, fie zu erfchießen und nie= 
derzufchlagen! 

Marum wollt Yhr die Regierung 
vertheidiaen? Lebt Yhr jelber v gut? 
Befindet Yhr Euch nicht felber in einem 
Zuftande von Knechtihaft? Ya Ahr 
feid in einem jchlimmeren Knecht⸗ 
Ichaftszuftand, al alle die Anderen. 
Man beihäftigt Euch fHlavenhaft als 
Dffiziersdiener, Ihr werdet in Straf: 
bataillon gemartet, und für jedes freie 
Mort werdet Ahr zu harter Arbeit ge= 
ſchickt oder erſchoſſen. 

Soldaten und Matroſen! Wir, die 
geſetzlich erwählten Vertreter der Bau—⸗ 
ern und Arbeiter erklären Euch, daß 
ohne Parlament die Regierung unge— 
ſetzlich iſt. Befehle, welche ſie jetzt er⸗ 
laſſen mag, haben keine geſetliche 
Kraft. 

Wir verlangen von Euch: 

V Aufzuhören, der ungeſetzlichen 
Regierung zu gehorchen und im Verein 
mit ihr uns und die ganze arme Be⸗ 
völkerung thätig zu unterdrücken. Ihr 
habt einen Eid darauf abgelegt, das 
Vaterland zu vertheidigen —ſieht zu 
uns für Land und Freiheit! 


2) Neber, melcher auf das Volt 
Thießt, ift ein Verbrecher, ein Verrä- 
ther und der Feind des Volte2. 

Mir erklären allen Solden im Nas 
men ihrer Väter und Brüder, daß ih- 
nen nicht geftattet werben wird, nad) 
ihrem Heim zurüdzufehren, und daß 
über ihrem Namen ver ewige Fluch des 
Boltes hängen wird. 

3.) Die Regierung hat Unterhand- 
lungen gepflogen mit der üfterreicht- 
chen Regierung und derjenigen bes 
beutfchen Kaifers, und veutfche Trup- 
pen find bereit, in unfer Land zu 
dringen, und bie Regierung, melche 
das Volt befämpft, mit der Macht 
ausländifcher Waffen zu pertheidigen. 

Soldaten und Matrofen! Eure Hei- 
lige Pflicht ift es, das ruffifche Volt 
bon ber verrätherifchen Regierung zu 
befreien und das Parlament zu ber- 


theibigen. Yeber, der in biefem heili= 
gen Krieg fällt, wird fich mit ewigen 
Ruhm beveden, und das ruffifche Volt 
wird feinen Namen fegnen. 

In diefem Kampfe werben Eure er> 
wählten Vertreter mit Euch fein. Hals 
tet Euch wader für das Vaterland, für 
das Volt und für Land und Freiheit 
gegen eine verbrecherifche Regierung.” 


Schredlie Kirchenfzene. 


Warſchau, Ruſſiſchpolen, 30. Juli. 
Während die Kirche in der Vorſtadt 
Wilanow heute mit Andächtiger ges 
füllt war, feuerte ein Unbekannter von 
außen raſch hintereinander eine An⸗ 
zahl Revolberſchüſſe ab. Eine furcht⸗ 
bare Panik folgte, und im wilden Ver⸗ 
ſuche, zu entkommen, drängte ſich die 
Gemeinde auf ein Fährboot, welches 
unterging! Mindeſtens 5 Perſonen er⸗ 
tranken dabei. 


Steuergeld her! 


&t. Peteräburg, 30. Juli. Pre 
mierminifter Stolypin hat ein Ertra= 
rundſchreiben an die Gouverneure er⸗ 
laſſen, worin er dieſelben anweiſt, je⸗ 
des Mittel anzuwenden, um die Zah⸗ 
lung der Steuern, welche jetzt fällig 
ſind, ſowie auch die Rückſtände zu er— 
zwingen. 

Den letzten amtlich bekannt gegebe⸗ 
nen Depeſchen aus der Meutereiſtadt 
Pultawa zufolge iſt dort die Ordnung 
tmieberhergeftellt; aber bie aanze Ge, 
Tchichte ift roch immer in Geheimniß 
gehüllt. 

Kiew, 30. Zuli. Die großen Loosky⸗ 
ſchen Getreideſpeicher dahier wurden 
dur Feuer zerſtört. Verluſt an⸗ 
derthalb Millionen Dollars. 

Samara, 30. Juli. Wieder ſind drei 
große Güter in der Nähe von hier 
nächtlicherweile durch Feuer zerſtört 


worden. 
Die Bauern Dein das Holz in den 
Kron- und den Privatforften. 
Wyatka, 30. Yuli. Eine hiefige 3 
tung murbe für immer unterbrüdt, 
meil fie den Wortlaut de Wiborger 


Parlamentämanifeftes veröffentlichte. 


Ghicano, Montana, den 30. Zuli 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


St. Peteräburg, 30. Juli. Durch 
die ruffifche Preffe können gar feine 
Nachrichten über die furchtbare Irups 
penempörung in Pultoma (Poltova), 
Südrußland, an das Publiftum gelan> 
gen. Denn die ruffiichen Behörden un= 
terbrücden jebe öffentliche Kunde darü— 
ber auf das Peinlichſte. Es läßt ſich 
daher auch wenig Neues darüber in 
Erfahrung bringen. Allem Anſchein 
nach dauert der Kampf indeß noch im⸗ 
mer fort, trotz der Anwendung der 
Maſchinengeſchütze, durch welche viele 
der Meuterer niedergemäht wurden! 
In revolutionären Manifeſten war die— 
fe Meuterei bereits vorhergeſagt wor⸗ 
ben. — 

Die Paflagiere eines Zuges, welcher 
heute durch Kharkfom fuhr, erzählen, 
daß ein Angriff auf das Klofter im 
Borky gemacht worden fei. Cs läpl 


„Jeßt geh:mer awwer ha-ha-ha-a-aim ... . jet gehemer haim.. . ." 


fih aber auch darüber noch nichts Nä- 
bere3 in Erfahrung bringen. 

Zar Nikolaus berief den Botfchafter 
ber Ber. Staaten, Meyer, nach Peters» 
burg, um von ihm zu erfahren, mel- 
hen Eindrud in Amerika die Auflö- 
fung der Duma gemacht bat. Ueber 
ben Anhalt der Unterredung wird dip- 
lomatifches Geheimniß gewahrt; man 
weiß nur, baß biefelbe mindeftens zmei 
Stunden dauerte. 

Pilom, Rußland, 30. Juli. Eine 
Schaar von 300 Bauern brannte das 
Herrenhaus und die Stallungen nie- 
der, melde Hrn. Mazymom, Präfident 
bes Diftriktäfreistages, gehörten. Als- 
dann zogen die Bauern in ein benadh- 
barte8® Dorf und plündberten bie 
Schnapsläden aus. 

Breslau, Preußen, 30. Juli. Eine 
Depefhe an die „Schlefifhe Zeitung“ 
aus Breft-Litomsf meldet, daß ein 
Mitglied des geächteten Parlaments 
aus Grodno, ©. D. Kondrafhut, dort 
bon einer Iruppenabtheilung verhaftet 
wurde. Der Grund wurde nicht ange= 
geben. 


Für franzöfifde Arbeiterpenfionen 


„Rambouillet, 30. Juli. Das frans 
zöſiſche Kabinet hielt heute ſeine erſte 
förmliche Sitzung in dem Schloſſe ab, 
welches von Präſident Fallieres als 
Sommeraufenthalt benutzt wird. Es 
wurden Pläne angenommen behufs 
baldiger Ausführung des Geſetzes ür 
Arbeiterpenſionen. 


Leſet die Sonntagpoſt«. 
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Wer Arbeitskräfle verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen, 
zu een ober au bermiethen hat, 
erreicht feinen Zimed durch die „Hleinen 
Ungeigen“ der „Wbendpojt“- 


Gattenmord? 


Gärtner Z. % Voß unter fhwe- 
rem Berdadjt verhaftet. 


Sein Haus in Brand, 


In den Trümmern die theilweife verfohlte 
£eiche feiner Frau gefunden. —Der Mann 
war eiferjüchtig. — Sein fonderbares Bes 
nehmen. 


Gegen den Gärtner Kohn 2. Voß 
wird von der Polizei die fchwere An- 
lage der Ermordung feiner Qebensge- 
fährtin erhoben. Eiferfudt und Hab- 


Der Sänger Heimkehr. 


gier follen vem Mann die Morbmwaffe 
in die Hand gebrüdt haben. Die Lei- 
he murbe in den Trümmern bes 
Heims der Familie, 2300 W. Abbifon 
Str., gefunden. Voß beitreitet, daß 
er feine Frau erfchoffen und fein Haus 
in Brand geftedt habe, um das Verbre- 
Ken zu vertufchen. 


Als Voß heute in der Wache in Jr- 
bing Park von HilfspolizeichefSchuett- 
ler vernommen wurde, fiel er in Obn- 
mat. Der Mann ift augenfheinlich 
fchwer leidend, und die Ohnmadt fam 
dem Beamten nicht unerwartet. Schon 
als Vo geftern früh in der Nachbar- 
Ichaft feines Anmefens von der Poli- 
zei fejtgenommen murbe, äußerte er 
Zeichen von Schmäde, und mährend 
der Fahrt auf dem Patrouillewagen 


‚ verfehlimmerte fich fein Zuftand, doc 


fchob man da3 der Aufregung über den 
Anblick der Leiche feiner Fran zu, wel⸗ 
che gleichzeitig mit ihm befördert wurs 
be. In der Wache erfannte man dann, 
daß der Mann frank war, und Hilfs» 
chef Schuettler begnügte fich daher ge> 
ftern mit einem furzen Verhör. 


Ein £ynchverfud. 


Kaum hatte die Polizei mit Voß 
und ber Leiche feiner Frau die Stätte 
des vermeintlichen Verbrechens verlaf- 
fen, al3 zwei erwachlene Söhne aus 
einer früheren Ehe der Frau mit acht 
Nachbarn dort eintrafen, um Voß 
aufzubängen. 

Die Verdahtsmomente fprechen 
fehwer gegen Voß. Berfonen, melche 
das Feuer zuerft bemerkten, behaupten, 
e3 habe fomwohl im Wohnhaufe wie in 
ber bon diefem getrennten Sommerfü- 
he gebrannt. n legterer wurbe bie 
Leiche der Frau gefunden. Beide Ehe- 
leute waren früher jchon zwei Mal 
berheirathet, und ihr vor ein paar 
Jahren geichloffener Bund mar ein 
fehr unharmonifh. Streit und Zant 
gab e3 häufig, und wiederholt fam es 
au zu Gemaltthätigfeiten. Auch in 
ber Naht von Samftag auf Sonntag, 
zwei Stunden vor dem Ausbruch des 


# 


Teuers, ftritten fich die Eheleute fo hef- 
tig, daß die Nachbarn ed bemerften. 
— will auh Schüffe gehört ha⸗ 
en. 


Doß’ fonderbares Benehmen. 


Als die Nachbarn das Feuer ent- 
bedten, mar Voß mit der Rettung fei- 
nes Pferdes und feiner Hunde bejchäf> 
tigt. Er behauptete, nicht? von dem 
Verbleib feiner Frau zu wiffen. Seine 
Befigtitel und fonjtigen Werthpapiere 
hatte er in der Taſche. 

Frau Karoline Brandenburg, bie 
nächte Nachbarin des Gefangenen, fah 
ba3 feuer zuerft und medte ihren 
Haußarbeiter Michael Dey. Diefer 
fragte Voß, der, fein Pferd haltend, 
dem Teuer zufah, mo feine Frau fei. 
„Sb vermutbe, fie ift nach Hanfon 
Park gegangen“, war die Antwort, 
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18. Jahrgang. — No, 179 


Als nämlih der Koromerdarzt Dr. 
Otto Lewke den Leichnam der Frau 
Voß unterſuchte, fand er in der Nähe 
des unteren Theiles des Rückgrats 
fünfzehn kleine Metallkugeln, welche 
wie Blei ausſahen und möglicherweiſe 
in der von den Flammen ausgeſtröm⸗ 
ten Gluth zuſammengeſchmolzen ſind. 
Die Kügelchen ſind von gleicher Größe 
und ähneln der Gewehr⸗Munition. 


Jm Derhör. 


Nachdem Voß fich von der Dhn- 
macht, welche ihn heute im Verhör vor 
Hilfspolizeihef Schuettler befallen 
hatte, etwas erholt hatte, murbe er in 
feine Zelle zurüdgebradt; er mar fo 
ſchwach, daß die Beamten ihn erft 
heute Abend wieder vernehmen werben. 
Er behauptete, er habe jein Möglich» 
fteß verfucht, um feine Frau zu reiten, 
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Dey kam das verdächtig vor, und er 
veranlaßte Voß, eine Leiter zu erſtei— 
gen und in das Fenſter von Frau Voß' 
Schlafzimmer zu ſchauen. Infolge des 
dichten Rauches konnteVoß aber nichts 
wahrnehmen, und als er Dey das mit⸗ 
theilte, fragte dieſer ihn, wie das Feu— 
er entſtanden ſei. „Meine Frau muß 
eine Lampe umgeſtoßen haben,“ war 
die Antwort, aus der hervorging, daß 
Voß ſeine erſte Angabe über ſeine 
Frau bereits vergeſſen hatte. 


Kurz darauf fand Voß ſelbſt die 
Leiche ſeiner Frau. Sie lag in den 
Trümmern der Sommerküche. Beine 
und Arme waren verkohlt. Der Mann 
äußerte keine Zeichen von Ueberra— 
ſchung oder Trauer. 

Den Polizeibeamten, welche kurz da⸗ 
rauf eintrafen, theilten Nachbarn die— 
ſes ſonderbare Verhalten des Mannes 
mit, und daß die Frau Voß ihnen ge⸗ 
genüber ſchon früher die Befürchtung 
geäußert habe, ihr Mann werde ſie 
noch umbringen. Voß gab zu, daß er 
mit ſeiner Gattin Streit hatte. und 
daß er auf einen Nachbar, den 63= 
jährigen Fred D. Wiedermann, eifer» 
füchtig fei. Er fagte, daß jeine Frau 
wohl trant geworden und auf der Su= 
he nad Medizin mit der brennen- 
den Zampe zu Boden geftürzt fei. Er 
babe fie um acht Uhr, Samftag Abend, 
zum legten Mal lebend gefehen. Eine 
Tochter der Frau Voß, Frau John 
Jurs, wohnt in Hanfon Park. Yrau 
zB war 44 Jahre alt, ihr Gatte zählt 


Die Polizei hat ermittelt, daß Voß 
am Samftag Del und Patronen ge= 
tauft hat. 

Das Wohnhaus der Eheleute liegt 
an ben äußerften Ausläufern der Ge- 
müfegärtnereien auf der Nordweſtſeite, 
in einfamer Gegend. 

Suche nah Mordwaffen. 


An ben Zrümmern des Haufes 
wurde heute von Polizeibeamten eifrig 
nah den Rebolvern gefucht, melche 


Voß angeblich im Befik Hatte, aud 


erivartet 


man, ein Gewehr zu 


(„Aheinfchwäbifches Miferere.”) 


hat fich aber während bes Yeuerd nur 
bor dem Haufe herumgetrieben oder in 
der feinesmwegs bebrohten Scheuer zu 
thun gemacht. 

Dey ergänzte feine erften Angaben 
heute dahin, daß Boh ihm gefagt 
hatte, nachdem die Sommerfücdhe zu= 
fammengeftürzt war, feine Frau jei 
no im Haufe. Diefes brannte zur 
Zeit lichterloh. 

Der Zuftand von Doß und feiner Srau. 

Dr. W. T. Moore, 2673 Nord 41. 
Court, wurbe von der Polizei heute 
nad) der Wache in Jrving Park geru-= 
fen, um Voß zu behandeln. Diefer lag 
augenfcheinlich bemußtlos und ſchwer 
leidend auf einem Tif$ im Mann= 
Thaftszimmer, vor Schmerzen ftöh- 
nend. Der Arzt hielt den Zuftand bes 
Mannes aber für nicht fo fhlimm, mie 
die Polizei, und deutete an, daß Voß 
fich verftelle, um meiteren Verhören zu 
entgehen. Dr. Moore hat im lehten 

| Jahre au Frau Voß behandelt. Diefe 
| litt an Krampfanfällen, und da® be— 
| ftätigtVoß’ diesbezügliche Angabe. Dr. 
| Ernft W. Matthaei, 626 Welt Chicago 
Ave., hatte die Frau in ben legten Wo- 
hen in Behandlung. Er ift ebenfalls 
borgelaben worden, um fich über ihren 
Zuftand zu äußern. 
Anf der Brandftätte. 


Die Nahforfehungen nach den beiden 
| Rebolvern, melde, wie Voß jagt, in 
| feinem Wohnhaufe feien und nicht in 

der Sommerfüde, machen, da bie 
Brandtrümmern no nicht genügend 
' abgekühlt find, nur ' langfame Fort» 
Tohritte. Zwei Geheimpoliziften fuchen 
alle nad, ma8 von den beiden bamit 
betrauten Arbeitern au dem Haufe 
berausgeaogen wird. In der Sommer- 
füche wurde heute ein Beil gefunden, 
befjen Stiel verbrannt war, und ein 
Zafchenmefier. Dem Yunb mirb 
teine Bedeutung heigemeflen. 

— — ⸗— — 
Zweideutiger Stoßſeufzer. — 
Ehemann (Pantoffelheld): Ach,. Hätte 
ich doch nie geheirathet, ſeitdem bin ich 
ein geſchlagener Nann/ 


Das Zweiſchichten⸗Syſtem. 


Wird im erſten Bataillon der Feuewehr 
eingeführt. 


Feuerwehr⸗Chef Horan wird, einem 
Wunſche des Mayors gemäß, dem— 
nächſt im erſten Bataillon der Feuer⸗ 
wehr das Zweiſchichten-Syſtem ein⸗ 
führen. Von den neuen Leuten, welche 
übermorgen der Feuerwehr eingereiht 
werden, wird der Chef 27 dem erſten 
Bataillon zuweiſen, ſo daß dieſes eine 
Geſammtſtärke von 180 Mann, bezw. 
bon I0 Mann für jede Schicht erhält. 
Sobald e3 thunlich ift, fo, falls es 
nad) Mayor Dunne geht, da8 Zmei- 
ſchichten⸗Syſtem durchweg eingeführt 
werben. Das erjte Bataillon wird von 
Edward Budley befehligt; e3 gehören 
dazu die Sprigenzüge 1, 93, 10, 13, 
21, 32, 37 und 40, da8 Löfhboot „Al- 
linois“ und die Hafen und Leiters 
Kompagnien 1, 6 und 9, 


Breitere Radreifen. 


Hilfs = Korporationsanwalt Ma> 
thias fünbigte heute im Sreisgericht 
die Vereinbarung, auf welche fidh die 
Stadtverwaltung mit dem Fuhrhalter 
Yernald eingelaffen, wonach; die Durch- 
führung der Verorbnung, daß Laftinas 
gen breitere Rabreifen haben müffen, 
nicht durchgefegt werben foll, ehe ihre 
Rechtägiltigkeit nicht in allen gerishtli= 
chen nftanzen erprobt, bezw. aner= 
fannt worden ift. Herr Wetten, ber 
Anwalt Fernalds, ſetzte es durch, daß 
die Verhandlung über biefe „Künbi- 
gung“ bi8 zum Donnerftag aufgejchos 
ben wurde, | 


Spielen Doppellrollen, 


L%or einigen Tagen ift e8 „amtlich“ 
befannt geworden, daß der Schreiber 
Kelly vom Polizeigeriht an der Des- 
plain Gtraße Mitinhaber einer 
Spielhölle ift, die feitens der Polizei 
infolge diefer Mitinhaberfchaft Kellys 
gefliffentlih überfehen worden if. — 
Seht „entdecdt“ man,daß eine ähnliche 
Doppeltolle wie Kelly auch der Polizei= 
gerichtsfchreiber Mbrahams, von Kadi 
Sabath3 Tribunal an der Marmwell 
Straße, fpielt. Kadi Sabath fagt, 
er habe ſchon vor einiger Zeit unter der 
Hand davon gehört, daß Abrahams 
Miteigenthümer oder vielleicht aud 
alleiniger Eigenthümer einer Spiel- 
bölle fei, die hinter einem Schanklokal 
an ber Halfted Straße betrieben merbe, 
bie auf den Namen von Abrahamz’ 
Bruder lizenfirt if. Er habe Abra- 
bams deswegen Vorhaltungen gemacht, 
aber ohne Erfolg; feiner Kontrole 
unterfiehe ber Polizeigerichtsfchreiber 
übrigens nicht; er habe ihm nicht er= 
nannt und ei nicht befugt, ihn zu ent= 
laffen. Die porgefegte Behörde der 
BVolizeigerichtsfchreiber ijt die Stabt- 
fämmerei, Kämmerer McGann aber 
erklärt, die Anftellung und Entlaffung 
ber Gerichtsfchreiber fei Sache bes 
Mahpord. Diefer wird alfo wohl der 
Angelegenheit perfönlich näher treten 
müffen. 
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Sinnt auf Abhilfe. 


Der Bericht des Koroners Soft 
mann, laut deffen im Verlauf der lept- 
berfloffenen 19 Monate in Chicago 
und feiner unmittelbaren Umgebung 
nicht weniger al3 225 Menfchen bei 
Straßen-Unfällen umgelommen find, 
bef&häftigt jet den Mayor. Diefer 
pflegt darüber mit bem MVerfehrs- 
Superintendenten Doty und dem Kor= 
porationdanmwalt Lewis Rath und er 
gibt die Anficht zu erkennen, die Ange 
legenheit vor die Groß-Gefhimorenen 
zu bringen und von diefen zu verlan- 
gen, daß jie eine gründliche linter- 
juhung der einfchlägigen Verhältniffe 
bornehmen. 


Gegen Hriftlihe Sozialiften 
Rictet fi eine neue Enzpflifa despapfles, 


Rom, 30. Juli. No heute Abend 
fol eine päpftliche Enzyflifa befannt 
gegeben werben, bie fich gegen bie chrijt= 
lihen Sozialiften richtet. Man glaubt, 
daß diefelbe auch die religiöfe Lage im 
Tranfreich behandelt, wie fie fi aus 
ber Trennung bon Kirche und Staat 
entmwidelt hat. 

— — —— — 


Schlimme Keſſelexrploſion. 


Vincennes, Ind., 30. Juli. In der 
Anlage der „Vincennes Paper Mills 
Co.“ explodirte heute ein Dampfkeſſel, 
wobei 2 Männer getödtet, und über 20 
verletzt wurden. 

Die Todten waren: Harry Borders 
(edig) und Lafe Lichey (verheirathet). 
Einer der Verletzten, Charles Eon- 
nors, wurde 50 Fuß weit durch die 
Luft geſchleudert. Der Keſſel felbſt 
flog durch das Dach des Keſſelhauſes 
100 Fuß durch die Luft, warf einen 
Baum nieder und beſchädigte ein ge— 
ſchichtlich bekanntes, eleganles Wohn⸗ 
haus ſchwer. 


Zuftſchiſfer muß ſterben. 


Es —* Eity, a. 30. Yuli. 
ofep cDann, ber Luftfchiffer, 
melder, geftern Abend — „Salt 
Palace” nieberftürzte, ba fein 
fhirm den Dienft verfagte, ift heute . 
im Hofpital geftorben. 

MeMann hatte fein Heim in bes 
Nähe von Des Moines, Ya. 


ee 
DaB Wetter, . 
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Shift’3 Premium gelodter Schin- 
ten, gejchniften und „Homesmabe” in 
Sandwiches, Diefe find die Haupt- 
fachen bei jedem Pifnif und Sommer- 
Ausflug Mit Obft und anderen Des 
Iifateffen gibt e8 faum einen befferen 
Zund für einen Tag im Park, Ber» 
Just e3 und feht. Euer Händler ver- 
fauft Swift’3 Premium gefocdten 


Swift' 


Ein Parkß-Pikniß 
Alles, was nothwen⸗ 
dig iſt, nehmt ſo viele 
Mitglieder der Fa⸗ 
milie als moglich 
mit und einen Korb 
voll von guten Sa⸗ 
chen, gemacht von 

Swifts Spe zialitã⸗ 
ten. 


Sommer-Spezialitäten 


Aus altem Geſchlecht. 


Roman von A. Genfe' 


(20. Fortfegung.) 


Nicht, daß er ohne ihre jcheinbare 
Hilfe darauf verzichtet hätte — o nein, 
das Beharren auf dem einmal Erfaß- 
ten lag tief in einer Natur begründet. 
Aber die hohe, graue Mauer des Her- 
renburgifchen Gebietes mar eine tren= 
nende Schranfe, die jich unerbittlich 
zwifchen ihn und Leonore ſchob. Sie 
verließ jo jelten das väterliche Bejig- 
tum. Won ihr jelbjt mußte er daS, 
und unzählige Male hatte er e3 be- 
ftätigt gefunden, wenn er in ber heim= 
lihen Hoffnung, ihr zu begegnen, die 
Rainzfelder Gemarkung nah allen 
Richtungen durchkreuzte. Georg, wie 
auch Magdalene, die häufig im Dorfe 


Geſchäfte erledigte, ſah er mitunter, 


niemals aber diejenige, der zuliebe er 
hier ruhelos umherſtreifte. Sie ſaß 
wohl tagaus tagein ruhig hinter ihrem 
Stickrahmen, um mit den weißen Hän— 
den die väterliche Schuldenlaſt erleich— 
tern zu helfen. 

Er runzelte die Stirn! Wie ihn 
der Gedanke manchmal peinigte! Ihm 
quoll das Geld unter den Fingern 
empor, und er durfte nicht hingehen 
und das Weib, das er liebte, einfach 
von der Fron dieſer Arbeit befreien. 
Wenn ſie doch erſt ſein wäre! Seine 
erſte Aufgabe mußte es werden, hier 
Wandel zu ſchaffen. Und dann ſtand 
er für immer zwiſchen ihr und der 
Sorge, die niemals im Leben wieder 
biefe jchöne Stirn umfchatten jollte 


Grete,.die halblaut fingend zwifchen 
ben Büfchen herborfam, fchredte ihn 
aus feiner Verfuntenheit auf. „Ad, 
Erich, wie ſchön iſt's doch bei euch! 
Welches Glück, daß ihr gerade Tiefen— 
born gekauft habt! So kann ich doch 
manchmal zu Beſuch kommen, am lieb⸗ 
ſten ginge ich gar nicht wieder fort. 
Auf das heutige Konzert freue ich mich 
ſchrecklich, weißt Du!“ ſchwatzte ſie 
mit glänzenden Augen auf den Bru— 
der ein. 

Er lachte gutmüthig. Viel zu ſehr 
mit ſeinen eigenen Angelegenheiten 
beſchäftigt, fiel es ihm nicht ein, 
in der aufgeregten Fröhlichkeit der 
Schweſter etwas Anderes zu erblicken, 
als die natürliche Lebensluſt ihrer ſieb— 
zehn Jahre. „So bleib doch hier, 
Grete“, ſchlug er ſcherzend vor, „wir 
engagiren Dich dann anſtatt der alten 
Müllern als Haushälterin, wenn Mut⸗ 
ter nach Farnroda zurückkehrt.“ 

Dieſe drohende Abreiſe war das ſtete 
Schreckgeſpenſt der Kleinen, deren run—⸗ 
des Geſichtchen mit einem Male ernſt 
wurde. Aengſtlich blickte ſie den Bru⸗ 
der an. „Ahr müßt Mama recht zu— 
reden“, bat fie, „dann bleibt fie gewiß 
no lange Du befonderd, Erich! 
Karl ift fo, fo — ich meiß nicht recht, 
wie — fo, ala ob ihm im Grund Alles 
gleichgiltig märe, dem glaubt fie'3 
nicht.” - 

Er nidte zuftimmend. „Das wollen 
wir fchon bejorgen, Grete. Mutter 
fann ganz gut einige Wochen länger 
bort abfommen. Ahr Haus trägt jü 
Niemand fort. Wenn fie wirklich ein- 
mal nach dem Rechten jehen zu mülfen 
glaubt, behalten wir Dich ‚unterbeflen 
Br .; 

„Du bift fo gut, Erich!“ Dankbar 
hing fie ich an feinen Arm. 

„Aber Kind!” mehrte er entjeht. 
„Du wirft mir die Rofen zerbrüden.“ 

Die Kleine Jah pfiffig zu ihm auf, 
„Sie ſind für die Baroneſſe, nicht 
wahr? 

„Was geht das einen folden Kiel- 
inbiewelt an?“ 

Sie lachte mit ihrem trillernden 
Bogelftimmchen. „So bumm, wie Du 


* 


| 
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benfit, bin ich denn doch nicht. Weißt 
Du, ich glaube, Mama mag die Baro- 
nefje auch jehr gern. Gie ift immer 
befonder3 freundlich zu ihr, das habe 
ich fchon lange bemerkt“, konftatirte fie 
mit altfluger Miene. 


„Meinft Du wirklich, Grete?” fragte 
er dringlih. Er vergaß ganz, daß er 
der jungen Schmwefter in der Minute 
zuvor jedes Verjtändbniß für die Situas 
tion abgejprochen Hatte, 

„Sanz beftimmt, Erich! Sie unter- 
halt jich oft allein mit ihr und fragt 
nad allem Möglichen, und dann for= 
dert fie fie immer mieder auf, ung recht 
oft zu begleiten. Das thut man nur, 
wenn man emand jehr gut leiden 
mag, nicht?" 

„Hreilich, Du Kleine Weisheit!” 

„Die Baroneffe ift doch auch) fo vor= 
nehm und mwunderfchön!“ 

Er nidte. hm jchmwebte e3 ja immer 
bor Augen, das edel gefchnittene Ant» 
lit, über dem die röthlichgoldenen 
Haare flimmerten. Und heute Nadj- 
mittag follte er e& in Wirklichkeit wies 
ber erbliden, jtundenlang ungehindert 
betrachten dürfen, fie hatte e8 ihm ja 
gejtern bejtimmt verfprochen. „Grete, 
haft Du einen ganz großen Wunjd, 
größer als font irgend etwas auf der 
Melt?“ Tachte er plöglih. „Nenne ihn 
mir!” 

Das junge Mädchen ward tiefroth. 
„SH? Nein, was follte ih" — — 
ftotterte fie. „Den fannjt Du mir 
dodh nicht erfüllen!“ Und haftig, als 
babe fie bereit3 zuviel gejagt, lief fie 
davon. 

Die ungereimte Antwort befremdete 
ihn nicht weiter; in dem Köpfchen der 
Schmejter ging es häufig ebenfo fraus 
durcheinander, als eS die braunen 
Haare von außen umgaben. Geine 
Gedanten jcehmweiften wieder ab. Un= 
ruhig erinnerte ex jich der bevorftehen- 
den Militärübung, die ihn mehrere 
Wochen auf beträchtliche Entfernung 
bon zu Haufe wegführen würde. Daß 
die Manöver gerade jet vor der Thür 
ftehen mußten! Nicht einmal Sonn- 
tags würde er heimfahren können: «3 
war zu weit. a, wenn e3 ihm zubor 
gelungen wäre, Zeonores Ya zu erhal» 
ten, wie viel leichter wiirde er jich in 
diefe Trennung fügen! Aber daran 
glaubte er nach den bisherigen Erfah- 
rungen felber faum. So fam er immer 
twieder auf die Mutter zurüd. Durch 
fie mußte er gemwiffermaßen in Füh— 
lung mit der Baroneffe bleiben, da ihm 
jeder andere Weg dazu berfperrt war. 
Darum hatte ihn Grete Erwähnung 
des auten Einvernehmens Beider auf- 
rihtig gefreut. E3 erfchien ihm mie 
eine Garantie für die endliche Erfül- 
lung feines heißen Wunfches. Bi3 ba- 
bin hieß e8 eben: Geduld haben und 
die Gunft der Stunde nüten, ſoweit 
e3 möglih war. — — 

Iroßdem ber eine größere Ber- 
ſonenzahl faſſende Berndt'fche Jagd⸗ 
wagen vor dem Herrenburgiſchen Gar⸗ 
tenthor hielt, hatte Magdalene die er⸗ 
betene Betheiligung an der Fahrt 
freundlich dankend abgelehnt. Nach 
einigen höflichen Widerſprüchen fügte 
ſich Frau Berndt denn auch dem an⸗ 
gegebenen Grund, daß Großmama, die 
nicht ganz munter ſei, vielleicht eines 
Beiſtandes bedürfen werde, den Ann⸗ 
lies, die zudem für heute beurlaubt 
war, nicht gut gewähren könne. Georg 
dagegen, der in der ſtillen Erwartung 
dieſes Vorſchlags, zum Ausgang ge— 
rüſtet, ſcheinbar ganz zufällig hinzu⸗ 
kam, nahm ohne weiteres lächelnd den 
ihm gebotenen Sitz gegenüber Marga⸗ 
rethe an, der unter feinen berebten 
Blicken eine Blutwelle nach der anderen 
das runde Geſicht überfluthete. 

„Mein Zuſammentreffen mit Ihnen 
wäre zwar ohnedies nur eine Frage 
ber Zeit geweſen, gnädige Frau“, 


nieder. 


* 


ſprach er mit ſeiner gewohnten fröh— 
lichen Sedheit, „benn bas Konzert 
mürbe id mit der Ausficht auf var 
angenehme Gefellihaft auf feinen Fall 


verjäumt haben. Da Sie indeflen jo’ 


menjchenfreundlich fein wollen, mir 
ben weiten Weg zu erfparen, werbe ich 


meinerfeits nicht jo thöricht fein, von’ 


Shrer Güte feinen Gebrauh zu 
machen.“ 

Sein frifches Zugreifen, das fich bei 
aller Natürlichkeit dennoch ftet3 inner» 
halb der Grenzen befter Yorm hielt, 
ficherte ihm auch heute den heimlichen 
Beifall der alten Frau. Gie war e3 
nun fon gewöhnt, daß man ihr als 
der Mutter einer ſehr vermögenden, 
beirathafähigen Tochter in oft übers 
triebener und lächerlicher Weife Hul- 
bigte, und fühlte manchmal eine beut- 
lie Beratung für bie ihr allzu 
plump Schmeichelnden, die dann mohl 
fpäter fpottend die Achfeln zudten über 
die Dumme Berfon, die dergleichen für 
baare Münze nahm. In ihrer Art 
feinfühlig, empfand fie ganz genau, 
daß bei den fabaliermäßigen Artigfei- 
ten des jungen Freiheren nicht ſowohl 
biefe Auffaffung, fondern vielmehr 
oirfliche Achtung bor ihrer perfün- 
lichen, flug abmwägenden Eigenart in 
Yrage fam. hm mar fie ein eben- 
bürtiger Gegner, mit dem fih ein 
fröhliches Waffenturnier Iohnte. Wenn 
fie darum die Nugen nicht weniger of- 
fen bielt, fonnte fie ich doch unbefcha- 
det aller Vorficht eines beinahe herz- 
fihen Wohlmollens für ihn nicht er- 
mehren. 

„E3 ift Hübfch von Ihnen, Herr Ba- 
ton, daß Sie troß des meiten Weges, 
ben Sie auf diefe Weife täglich zurüd- 
legen müffen, lieber in $hrem Zater- 
haus mohnen als in Herrenthal.“ 

„Sie mwiffen eben nicht, wie reiznoll 
fich diefer Weg für den Ortsfundigen 
gejtalten läßt, gnädige Yrau, menig- 
jten3 in feiner erften Hälfte.“ Ceine 
Augen blitten verftändnißpoll zu Grete 
hinüber, die bei den unvorfichtigen 
Morten ihr Herz angftnoll jchlagen 
fühlte. Wenn die Mutter hinter das 
Geheimniß diefer abendlichen Plauder— 
viertelftündchen kam, mar es für 
immer borbei mit den heimlich genoffe- 
nen, jo unendlich ſchöne Minuten am 
Tiefenborner Grenzzaun. Uber der 
gefährliche Moment ging glüdlich vor- 
über, Yrau Berndt verjtand diesmal 
die geheime Beziehung nicht, die in 
Georgs Worten lag. Die Tochter lief 
fajt den ganzen Tag draußen herum, 
fo fiel es ihr nicht auf, daß fie nad 
dem Abendbrot jofort fpurlos zu ver- 
finden pflegte. 

Magdalene jah dem daponrolfenden 
Wagen ein Weilchen nad), dann ging 
fie langfam den Weg nach) dem Haufe 
zurüd und ließ fich auf die runde Banf 
Sie lehnte den Kopf an den 
Stamm der Linde und fah verträumt 
in da3 bon grünlichem Licht durch- 
fluthete Geaft empor. In dem meiten 
Garten, auf dem die Gluth der ſom— 
merlichen Nachmittagsfonne lag, regte 
fi) fein Blatt, erfchallte fein Laut, nur 
die Bienen jummten unermüdlich um 
die Millionen Blüthen da oben; das 
junge Mädchen empfand diejes große 
Sonntagsjchweigen wie ein föftliches 
Ausruhen nach den mannigfacdhen auf: 
regenden Gejchehniffen, denen fie in 
ben legten Tagen ftandgehalten hatte, 
Die drohende Hhypothefenfündigung 
mit der daran hängenden Wahrfchein- 
lichkeit, den angeftammten Befit prei3- 
geben zu müflen, war al3 etwas ganz 
Unmögliches in nebelhafte Yerne ge= 
rückt. Georgs Zuverſicht, die ſie vor— 
hin wieder in ſeinen Mienen las, ging 
unwillkürlich auch auf ſie über. Und 
ade Diſſonanzen, die ſie während ihres 
geſtrigen Zuſammenſeins mit dem Ge— 
liebten quälten, hatten ſich in den Mi— 
nuten des Abſchieds von ihm in einen 
vollen, reinen Akkord gelöſt, alle Zwei— 
fel ſchwanden vor dem alten und doch 
ewig neuen Wunder, das zwei Men— 
ſchenleben in eines verſchmilzt. 

Ohne jedes Bedauern verzichtete ſie 
darum heute auf das ihr von Frau 
Berndt gebotene Vergnügen, hatte ſo— 
gar bereits in früher Morgenſtunde 
Lores friſchgewaſchenes weißes Kleid 
gebügelt, während die Schweſter noch 
ruhig ſchlief. Sie ſollte ſchön aus— 
ſehen, ihre ſtolze Lore, die ſo langſam 
und zögernd dem Glück entgegenging, 
das Erich Berndt — das ſah ſelbſt 
das blindeſte Auge — ſchon lange für 
ſie bereithielt. 

Vom Hauſe her näherte ſich die Hof— 
marſchallin. „Sind ſie fort, Magda— 
lene? Mir war's, als hörte ich den 
Wagen.“ 

„Ja, Großmama.“ 

„Nun, Gott ſei Dank, ſo iſt man 
wenigſtens einige Stunden vor der Zus 
dringlichkeit dieſer Menſchen ſicher, 
denen die Herrenburgiſchen Enkel nach— 
laufen, wie die Kinder von Hameln 
dem Rattenfänger.“ 

„So ſchlimm iſt's am Ende nicht“, 
entgegnete Leni ruhig. 

Nicht?“ fragte die alte Dame ſpöt⸗ 
tiſch. „Georg ſpricht ja von nichts 
mehr ſonſt, und Leonore iſt ſtets be— 


die wie alle Emporkömmlinge denkt, 
durch eine zur Schau getragene In— 
timität mit dem Adel das eigene An—⸗ 
ſehen zu heben. Geld macht ja Alles 
gleich!“ ſchloß ſie bitter. 

(Fortſetzung folgt.) 

— — — 

— Wichtig thut mancher Wicht, 

Wichtiges thut er nicht. 


— — 


| 


reit, dem Wink diefer Frau zu folgen, ! 


 MAbendpoft, Chicago, Montag, den 30. 


Sofalbericht. 
Geftrige Dereinsfefle. 


Jahrespitnit des Gegenfeitigen Un» 
terftügungsvereind in Brands Park. 


Badiſches Boltsten. 


—⸗ 


Badiſcher Unterſtützungsverein der Südfeite 
beging es mit ſchönſtem Gelingen in Os⸗ 
wald's Garten. — Feſte der Pfälzer und 
der Heffen- Darmftädter. 


Höchft vergnügte Stunden verbrad- 
ten gejtern in Brand’3 Park die Mit- 
glieder der verfchiedenen Sektionen des 
Gegenfeitigen Unterftügungs = Vereins 
bon Chicago und die vielen Hunderte 
bon nicht zum Verein gehörigen Felt: 
gäjte, die fich, mie aljährlid, zum 
Pilnik des Vereins eingefunden bat- 
ten. Der Wettergott, der am Bor 
mittag ein recht verbriefliches Geficht 
aufgejett hatte, zeigte fich jpäter jehr 
gnädig, und da nur fchlechtes Wetter 
den Erfolg des Pilnit3 hätte beein- 
trächtigen fönnen, fo ift er denn aud) 
der ganzen Linie nicht ausgeblie- 
en. 

Der Vorkehrungs - Ausfhuß hatte 
e3 jich angelegen fein Tajjen, jedem 
Geſchmack Rechnung zu tragen, und 
jo fonnte e3 nicht fehlen, daß Alt und 
Sung bollauf auf feine Rechnung 
fam. Da gab e3 die verfchiebenartigjten 
Bolksfpiele, wer tanzen wollte, fand 
bis zum Schluß des Feites dazu Ge- 
legenheit im großen Papillon, und auf 
der Kegelbahn rollten ununterbrochen 
die Kugeln. Der Wettjtreit mar ein 
heißer, denn der Verein hatte für 
außergewöhnlich merthpolle Preife ges 
forgt. So gab fich denn Männiglidh) 
mit Luft und Liebe harmlofer Fröh— 
lichkeit Hin, und als die Stunde bes 
Aufbruches gelommen mar, trennte 
man fih ungern. Dab das Pilnit 
einen jo jchönen Verlauf nahm, ift in 
erjter Linie dem Vorfehrungs = Aus- 
Thuß zu danten, der fidh mie folgt zu= 
Tammenfette: 

Mar Neumann, 1. Sektion; Paul 
Dehmig, 2. Sektion; M. Mebinger, 3. 
Sektion; W. Panzer, 4. Seltion; F. 
Käfeberg, 6. Sektion; ©. Zindler, 5. 
Geltion; %. Gaede, 7. Sektion; 1. 
Groß, 8. Geltion; DO. Conrad, 9. 
Geftion; A. Bohly 10. Sektion; W. 
Binder, 11. Celtion; PB. Ritſchl, 12. 
Geltion; E. Nöhre, 13. Sektion; G. 
Ziegler, 14: Sektion; 8. Schwab, 15. 
Geltion; %. Wintelmann, 16.Seftion; 
S. Wille, 18. Sektion; %. Bieivers- 
dorf, 21. Sektion, und E. Bauer, 28. 
Seltion, Lotenz Schlegel, Präfident. 


Badifter Unterjt.-Derein der Südfeite. 


Ein badifches Voltzfeit gab geftern 
der Badifche Unterftügungs-DVerein 
der GSübdfeite in Oswald3 Sommer: 
garten an der 52. und S,Halfted Str. 
Dazu hatten fich außer den Vereins: 
mitgliedern und. ihren Angehörigen 
auch viele andere liebe Gäfte-eingefun- 
ben, jo 23 Herren und 2 Damen vom 
Badijchen Unterftügungs = Verein in 
Milmaufeg, der Verein beutfcher Waf- 
fengenojjen, die Südſeite Liedertafel 
und - der Sübfeite-Liederfrang. Die 
Sängerfchaaren trugen durch fchöne 
beutjche Lieder zur Unterhaltung bei, 
außerdem hatte der Ausfchuß, die Her- 
ren Karl Stolz, Präfident; Auguſt 
Herbold, Vorſitzer; Philip Englert, 
Sekretär; David Dreifuß, Schatmei- 
jter; Anton Brent, Peter Brege, Wil- 
hem Seiter und Karl Schabinger, für 
ein Preiskegeln und ſonſtige Unter— 
haltung geſorgt, ſogar eine Ueberra— 
ſchung bereitet, nämlich eine Art Hei— 
delberger Faß, das mit gutem Necar— 
wein gefüllt war, einem Tropfen, der 
allgemein gefiel. Erſt zu vorgerückter 
Stunde entſchloß man ſich zum Auf⸗ 
bruch. | 


Präl:er frauen: uud Männer:Dersin. 


Preisfegeln, Tanz, ein „Derthemer 
Worſchtmarkt“ und ein Bretzeltanz 
der Kinder waren die Luſtbarkeiten, 
welche der Feſtausſchuß, beſtehend aus 
den Frauen Lina Leyſer, Präſidentin; 
Gumbinger, Hora, Hunter, Klehr, 
Hedricks, Burkhardt, Plezer, Schuma— 
cher, und die Herren Gehm, Adam 
Kleis, Ike Weil, Peter Kunz, Jakob 
Kraft, Karl Peron, Adolph Leyſer 
und J. Miller, für das Piknik ausge— 
wählt hatte, welches der Pfälzer 
drauen= und ber Pfälzer-Männerver- 
ein gejtern gemeinfam in Freres Som- 
mergarten an der N. Elarf Str. und 
Carmen Une. abhielten. Famos gelun— 
gen war namentlih der Brekeltang; 
die Kinder machten ihre Sache vorzüg- 
ih und ernteten großen Beifall. Der 
„Worfchmarkt“ fand derart Zufpruch, 
daß am Abend alles ausverkauft war. 
So verlief das Felt in ideal fchöner 
Weiſe. 


Beffen: Darmftädter Un’e:ft.-Derein. 


‚Der Einladung des Heffen-Darm- 
ftädter Unterftügungs-PVereing zu fei- 
nem Sommerfeft, welches gejtern im 
Morld’3 air Grove an der Stoney 
Söland Une. und 87. Str. abgehalten 
wurde, hatten nicht nur die engeren 
Landsleute in Schaaren entfprochen, 
ſondern auch Viele aus anderen’ Thei- 
len des alten Waterlandes, und nie- 
mand ift enttäufcht davon gegangen. 
Unter den Darbietungen find befon- 
ber3 hervorzuheben: ein Eiertanz jun- 
ger Mädchen und ein Wettlauf der 
Kinder. Das Preistegeln mußte je 
doch ausfallen, denn in der Nacht vom 
Samftag auf Sonntag waren die Fe- 
gelbahnen abgebrannt, um fo mehr 
amüfirte man fich daher beim Tanz. 
Die Feftordner, die Herren Auguſt 
Bedel, Präfident; Adam Hedmann, 
Salomon Fiedler und Henry Branbe, 
waren ihrer Au in anerkennens⸗ 
werther Weife gerecht geworben. 

Ueberaus zahlreich befugt war und 
einen bi ‚zum Schluß genußreichen 


‚ 
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When You:Drink 


BLATZ=SMILWAUREE_ 


UST note, if you 


lease, that most convinci 


hop 


fragrance—and malt body. * Then observe its brilliancy 
— whether bottled or from the keg. % These are uniform 


characteristics which bespeak for 


latz Beers their un- 


questioned honesty.& These beers represent the very top- 
most achievement*inithe ‘art lof brewing—Blatz own 
process. * Step in where you see the Blatz signs. « Tell the 
man to “draw” you a glass of Blatz Private Stock—or any 
other Blatz brand. % Be as critical as you like. + “Your beer”’ 
will be “Blatz”’ ever after. Cultivate the “Blatz'Sign habit.“ 


Bottled Blatz is available 
first-class places. $ Ask _for 


or should be, in most 


Blatz Private Stock.‘ 


Telephone 364 Monroe — or drop a Postal to Chicago Branch, : 
Corner Union and Erie Streets, for a case delivered home. 


The celebrated, brands—Private Stock, Wiener, 


Muenchener | 


are 


Brewed Exclusively by 


VAL BLATZ BREWING CO.,: MILWALKEE 


Verlauf nahm das.große Pinik, mel- 
ches gejtern vom TeutoniasfFrauenver- 
ein im Erzelfior = Barf veranitaltet 
wurde. Die Damen vom Borfehrung?- 
Ausſchuß: Vereins-Präſidentin Louiſe 
Lueders, Vize-Präſidentin Marie Bu— 
tenſchen, Marie Duehring, Emma 
Sauer und Caroline Anderſon, hatten 
mit großer Umficht und Sorgfalt alle 
Anftalten getroffen, welche zur Unter- 
haltung der Gäfte nöthig erfchienen, 
und im Uebrigen brachten dieje jelber 
mit, wa3 man jonjt noch brauchte, um 
glüdlich zu fein, nämlich gute Laune 
und den feften Vorſatz, den ſchönen 
Sommertag ausgiebigft zu genießen. 
Das ift denn auch gelungen, und ber 
Feſtausſchuß konnte ſpät Abends auf— 
athmend erklären, daß auch der finan— 
zielle Ertrag der Feſtlichkeit ein durch— 


aus befriedigender ſei —Der „Teuto— | 


nia Frauenverein“, melcher feit eima 
18 Jahren befteht, zählt zur Zeit unge- 
fähr 350 Mitglieder und befigt ein 
Vereindvermögen von nahezu $3,000. 
Er verfammelt fich jeden zweiten Mitt- 
mod in der Wider Park-Halle. 
Körner-£ogs Ur. 54. 

‘m Palo3 Park vergnügten fich ges 
ftern die Mitglieder der Körner=-Loge 
Nr. 54 vom Drden „Mutual Protec> 
tion“. Die Herren Nik. Weber, Vor 
figer; Paul Slivinsfi, Protofollfefre- 
tar; HH. Lang, Finanzjefretär; Louis 
Panoch, Schatzmeiſter; Chas. Bochum 
ir., 303. Schlueter, Chas. Axtmann 
und Jakob Steinhäuſer, welche den 
Anordnungsausſchuß bildeten, hatten 
in ſachkundiger Weiſe dafür geſorgt, 
daß alle Beſucher befriedigt wurden, 
und der letzteren waren es gar viele. 
Geſchäftsleute auf der Nordſeite hat— 


ten für die verſchiedenen Arten Volks-— 


beluſtigungen, welche der Ausſchuß 
vorgeſehen hatte, fünfzig Preiſe im 
Werthe von 8300 geſtiftet, und das 
hatte natürlich ſtark auf den Mitbewerb 
gewirkt. Das Feſt ſchloß mit einem 
gemüthlichen Tanz ab. 

Unterſt.⸗ Verein Prinzeſſin Heinrich. 

Recht luſtig ging es geſtern im Aſh— 
land Grove an der Nord Aſhland Ave. 
und Addiſon Str. zu. Denn dort hielt 
der deutſche gegenſeitigeUnterſtützungs— 
verein Prinzeſſin Heinrich ein Piknik 
mit Sommernachtsfeſt ab. Der Verein 
gehört zu den beliebteſten ſeiner Art, 
und das bewies auf das Deutlichſte der 
zahlreiche Beſuch. Der Feſtausſchuß, 


beſtehend aus den Herren Karl Haus— 


burg, Vereinspräſident; Theodor Tim— 
mermann und Ernſt Brall und den 
Frauen Anna Anders und Marie 
Hausburg, hatte alle Hände voll zu 
thun, um überall nach dem Rechten zu 
ſehen, und ihm iſt auch in erſter Linie 
der erfolgreiche Verlauf der Feſtlichkeit 
zu verdanken. 
Kriegerrerein und Deteranen. 

In kameradſchaftlicher Weile hatten 
fich geitern der Deutjche Kriegerberein 
bon Chicago und der Verband der Be- 
teranen der beutfchen Armee zur Ber- 
anftaltung eines gemeinfamen Pilnifs 
bereinigt, und „mit vollem Gepäd“ 
hatten die Vereinsmitgliever fich auf 
dem Feltplab, dem Riverviem Park an 
ber MWeftern und Belmont Ave., ver— 
fammelt. Mit einem bortrefflichen 
Militärkonzert wurde die Feier einge- 
leitet, und daran fchloffen fih aller- 
hand Belufitgungen, welche die Zu- 
Ihauer nicht aus dem Lachen heraus- 
fommen ließen. Abends folgte ein 
Sommernadtäfef. E3 war, Alles in 
Allem, ein jo gemütbliches Tyeft, mie e3 
nur alte deutfche Waffengefährten zu 
veranftalten verftehen. 

Immergrün-Francenverein. 

Der Immergrün-Frauenverein gab 
geſtern in Wagners Sommergarfen, 
119 12. Str., Harlem, jein zmeites 
Sahres-Pifnif; das Wetter war herr- 
ih, und der Beſuch der Feſtlichkeit 
war ein großer. Der genannte Verein 
hat fi in der Zeit feines Beſtehens 
viele Freunde erworben, und gejtern 
find nod) viele dazugefommen, da die- 
je fich in dem gemüthlichen Sreife bald 


beimifch fühlten. Auch fehlte e3 nicht | 
an ben üblichen Beluftigungen, welche | 
Erft bei ! 


allgemein Anklang fanden, 
Eintritt der Dunfelheit erfolgte der 
Aufbrud). 


Europäifgde Wechielraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft €o.” ftellten fich heute bie 
europäifchen felraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.72 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.24 

Schweiz: 10 Franeı..... ... 19.33 

olland: 100 Gulben...... 40.10 
änemart: 100 Rronen.... 26.70 


Rein Ausermählter. 


Lorimer bezweifelt Majons Beruf 
zum politiihen Tugendwädhter. 


Da8 Gezänt Dauert an, 


Dem Senator Mueller wird lebhaft einge- 
heizt, — Ald. Reinberg „Ihafft‘ für Me: 
Kinley. — Der unharmonifhe Burfe. — 
Veber das Mözlibe hinaus gehts nıct. 


Der Abgeordnete Lorimer wird 
mährend diefer Woche den Kampf um 
| feine politiiche Eriftenz mit unge- 
Ihmwächter Kraft fortjegen. Bejonders 
hat er’3 jet auf den ehemaligen 
' Bunde3-Senator Majon abgefehen, 
ı der fein Rebnertalent in den Dienft der 
' Oppofition geftellt hat, für reine und 
| Iautere Methoden in der Politik eifert 
| ohne — nad) Zorimers Anficht — dazu 
irgend melden „inneren Beruf“ zu 
: haben. — Herr Lorimer hat veranlaßt, 
| daß im fechften Kongreßbezirk die re- 
| publitanifhen „Delegaten-Tidets“ für 
| die Primärwahl am Samftag mit dem 
| Namen Eullom3 verjehen werben. €3 
| ift daß die Ermiderung auf die im 
| Iomn of Lake getroffene Anordnung, 
nach welchen dort die Delegaten-Tidets 
der Partei den’ Namen de3 Herrn 
Dates an der Spite haben werden, jo 
daß die Cullom-Leute, wenn fie ihrer 
Vorliebe Ausdrud geben wollen, den 
Namen ihres Mannes auf den Stimm-= 
| 3ettel merden ſchreiben müſſen. In 
anderen Stadttheilen verhält man ſich 
| neutral. Dort werden die Delegaten- 
| Ticfet3 entweder die Namen beider Be- 
| werber um die Senatsmürde aufmeifen 
oder überhaupt feinen. 
E n: Kriesslift. 

In der 6. Ward find in jüngiter 
Zeit die republifanifchen Wähler brief: 
lich aufgefordert worden, bei den Pri- 

| märmwahlen „für Afleffior Randall“ ein- 
' zutreten. Die betreffenden Zufchriften 
find auf Papier mit dem amtlichen 
| Brieflopf der Einfhägungs= Behörde 
| gedrudt, und es fol offenbar die Mei: 
I nung erwedt werben, daß Randall ich 
| um MWiederaufftelung für die Mit- 
gliedfhaft in der Einjchähungs=Be- 
| hörbe bewirbt; zwifchen den Zeilen fol 
' man beraußlefen, daß Herr Randall 
„jederzeit zu Gegendienften und kleinen 
Gefälligteiten“ bereit jein würde. rn 
Wirklichkeit bewirbt jich aber Herr 
Randall um die Kandidatur für das 
Eounty-Schagamt, und au darum 
faum im Ernit, fondern in erjter Linie 
nur um die Vertretung ber 6. Ward in 
dem republifanifhen County⸗Aus⸗ 
Huf, um die alte Lorimer-Mafcine 
| twieder in Gang zu bringen. Zahlreiche 
| Ungeftellte der Einjchägungs-Behörbe 
| verwenden angeblich jchon jeit einigen 
ı Wochen fo ziemlich ihre ganze Zeit 
| darauf, in der 6, Ward im nterefle 
| Randalls zu mwühlen. 
Nites’ Programm. 

Der Er-Gouperneur Yale wird 
heute in ber zum Lorimerjdhen Kon 
greßbezirk gehörenden 20. Ward feine 
Angriffe auf Cullom und die „Bunbes- 
Maſchine“, unter befonderer Berüd- 
fihtigung des Herrn Lorimer, erneu- 
ern. Morgen Abend mwirb er in der 
21. Ward fprechen, übermorgen in 

| Late View und Donnerjtag auf ber 
; Norbmeftfeite. Großen Eifer im In⸗ 
ı terefje bes Herrn Yates bethätigt Vor- 
fteher Vail von der Kanzlei des Su- 
| perior-Gerichtd, genannt „der Tachende 
| Charley”. Für diefen perfönlich fommt 
| e8 bei den PBrimärmahlen darauf an, 
| die Vertretung der 32. Wärb im repu: 
| blitanifehen Eounty-Romite zu behal- 
ten. Ald, Badenoh macht fie ihm 
ftreitig. 
Parker und Mann. 
| Sn ber 2. Ward find die Herren 
; Barker und Mann noch immer babet, 
; einander herunterzureißen. Während 
Herr Parker den jehigen Kongreß-Ab- 
georbneten bed Bezirks ala einen 
Mammonsknecht ſchlechtweg hinzuſtel⸗ 
len ſucht, verſichert Herr Mann ſeinen 
Parteigenoſſen, daß Parker lediglich 
ein gehorſamer Diener der Standard 
Oil Co. ſei und nur deren "an en 
zu wahren fucdhen würde, falls er für 
den Kongreß aufgeftellt und gemählt 
werben follte. 


 CASTORIA Rnmpeine; 
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Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt‘ \_ «= 


Muß herhalten. 


m 31. Senatsbezirt brefchen bie 
Herren vom „Peafe-Ring“ nad mie 
bor weiblich auf Senator Mueller los, 
deffen Wiederaufftellung fie durchaus 
verhindern wollen. Heute Abend fin- 
det in Spelz’ Halle, an der N. Clark 
nahe Haljted Strafe, zu diefem Ende 
eine meitere VBerfammlung jtatt, und 
Staatsanwalt Healy wird dort feine 
Angriffe auf Mueller fortjegen. 

Im demofratifchen Lager. 


Ald. Reinberg von 26. Ward, der 
einige Wochen im Weiten gemwefen, ift 
jet von dort zurüdgefehrt und geht 
nun eifrig für Herrn M. 2. Mefinley 
ind Zeug, ber bis jet Mitglied bes 
Unterhaufes der Staats =» Legislatur 
mwar,fich nun aber um die demofratifche 
Kandidatur für dag Amt des County» 
tichter8 bewirbt. Die rreunde bes 
Herrn MeKinlen heben ala zu beffen 
Gunften jprechend bejonder3 hervor, 
daß er Schriftführer des „Charter: 
Konvents“ ift und fich in dieſer Eigen⸗ 
Ichaft ebenfo fähig wie fleißig ermeift. 

Rebt unbarmonifd,. 

Sn der geiftigegemüthlichen Sonn» 
tagnadhmittags =» Verfammlung ber 
„County Democracy“ mertte man me- 
nig von der Harmonie, die neuerdings 
angeblich die demofratifchen Reihen zu 
feitigen anfängt. Es wurde heftiger 
als je auf den Parteivorſtand geläſtert 
und behauptet, der einzige ehrliche 
Mann in der Harmonie-Geſellſchaft 
ſei der Mayor Dunne, dieſer aber leide 
an politiſcher Neuralgie und laſſe ſich 
von Andrew M. Lawrence, einem poli⸗ 
tiſchen Bauernfänger, an J Naſe her⸗ 
umführen. „Zom“ Carey fei'titie der 
Hauptfiguren in Sinclair „Jungle” 
und feinerzeit auch in den Herajt’jchen 
Blättern als die fragliche Figur be> 
zeichnet und gebührend beleuchtet wor⸗ 
den; jet berriche das jchönfte Einver- 
nehmen zmwifhen Carey und ben 
Hearit-Leuten —in Beweis, daß man 
nicht nöthig habe, in Hodhadtung vor 
dem einen oder den andern zu erjter- 
den. — €3 murbe berichtet, daß aller 
MWiderfacher ungeachtet Herr Iraeger 
gute Ausfichten habe, bei den Primär- 
mahlen al3 Anmärter auf dieSheriff3- 
Kandidatur obenauf zu bleiben. Ein 
Siebener-Ausfhuß, mit Henry Stu— 
dart an der Spite, murbe beauftragt, 
nah Kräften für die Förderung ber 
Traeger'ſchen Intereſſen zu wirken, 

Gewerkſchafts⸗Politiker. 

Die „Workingmen's Political Lea— 
gue“, eine Art gegenſeitige Verſiche— 
rungs-Geſellſchaft von Gewerkſchafts—⸗ 
Politikern, hat Zirkulare ausgeſandt, 
in denen Unionleute aufgefordert wer⸗ 
den, bei den kommenden Primärwah— 
len für die unter den Anwärtern auf 
Kandidaturen befindlichen Gewerk— 
ſchaftler zu ſtimmen, nämlich: Frank 
Buchanan, der im 7. Bezirk als Kon— 
greßkandidat aufgeſtellt werden will; 
Wm. E. Burns, der im 19., und Jas. 
Kemmerling, der im 3. Bezirk Sena— 
tor werden möchte; Wm. Roffell, der 
im 4., und Franf A. Stabler, der im 
6. Senatäbezirt für das Unterhaus 
nominirt werben möchte, 

<o ebrlich wie's geht. 

Nur fpärlich befucht war bie Ver- 

fammlung von jüdifchen Republiftanern 


der 20. Ward, die für geftern Nachmit- _ 


tag im ntereffe des Herrn Lorimer, 
fowie de3 Herrn Hermann B. Meyers, 
der fih im Gefolge Lorimerd um bie 
Kandidatur für das Amt de, Vorfte- 
hers der Nachlaſſenſchaftsgerichts⸗ 
Kanzlei bewirbt, einberufen war. Un— 
ter den Rednern befand ſich auch Ehr—⸗ 
würden Jakob S. Jacobſon, Rabbiner 
der Gemeinde, welcher Herr Mehers 
als Mitglied angehört. Rabbi Yacob- 
fon befleifigte fich in feinen Ausfüh- 
rungen rühmlicher Zurüdhaltung. Zu 
Gunften Meyers fagte er, daß biejer 


„To ehrlich fei, wie man’3 von einem - 


Bolititer nur irgend erwarten fünne.” 


Sowie will appellıren, 


Kohn Alerander Domwie und etiva 
hundert feiner Getreuen hielten ge 
Nachmittag im Shiloh Houfe in Zion 
City Kriegsratö und befchloffen gegen 
Bundedrihter Landis’ Entfeeibung 
wonach Sion City nur ein Dotoie am- 
vertrautes Gut und nicht fein perfün- 
liches Eigenthum fei, Berufung 
melden, ob an ben Bun 
ober bireft an dad Bun 
wiffen feine Anwälte nod nik 
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Tefegraphisihe Depefifen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 


Inlaud. 


Er⸗Mayor im Gefangniß. 

Paterſon, N. J., 30. Juli. Mit 
wunden Füßen und völlig mittellos, 
erfhien Wm. M. Belcher, früherer 
Bürgermeifter von Paterfon, heute zu 
fehr früher Stunde im Countygefäng- 
niß und ließ fich einfperren. Er jagte, 
e3 fei ihm abfolut unmöglich, die Gel- 


der zurüdzuerftatten, welche er geftoh: | 


len oder auf betrügerifche Weife er: 
langt zu haben angellagt ilt. J 

Belcher war ſeit dem 1. Aug. 1905 
vermißi worden. Er war nie aus den 
Ver. Staaten weggegangen, trotzdem es 
hieß, er reiſe auf den Hawaii-Inſeln 
und in China. Seine gefammten Ber: 
untreuungen werden auf 8200,000 ge⸗ 
ſchätzt! Was er mit dem Geld ange— 
fangen, weiß man noch nicht. Er hat 
weder getrunken, noch geraucht, und 
galt ala ein muftergiltiger Yamilien- 
vater. 

Für die Armen der Stabt St. Paul 
und die Sänger in San Yranziäfo 
wurden je $100 bemilligt. Nachdem 
Dirigent Kelbe die Sänger zu bem 
großartigen Erfolge des weites be= 
glückwiünfcht hatte und die üblichen 
Danteshefhlüffe gefaßt morben ma= 
ren, erfolgte Vertagung, und damit 
war eines ber erfolgreichiten Sänger: 
fefte des Norbmeitlichen Sängerbun- 
des beendet. Al3 Nashfeier wurde eine 
Barade abgehalten, welcher ein Volks— 
feft auf der Babeinfel folgte. Die 
Mehrzahl der auswärtigen Sänger 
teilte am Aber nach Haufe ab. 

Konvent Fatholiiher Vereine, 


Buffalo, N. Y., 30. Juli. Unter 
Starfer Betheiligung wurde geftern hier 
die 5. Nationalfonvention der Yöbera- 
tion fatholifcher Vereine eröffnet. Die 
Delegaten vertreten anderthalb Mil- 
lionen tatholifher Bürger aller 
Nationalitäten, darunter 17 beutfche 
Staat3föderationen. 

Die formelle Eröffnung der Kon 
vention erfolgte im „Lafayette Hotel“. 
Bifchof TH. 2. Colton bon Buffalo 
zelebrirte ein feierliches Pontifikalamt 
in Gegenwart von Erzbiſchof Meß— 
mer (Milwaukee) und vieler anderer 
kirchlichen Würdenträger. Biſchof 
Canevin von Pittsburg hielt die Feſt— 
predigt. 

Sonntag Nachmittag fand eine 
Maſſeverſammlung in der Konven⸗ 
tionshalle ſtatt, und die Männerchöre 
ber St. Bonifazius- und Gt. Annas 
Kirche trugen mehrere Qieder vor. 

Zu den mwichtigften Fragen der Kon 
bention gehört die Frage der Vereini- 
gung diefes Verbandes mit der Arbeit 
des Molfspereing, welcher die Wieder— 
herſtellung der chriftlichen Gejell- 
Ichaftsordnung durch eine Erziehungs— 
fampagne anftrebt. ‚ 

— 


Ausland. 


Eugen Richters Nachfolger. 
Wieder ein Freiſinniger in Hagen gewählt. 

Ferienkinder in großer Waſſergefahr. — 

Städtchen bei Wiesbaden abgebrannt. — 

Ende des Feldzuges in Deutſch⸗Südweſt⸗ 

afrifa nahe? 
(Spezialtabeldepejhe der „N. 9. Staat3zeitung*.) 

Berlin, 30. Juli. Amtlider Anfüns 
Digung zufolge ift nunmehr der lehte 
Pferdetransport nach Südweſt-Afrika 
erfolgt, was auf ein nahes Ende 
des dortigen Aufſtandes hindeu— 
tet. Die entſcheidende Wendung in 
der Lage iſt offenbar eingetreten, 
ſeitdem die britiſche Kappolizei endlich 
es an ſcharfen Maßregeln an derGren⸗ 
ze nicht mehr fehlen läßt, wodurch die 
Kraft der Rebellen unterbunden wird. 
Nach hieſigem Dafürhalten wäre man 
des Aufſtandes ſchon vor Jahr und 
Tag Herr geworden, wenn es den auf⸗ 
rühreriſchen Hottentotten nicht möglich 
gemacht wäre, jedesmal, wenn ſie  ın 
den deutſchen Truppen in die Enge ge— 
trieben waren, über die Kapgrenze zu 
flüchten und dort unbehelligt zu neuen 
Angriffen wider ihre Gegner auszu— 
holen. 

Die Befürchtungen der bürgerlichen 
Parteien betreffs des Ausfalles der 
Stichwahl im Reichstagswahlkreiſe 
Hagen-Schwelm, Eugen Richters lang⸗ 
jähriger Domäne, haben ſich nun doch 
nicht erfüllt. Das Ergebniß iſt der 
Sieg des Kandidaten der Freiſinnigen 
Volkspartei, erſten Bürgermeiſters Cu— 
no (Hagen), über den Sozialdemokra⸗ 
ten mit einer Mehrheit von 3000 
Stimmen. Cuno erhielt alle liberalen 
und konſervativen Stimmen und auch 
einen Theil des Zentrumsbvotums. Das 
Zentrum, welches im erſten Unmuth 
über ſeine infolge des Abſchwenkens 
der Freiſinnigen in Altena-Iſerlohn 
erlittene Schlappe mit Rache in Hagen 
drohte, beſann ſich inzwiſchen eines 
Anderen und ließ es ſeinen Anhängern 
frei, den Freiſinnigen zu unterſtühzen, 
womit deſſen Erfolg geſichert war. 
Cuno erhielt bei der Stichwahl 20,988 
Stimmen, der Sozialdemokrat 15,- 
018. 

Eine grauſige Kataſtrophe iſt bei 
Hamburg wie durch ein Wunder ver⸗ 
mieden worden. Ein Dampfer, der mit 
450 Ferienkindern unterwegs war, 
ſtieß mit einem Schlepper zuſammen. 
An Bord des Dampfers entſtand eine 
furchtbare Panik, und es war die drin— 
gendſte Gefahr vorhanden, daß ſich ein 
größeres Unglück ereignen würde. 
Aber dank der beſonnenen Führung 
des Dampfers konnten alle kleinen Paſ⸗ 
ſagiere gerettet werden. 

Eine verheerende Feuersbrunſt hat 
Ehrenthal bei Sankt Goarshauſen im 
Regierungsbezirk Wiesbaden heimge— 
ſucht. Nach einer telegraphiſchen Mel⸗ 
dung iſt der ganze Ort niedergebrannt. 

Ein beklagenswerthes Unglück wird 
aus Ulm gemeldet. Als das mürt- 
tembergiſche Pionierbataillon Nr. 13 
nächtlicherweile eine Uebung vornahm, 
ſchlugen zwei Pontons um, und ein 
Vizefeldwebel, ſowie drei Mann er⸗ 
tranken. 

In feierlicher Weiſe iſt in Karls⸗ 

ruhe, Baden, die Kunſtausſtellung er⸗ 


ft 


öffnet worden, und zwar dur) ben 
Prinzen Marimilian von Baden, wel: 
cher den greifen Grofherzog Friedrich 
vertrat. Dieje Ausftellung, welche Feit 
langem in forgfamfter Weife porberei- 
tet worden, marfirt den Beginn der 
Subiläumsfefte, welche aus Anlaß ber, 
in den September fallenden goldenen 
Hochzeit des großherzoglichen Paares 
tattfinden. 


In Erfurt ift der namhafte Päba- 
goge und Geſchichtſchreiber Ludwig 
Stacke aus dem Leben geſchieden. Er 
erreichte das Alter von 90 Jahren. 
Seine Geſchichtsbücher gehörten Jahr— 
zehnte lang in deutſchen Schulen zu 


den bewährteſten Lehrmitteln. 
Zuflucht in Konſolidirung. 

Stockholm, 29. Juli. Die „Aſtria“⸗ 
Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft von 
Stockholm, welche bei der San Fran⸗ 
zisko Erdbeben- und Brandkataſtrophe 
ſo ſchwere Verluſte hatte, daß ſie ganz 
verkrüppelt wurde (ſie hatte keinen Ver⸗ 
ſuch gemacht, die Verpflichtungen von 
ſich abzuſchütteln) iſt jetzt reorganiſirt 
und von einer größeren Geſellſchaft, 
der „Spea”, unter ihre Fittige genom= 
men worden. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New VYork: Minnetonka von London; Cretic von 
Genua u.j.m. h ya 5 

An Sable Island vorbei: Kaiſer Wilhelm ber 
Große, don Bremen nah New Vork. (Dienftag 
Nachmittag um 2 Uhr in Nein York erwartet); Noorz 
dant. don Rotterdam nach New York (Dienftag Mit: 
tag in New Pork erwartet); Finland, von Wnte 
werpen nah New York. (Mittwoh Vormittag um 
10. ılhr am New Yorker Dod erwartet). 

Montreal: ———— von Liverpool, 

Philadelphia: 

Rofton: Arabie von Liverpool. 
- San Franzisto: Logan (Bundestransportdampfer) 
von Manila. 

Honolulu: Worangi, von Vancouver nah Shyoney. 

Rewcaſtle; Rord-Amerika von Duebec. 

An Browhead vorbei: Minneapolis, von New Vork 
nach London. 

Rotierdam: Rhyndam von New Vorhk. 


Liverpool: Spylvania und Cymric don Bofton, 
: Saurention von Bolton; Numidian 


oordland von Liverpool. 


al. 

: Brooklyn von Nem Vorl. 
Bremen: Parbarofja von New Mor. ⸗ 
Gibraltar: Pannonia, von New Vork nah Trieft. 
Trieft: Stavonia von New Xork. 


Tefegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League — Chicago 5, 
MWafhington 3; St. Louis 8, Bolton 5. 

— 3 von 6 Berfonen ertranten ges 
ftern im Hapataong-See in New Ser: 
fe infolge Kentern ihres Boote3. 

— Bei Rufhoille, Ind., ftieß ein 
Güter- mit einem Bauzug zufammen. 
1 Zodter, mehrere Verlebte, 

— Dom Blit getroffen wurde ge- 
ftern zu Conneaut Zafe, Pa., das Zelt 
einer Ausflüglergefellihaft. 3 _ Ber- 
legte, davon einer jtarb. 

— linfer Zenfu3-Bundesamt begann 
diefe Woche, ftatiftifches Material über 
Ehejcheidungen zu fammeln, zur Bes 
fämpfung diefes Uebels durch denPrä= 
ſidenten. 

— Raubmörder erſchoſſen im Heim 
von Samuel Pearſe bei Connonsburg, 
Pa., deſſen Gattin und drei Kinder, 
während der Mann auf einer Spazier— 
fahrt war. 

— In Portland, Ore., wurde der 
Sekretär der Matroſengewerkſchaft, 
Charles Bock, zu 6 Jahren Zuchthaus 
wegen Angriffs auf den Nichtgewerk— 
ſchaftler Walter Saſer verurtheilt. 

— Der anerkannte thatfächlicheBer- 
Yuft aller hiefigen, und ausmärtigen 
BVerfiherungsgefellfchaften bei der San 
Franzistoer Erdbeben und Feuerka— 
taftrophe wird auf $132,823,067 an= 
gegeben. 

— Aus Dmaha, Nebr., wird gemel- 
det: Von übermorgen an müflen alle 
Angeftellten der Schlahthäufer in 
South Dmaha meiße „Dud“-Anzüge 
tragen, und die Gefellfchaften laffen 
diefe Kleider jeden Tag koftenfrei 
waſchen. 

— Während des geſtrigen Sturmes 
in einem Theil der atlantiſchen Regio— 
nen kenterte bei Angleſea, N. Y., eine 
Anzahl kleiner Jachten an den Fiſche⸗ 
reigründen. 8 Fiſcher kamen um, in⸗ 
dem ſie ſich in das Gewirre von Netzen 
und Angelſchnüren verfingen. 

— Ein Expreßzug der New York 
Zentralbahn lief geſtern Nacht bei 
Poughkeepſie, N. Y. in einen Lanb- 
rutſch hinein, und der vordere Theil 
des Zuges ſtürzte vom Bahndamm in 
den Hudſon. Man ſpricht von 3 bis 
20 Todten! Der Regenſturm Sonntag 
Nachmittag hatte den Landrutſch ver— 
urſacht. 

— 
euus laud. 


— Man verſucht in Ungarn, eine 
neue Partei konſervativen Charakters 
zu gründen. 

— Präſident Pardo von Peru em— 
pfahl dem Kongreß eine Anleihe von 
81,500,000 für Eiſenbahnbauten. 
Dementirt wird in Berlin 
die Angabe, daß die Mendelsſohns 
abermals eine ruſſiſche Anleihe über— 
nommen hätten. 

— 300 türkiſche Truppen griffen ei⸗ 
ne griechiſche Bande bei Monaſtir, Ma⸗ 
zebonien, an, zerfprengten fie und töb- 
teten 5 Mann. 

— m Khanat Bolhara, Mittel: 
afien, gibt e& infolge der langen Dür- 
re gar feine Wafferborräthe mehr, und 
das Volk trintt aus Schlammpfüten. 

— Frl Milewsty, Kammerfrau 
der verftorbenen Prinzeffin Amalie 
von Schleswig-Holftein, verklagt jet 
au) die egnyptifche Regierung megen 
unberechtigter Verhaftung und Miß- 
banblung. 


Ein fmadifafter Bifen 


zum Frübhftüd. 


Appetitlich, ſchmackhaft 
und belifat 


Grape-Nuts: 


— Kongreßmann Longworth und 
Gemahlin wollen nächſtdem von Bah⸗ 
reuth wieder nach den Ver. Staaten 
abreiſen. 

— Geſtern Nacht verbreitete ſich in 
St. Petersburg abermals das Ge— 
rücht, daß General Trepow ermordet 
ſei! Es fand keinen Glauben. 

— Herzog Ludwig von Baiern, 75 

Jahre alt, on beabjichtigen, ſich von 
ſeiner Gattin ſcheiden zu laſſen, um die 
junge Sängerin Tordek heirathen zu 
können. 
— Im Prozeß wegen des Unglücks 
in der „Boruſſia“Grube des rhei⸗— 
niſch⸗weſtfäliſchen Kohlenbezirks wur⸗ 
de der Betriebsleiter Rüther freige— 
ſprochen. 

— Auf 8110,000 wird jetzt die 
Baargeldbeute angegeben, welche die 
Angreifer auf einen Poſtwaggon zu 
Varſchau, Ruſſiſchpolen, Samſtag— 
nacht machten. 

— Der berühmte Schriftſteller P. 
K. Roſegger ſoll an ſeinem Geburts— 
tag (15. Auguſt) in das öſterreichiſche 
Herrenhaus berufen werden, als Nach— 
folger von Ferdinand v. Saars. 

— Bewaffnete drangen in die Buſ—⸗ 
ſel'ſche Buchdruckerei in St. Peters— 
burg und zwangen dieſelbe, 150,000 
Exemplare des Wiborger Manifeſtes 
bes aufgelöftenBarlament3 zu druden. 

— Der italienifehe Kreuzer „Um: 
bria“, welcher am 13. $uli bei King- 
fton, Jamaika, ftrandete, wurde von 
dem  beutihen Dampfer „Georgios“ 
und dem holländifchen Kriegsjchiff 
„Kortmaer” abgebradt. 

— Das angebliche Attentat auf ben 
ruffiihen Großfürjten Wladimir bei 
Schmeich, im preuß. Regierungsbezirk 
Trier (am 12, Juli) ftelt fih als 
Schwindel eines Stredenmärter3 her- 
aus, der eine Belohnung verdienen 
mollte! 


— Die bulgarifche Bevölkerung von 
Philippopolis ergriff mit Gewalt Be- 
Ti von drei griechifchen Kirchen. Ein 
Grieche und ein Mazedonier murben 
getöbtet, und Mehrere verwundet. 
Später feuerten Truppen erfolglos 
auf die Kramaller. e 

— Eine bedenflide Meuterei 
gas es im Sewski-Regiment zu Put⸗ 
tawa, Rußland, anläßlich der Verhaf— 
tung eines Gemeinen wegen Betheili— 
gung an einer revolutionären Ver— 
ſammlung. Die Loyalen feuerten mit 
Maſchinengeſchützen auf die Meuterer, 
als dieſe die Gefängnißthore auf— 
brechen wollten. Nach den letzten Nach— 
richten war der Aufruhr noch nicht 
unterdrückt. 


Lokalbericht. 


Der Arbeitertag. 


Die erſten Anmeldungen von Gewerkſchaf—⸗ 
ten.-Dierftaaten:Derband der Röhrenleger. 


Zur Betheiligung an dem Umzug 
am Urbeitertage haben fich in der ge= 
jtern in der Halle 166 Mapdifon Str. 
abgehaltenen erjten Verfammlung bes 
Anordnungsaugjchuffes bereits 26 Ge- 
merfichaften gemeldet, und der Bauge- 
merfichaftärath, non dem bie Einla= 
dungen ausgegangen find, fchließt 
daraus, daß die Betheiligung in diefem 
Yahre noch größer fein wird, als im 
vergangenen. 

Ym Briggd Houfe haben geftern 27 
Vertreter von NRöhrenleger = Gemerf- 
Thaften in ven Staaten Xllinois, In= 
diana, Michigan und Wiskonfin einen 
Gewerkſchaftsrath gebildet und folgen- 
de Beamte gewählt: Präfident, Philip 
MeSinnis; Vizepräfident, 3. F. €. 
Miller, Garrett, Ynd.; Sekretär, Fred 
Willtams, Chicago. In der nächlten, 
am 16. Sept. in Milmaufee ftattfin- 
denden Berfammlung rechnet man auf 
den Anjchluß von Detroit und Andia= 
napoli3. 

Der neue Gemwerkfhaftsrath will die 
Gehilfen der Röhrenleger in feine Ob- 
hut nehmen und hat die von Martin 
3. oder „Skinny” Madden beberrfchte 
Gemwerkfchaft der „Junior Steamfit- 
ter8“ für unregelmäßig erklärt. An 
ihrer Stelle foll eine neue Gemerkfchaft 
gegründet werden. Der National-Or- 
ganifator der Nöhrenleger, Yas. M. 
Cumming von New Nork, verficherte, 
daß er nur infolge falfcher Darftellung 
der Sachlage der Madden’fchen Gefell- 
Ihaft einen Yreibrief verfprochen hätte. 
Das am 1. April in Kraft getretene 
Abkommen zwifchen den Unternehmern 
bon Röhrenbauten, welche dur €. 7. 
Capron, Geo, M. Getfhom, W. 8. 
Kroefchell, John 3. Spead und Gen. 
Mehring vertreten waren, und Mad- 


: den tmurbe berivorfen, weil Madden 


feine derartige Vollmacht hatte, und 
die Gemerfichaft überhaupt feine Gele- 
genheit erhielt, e3 quizuheißen. Mad: 
den till heute Abend abermals verfu- 
chen, für feine Gemerffchaft einen Frei- 
brief von ber Gemwerkjchaft der Röh- 
renleger zu erlangen, und nöthigen- 
fall3 auf Unterfuchung antragen. Wird 
er abgemiejen, jo wird die Sache erft 
nad der nädjften Nationalverfamm- 
lung der Röbrenleger im Juni 1907 
wieder zur Erörterung gelangen, und 
Maddens Gegner hoffen, daß er bis 
dahin abgemirthfchaftet haben wird. 

In der geftern abgehaltenen halb- 
jährlien Beamtenwahl des Gewerk— 
Ihaftsrathe8 der vereinigten Holzver- 
arbeiter wurden Anton Sohanfen, 
Sohn Kikulsft und Fred Kurker unter 
neun Bewerbern zu Geichäftsagenten 
gewählt. Thomas Cooney bleibt Se- 
fretär. Die Beteiligung an der Wahl 
mar eine große. 

.— 0. + 9- — 


Mcheury gefunden, 


. Der frühere Börfianer Wm. €. Me- 
Henry, 378 La Salle Ave. ber be= 
fanntlih$ aus feiner Wohnung ver⸗ 
fhmand mit Hinterlaffung eines 
Briefes, in dem er Selbftmorb zu bes 
geben drohte, ift von Freunden aufge= 
ftöbert worden, Er leidet an Nerven» 
zerrüttung und joll in. eine Heilanftalt 
gebracht iverben. 
— — — 

— Das wahre Glück iſt, es nicht zu 

brauchen. 


Des Todes Ernle. 


Unbekannter von einem SKraftive- 
gen überfahren und getödtet. 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Auch ihm fielen Menſchenleben zum Opfer. 
— Durch Elektrizität getöd!e. —War allzu 
vorwitig.—Unnöthige Beforgnig.—Hwei 
Sahrgäfte fhwer verleßt. 


Auf den Geleifen der Chicago, Rod 
Yaland & Pacific-Bahn, an der 51. 
Str., wurde geftern Vormittag gegen 
elf Uhr der 34jährige Frant D3mwald 
bon einem Zuge erfaßt und fo wuchtig 
zur Seite gejchleubert, daß er, Ver- 
leßungen erlitt, denen er noch vor Ein- 
treffen der Ambulanz erlag. Die Lei- 
he ift nach dem Beftattungsgefchäft 
er 750 ®. 43. Str. geichafft wor: 

en. 
Sein Derhängnißf. 

Der Zöjährige Henry Pollmer, ber 
zur Zeit des Erdbeben? in San Fran— 
zisko meilte, aber mit heiler Haut da= 
bonfam, ift in der Nähe von Chicago 
Height3 von einem Erpreßzuge ber 
Chicago & Eaftern Ylinois - Bahn 
überfahren und auf der Stelle getöbtet 
worden. Die Leiche wurde per Bahn 
nach Chicago Heights gefchafft. Dort 
wird der Koroner den üblichen Inqueft 
abhalten. 

Wie rom Blit gefällt. 

Un Hohyne Une. und Late Str. rik 
geitern Morgen ein Trolleydraht. Ar: 
thur 9. Smweeney, Nr. 30 Maplemood 
Uve., ein Fuhrmann der 2. Wolff 
Plumbing Supply Eo., verfuchte, da3 
herunterbaumelnde Ende des Drahtes 
aus dem Wege zu fchieben. Als er den 
Draht berührte, wurde er durch ben 
eleftrifhen Strom auf der Stelle de- 
tödtet. 

Schwer beſtrafte Neugier. 

Die elfjährige Annie Sheridan, Nr. 
94 Ontario Str., und ihre um ein 
Sahr ältere Gefpielin Ruth Mafiallo, 
Nr. 88 Ontario Str., fhlichen fich ge: 
ftern Abend, von Neugier getrieben, in 
die Nr. 65 Ohio Str. gelegene Kraft- 
anlage der Chicago Edifon Co. Um 
da3 Surren de3 großen Dynamoz zu 
bören, jegte ihn Annie mittels der den 
Strom aus und einfhaltenden Kur= 
bel in Betrieb. Im felben Augenblid 
fuhren 9000 Bolten Elektrizität durch 
ihren Körper. Sie wurde bemußtlos 
zu Boden geftredt. Xhre Kleider gerie- 
then in Brand. Ruth fehrie gellend 
auf. Nhre Hilferufe brachten den Be- 
triebsleiter Paul Schwart, der von 
ber Unmefenheit der Kinder feine Ab: 
nung gehabt hatte, zur Stelle. Er er- 
ftidte die Flammen und trug dann bie 
Verunglüdte nad) dem Paffavant-Ho- 
Ipital. Ihr Zuftand wird ala hoff- 
nung3lo3 bezeichnet. 

Panifher Schreden. 


An der 15. Str. brannte geftern 
Morgen die Sicherung einer Went- 
worth Aves@lektrifchen aus. Der auf 
ber 'porderen WBlattform ftehenden 
Fahrgäſte bemächtigte ich eine Panit. 
Sie [prangen in voller Fahrt ab. Der 
25jährige Frank Donegan, Nr. 637 
47, Str., fiel von der Car, oder wurde 
hinuntergeftoßen, und brach bemußtlos 
zufammen: Er fand Aufnahme im 
Peoples Hofpital. Die Aerzte befürdh- 
ten, daß er einen Schäbelbrud erlitten 
hat. Wm. Divper, Nr. 6729 Morgan 
Str., und George H. Wolf, Nr. 5708 
Emerald pe, kamen mit leichten 
Braufhen davon. Der Motorführer 
hatte fofort die Car zum Stehen ge- 
bradt und den Strom ausgefchaltet 
und dadurch da8 ausgebrochene Feuer 
zum Erlöjfchen gebradt. Inzwiſchen 
waren aber die Paffagiere jchon Hals 
über Kopf abgefprungen. 

Erlitt einen Schädelbrucd. 

Der 26jährige John Gallic, Peoria, 
S0O., fiel geftern in das Erdgeſchoß 
eines an Mabifon und Clarf Ste. ge: 
legenen Gebäudes und erlitt einen 
Schädelbrud. Er ringt im County- 
Hospital mit dem Tode. 

An Lake Str. und Harvey Übe., Dat 
Park, fiel der 2öjährige BP. 3. Wahls, 
Nr. 14 Birby Court, von einem Wa- 
gen, jhlug mit dem Kopfe auf den 
Rand des Bürgerfteigs auf und erlitt 
einen Schäbelbrud. Er fand Aufnah- 
me im Phoenir-Hofpital. Sein Zu: 
ftand wird als äußerft bevenflich be= 
zeichnet. 

Kiel aus dem $enfter. 

Der 47jähr. Edward Hanley, Mil- 
maufee, fiel aus einem Tenfter des 
Haufe Nr. 166 Madifon Str. und 
erlitt außerBraufchen innerlich fchwere 
Verlegungen. Er liegt in äußerft be= 
dentlihem Zuftande im Nothfall-Ho- 
fpital darniebder. 

Men trifft die Schuld? 

An Lafe und Halfted Str. ftieß ge- 
ftern Abend eine meftlich fahrende Late 
Str.-Eletrifche mit einer füblich fah- 
renden Halfted Str.-Car zufammen, 
Bei diefer Gelegenheit erlitten zmei 
Fahrgäſte ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Frederick Ettinger, Nr. 2480 Nord 
Paulina Str. Schnittwurden, Brau⸗ 
ſchen und innerlich Verletzungen. Er 
ro Aufnahme im Part Ave.=Hofpi- 
tal. 


Andrew Larfen, Nr. 764 Erpftai 
Str.; Braufhen und Wunden. Die 
Polizei Tchaffte ihn in einer Ambulanz 
nad) feiner Wohnung. 

Wurde nnlentiam. 


George E. Rem, BVizepräfident ber 
Calumet Baling Bomber Eo., hatte 
geftern, in feinem Kraftwagen fihend, 
dem Konzert im Lincoln-Parf beige 
wohnt. Als er nah Schluß d3 Fon- 
zertes den Kraftwagen durch die Men 
ge zu fteuern verjuchte, verfagte die 
Lentvorrihtung, und im nächiten 
YAugenblid war der Parkpolizift Mm. 


CASTORIA fasioingudinee. 
Bis Sorte, Die Ihr Inner Gekauft Habt 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 30. Juli 1906. 


Cafey über ben Haufen gefahren wor- 
ben. Eafey, der nur leichte Braufchen 
erlitten hatte, erflärte Herrn Rem für 
verhaftet und fuhr mit ihm nach der 
Bezirtömache an Dft Chicago Avenue. 
Dort wurde Herr Rem bi3 zur Ber- 
handlung gegen Bürgfhaft auf freien 
Fuß gefeht. 
In Mläglicher Derfaffung. 

Der 16jährige obdachloſe Harry 
Young wurde heute früh in Hläglichiter 
Verfaffung in der hinter dem Grace 
Hotel gelegenen Gafje aufgefunden. 
Ihm waren beide Füße zermalmt wor: 
den. Man muthmaßt, daß er im 
Schlaf von einem Yuhrmwert überfah- 
ten wurde. Der Berunglüdte 
Aufnahme im County-Hofpital. 

Heberfahren und getö)tet. 


Auf dem Wege zur Arbeit begriffen, 
wurde heute Morgen der 60jährige 
Albert Dunti, Nr. 64 Nutt Str., an 
Lincoln Str. und Blue Ysland Ave. 
bon einem Güterzuge der Chicago, 
Burlington & Quincy-Bahn überfah- 
ren und auf der Stelle getöbtet. Der 
Mann war ein Angeftellter der Ed- 
ward Hines Qumber Co, 

Ein Pehvogel. 

Zum zweiten Mal innerhalb eines 
Jahres befindet fich der Chauffeur 
Roy des unter der Anklage in Haft, 
durch Ueberfahren den Tod eines Men- 
fen verurfacht zu haben. Am 15. 
‚uni 1905 wurde er unter der An- 
tage verhaftet, Frau Eliza Wood, Nr. 
3154 Prairie Uoe., überfahren und ge- 
tödtet zu haben. Damals Stand er in 
Dienjten de3 Börfianers Edward 9. 
Stillen. Nachdem er längere Zeit in 
Unterfuhungshaft gefhmachtet hatte, 
gelang e3 ihm, fein Alibi nachzuwei— 
fen. Er mußte jtraffrei entlafjen 
werben. a 

Geftern Hatte der Mann, der jeht 
bon der E. U. Eoey Automobile Co. 
beſchäftigt wird, das Mißgeſchick, an 
Waſhington Str. und Michigan Ave. 
einen etwa 60jährigen Mann zu über— 
fahren, der bald darauf während der 
Fahrt nach einem Hoſpital in der 
Ambulanz ſtarb. 

Im Kraftwagen befanden ſich au— 
ßer Ickes Herr Henry H. Lipperi und 
Gattin, Nr. 7131 Eggleſton Ave., H. 
C. Rau und Gattin, Milwaukee, ſo— 
wie drei Kinder. 

Angeblich eigene Schuld. 

des’ Angaben gemäß Hatte er 
an Mafhington Str. gehalten, um 
Yahrgäften einer dort haltenden n- 
diana Ave.-Car Gelegenheit zum Aus- 
fteigen zu geben. Er habe eben wieder 
das Fahrzeug in Bewegung gefeßt ge- 
habt, als ein alter, fehäbig gefleideter 
Mann, der anfcheinend bezecht mar, 
bom Bürgerjteig und direkt unter die 
Räder des Kraftwagens taumelte. 
Beim beſten Willen habe er das Fahr— 
zeug nicht rechtzeitig zum Halten brin— 
gen können. Seine Ausſagen wurden 
von Zeugen des Unfalls beſtätigt. Die 
Leiche des Verunglückten wurde nach 
MeNallys Beſtattungsgeſchäft ge— 
ſchafft. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
der nunmehr Verſtorbene auf einem 
Auge erblindet geweſen iſt. Der Name 
des Opfers konnte bisher nicht feſtge— 
ſtellt werden. 

Ickes iſt 21 Jahre alt und wohnt 
Nr. 267 35. Str. 


— e — —— 
Cullom geehrt. 


Der hamilton Klub bewirthet ihn als Gaſt. 


Senator Cullom, von ſeinem Sekre— 
tär, Hrn. Malloy, ſeinem Schwieger— 
ſoehn, dem Nationalbank-Kontroleur 
Ridgeley, und deſſen Amtsvorgänger 
Dawes begleitet, fand ſich heute Mit— 
tag, einer Einladung Folge leiſtend, 
beim Hamilton-Klub ein. Einige hun⸗ 
dert Mitglieder dieſer Vereinigung lie— 
ßen ſich dem alten * vorſtellen, 
und dann ging es zu Tiſche. Nach Er— 
ledigung der aufgetragenen Speiſen 
ſtellte Herr Edens, der Schatzmeiſter 
des Klubs, den Senator nochmals der 
Tiſchgeſellſchaft vor, die Erwärtung 
aber, daß nun der Senator eine Pro— 
grammrede halten twürde, wurde ge= 
täuſcht. Herr Eullom fagte, er hätte 
bor Beginn der jog. Primärmahl- 
Kampagne erklärt, daß er während die- 
fer nicht fprechen mürbe, und babei 
müffe e3 >leiben. Nach nächftem Sams» 
tag — ob er eine Mehrzahl der abge- 
gebenen Stimmen erhalte oder niht— 
merbe er der Partei mie von Wlteräher 
ald Kampagnerebner zur Verfügung 
fteben. 


— ee 
Des Merneids angeklagt. 

Guftan Mepler, angeblich ein wohl: 
babender Zandwirtd aus Cooperton, 
Mich., wurde heute von den’ Großage- 
ſchworenen wegen angeblichen Mein- 
eids in Anklagezuftand verjegt. Um 
feiner mahnfinnigen Frau Aufenthalt 
in ber SJrrenanftalt zu Dunning und 
fpäter in der zu Kanfafee zu verfchaf- 
fen, fol er befehworen haben, ein Be- 
mohner von Eoof County und mittel- 
108 zu fein. Die Frau ftarb in der 


‚Anftalt und murde auf Eountyfoften 


verſcharrt. 

Ferner wurden wegen angeblichen 
Meineids in Anklagezuſtand verſetzt 
Anna Hoht und Alice M. Murphy. 
Beide ſollen Strohbürgſchaft geſtellt 
und Grunbeigenthum verpfändet ha— 
ben, das ſie gar nicht beſaßen. 


— —ñ—— —ñ— 
Seifenſirmma bankerott. 


Maffeverwalter für die Liberty Soap Co. 
ernannt. 


Gläubiger der Liberty Soap Eo., 
Kingsbury und Superior Str., eriwirt- 
ten heute durch Frant 2. Wean, den 
Referenten in Banterottfachen, die Er- 
nennung von Wm. E. Jones zumMaf- 
feverwalter der genannten Firma unter 
$15,000 Bürgfchaft. Jones mar in dem 
früheren Anmwaltsbureau de3 Bundes- 
tichter8 Landis thätig. Die Beftände 
der Liberty Soap Co. haben einen 
Werth von $20,000, die Höhe der 
Schulden ift nicht bekannt, foll aber 
groß jein. 


— — 

Be * 
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von ⸗ 


fand 


Die Tagſatzung. 


Nordweſtlicher Sängerbund hat 
ſämmtliche Beamte wiedergewählt. 


— — 


SZaCroſſe iſt ehrgeizig. 


Die Vertreter des Wiskonſiner Städichens 
haben ſich erboten, das nächſte Feſt zu 
übernehmen. — Erhielten drei Monate Be» 
denfzeit. — Große Parade und Dolfsieft. 


(Eigenbericht der „Abenbpoit”. 
St. Paul, 29. Juli, 1906. 
Sn Anmefenheit von 179 Delegaten 
von 70 Bundesvereinen fand heute 
Vormittag in der Mozart = Halle die 
Bundestagfagung des Sängerbundes 
de3 Nordmeitens jtatt. YBundespräfi- 


dent Ih. Behrens führte den Borfig | 


und eröffnete die Verfammlung mit 
einer furzen Anjprache. 

Von Chicago waren folgende Dele- 
gaten zugegen: 

Harugari =» Liederkafel: 
Mm. Schulg, Hans Martinfen, John 
Delfs. 

Harugart -Sängerbund: 
Martin Sy, M. €. Reinig. Um, 
Maurer, Yof. Flude. 

Fidelia: Julius Claufen, %. 9. 
Bergmann, M. Marti, Yerd. Walther. 

Rid. Wagner -» Männer 
or: Leon. Schlegel, Henry Peet. 

Rothbmänner > Lieder 
franz: M. Salomon, Emil Goeg, 
Henry Trier. 

Großpark-Liederkranz: 
Theo. G. Behrens, H. Siebenmark, 
M. Flucke, Th. Beutelſpacher. 

Weſtſeite-Sängerkranz: 
Ch. Gottſchalck, Chr. Allgaier, Louis 
Peters. 

Konkordia-Liedertafel: 
John Eulberg, Konrad Beucher, Leonh. 
Minſter. 

Lake View— 
Frank Wiemann, 
mann, Max Meher. 

Kolumbus -»- Männer Hor: 
Dr. Gaul, Wm. Sad, Bh. Hellinger. 

Zaut de3 Berichts des Bundesfekre- 
tär8 Geo. Kied zählt der Bund jept 
73 Vereine mit 1700 aktiven Sängern. 
Die Einnahmen haben $3030.81, die 
Ausgaben $1772.71 betragen, fo daß 
ein Kaffenbeftand von $1257.90 ver⸗ 
bleibt. 

Auf Empfehlung des Bundes - Dis 
rigenten Theo.Kelbe wurde beſchloſſen, 
daß bei Bejuchen de3 Bundesdirigen- 
ten in Städten mit mehr al3 einem 
Verein die Vereine gemeinfame Pro= 
ben abhalten müjfen. 

Auf Anregung des Sängers Berg» 
mann von der Chicagoer „Fidelia“ 
wurde befchlojfen, daß künftig am 
Anfang de8 Bundes » Sängerfeites 
eine Gefchäftsfigung ftattfinden Toll, 
damit die Delegaten die Berichte der 
Ausfhüffe entgegennehmen und bie 
Geihäfte in der Hauptfigung nach den 
Konzerten fchnell erledigt werden kön— 
nen. 

Gefangvereine, die fi gefanglich 
zur Mitgliedfhaft nicht eignen, jollen 
fünftig nicht in den Bund aufgenom- 
men merben. 

Die Sänger von La Erojfe, Wis,, 
erboten fich, das nächte Sängerfeft zu 
übernehmen, und erhielten drei Mo= 
nate Zeit, um fich endgiltig darüber 
zu entfcherden. 

Sämmt!iche bisherige Bundesbeam= 
ten, einfchließlich de Bundesdirigen- 
ten, wurden per Afflamation mieder- 
gewählt. Sie find: 

Theo. ©. Behrens, Präfident, 1648 
gincoln Ape., Chicago; Otto. Roh 
land, Vize - Präfident, 459 WM. 7. 
Str., St. Paul, Minn.; E. O. Kney, 
Schatmeifter, Mabifon, Wis.; John 
Wunder, Bibliothefar, Davenport,$a.; 
Iheodor Kelbe, Dirigent, 2807 Me» 
Kinley Boulevard, Milmaufee, Wis.; 
Geo. H.%. Kied, Sekretär, 1019 Nem- 
hal Str., Milmautee, Wis, 

9 D. 
— — —— — 


Fener auf der Weſtſeite. 


Ein zweiftödiges Holzhans eingeäfchert, ein 
anderes beihädigt. 


Sn der von Wm. Egerton im Erbge- 
Ihoß des ihm gehörigen Gebäudes Nr. 
73 Beoria Str. betriebenen Zimmer- 
mannsmerfftätte brach heute Morgen 
Teuer aus, das mahrfcheinlich durch 
ein unadtfam fortgemorfened, nod 
glimmendes Zündholz verurfacht wur= 
de. mei Angeftellte, Harry Wagner 
und Charles Bromn, die fich zur Zeit 
in der Werkftätte befanden, eilten auf 
bie Straße und alarmirten die Tyeuer- 
mehr. Als diefe eintraf, ftand das Ge- 
bäude, ein zmeiftöcdiger Holzbau, lich- 
terloh in Brand. Die Flammen Hatten 
fih Ihon dem angrenzenden, von Rofe 
Garrity bewohnten Haufe, Nr. 75 
Peoria Str., mitgetheilt. Diefes mwur= 
de gerettet. Egertons Haus wurde in 
Schutt und Afche gelegt. 

Als das Feuer ausbrach, flüchteten 
mehrere hundert weibliche Angeſtellte 
aus der Arnoldſchen Pappſchachtelfa— 
brik, Nr. 77 Peoria Str. Sie kehrten 
erſt zurück, nachdem der Brand gelöſcht 
worden war. 

Egerton trat vor mehreren Tagen 
eine Europareiſe an. In feiner Abme- 
ſenheit führte ſeine Frau das Geſchäft. 

Verdächtiger Brand. 


Der Feuerinſpektor Frank J. Ho— 
gan hat eine Unterſuchung eingeleitet 
in Verbindung mit dem Brande, der 
heute früh das anderthalbſtöckige 
Häuschen Nr. 2820 Dearborn Str., 
Eigenthümer E. B. Tubbs, einäſcherte. 


Männerchor: 
Dietrich Ander⸗ 


Die Feuerwehr behauptet, daß ſie in 


den Zimmern Stroh fand. Das Haus 
habe in hellen Flammen geſtanden und 
konnte nicht gerettet werden. 


— Zu unſerer Zeit. — Fräulein: 
Merkwürdig, wie ſchnell heutzutage die 
Züge fahren. Man hat kaum Zeit, ſich 
im Coupé fennen zu lernen. —Hert: In 
Flinsdorf Haben wir fünf Minuten 
Aufenthalt, da fönnten wir und ja vers 


Biele Zeugen, 


Das neue Derfahren gegen die Stamdard' 
Oil Cr.—Droht Gefängniffirafe? 


Am nädften Montag werben bie 
Bundes = Großgefhmworenen zufam= 
mentreten und die Unterfuchung ber 
Gejhäftsmethoden der Standard Dil 
Co. aufnehmen. Zahlreiche Zeugen, 
namentlih frühere Angeftellte und 
Mitbewerber de3 Monopol3, merben 
borgeladen werden, und der Bundes 
biftriftsanmwalt Morrifon und jeine 
Mitarbeiter find heute mit der Zujam= 
menftellung der Namen der Zeugen be= 
Thäftigt. Hilfs-Bundesgeneralanmwalt 
Pagin unterfucht die Frage, ob die Re= 
gierung gegen die Standard Dil Eo. 
eine Anklage megen Verlegung der 
Antitruft = Gejege erheben und beiei- 
fen fann. Sollte leßteres möglich fein, 
fo fegen John D. Rodefeller und feine 
Genofjen fi einer Gefängnißjtrafe 
von mindejtens einem Jahre aus. 


Im Jrrfinn, 


Walter Yagel jagte fi eine Kugel in den 
Kopf. 


In einem Anfall von Geiftesftörung, 
die, wie man glaubt, durch Brüten 
über religiöfe Fragen verurfacht wur= 
de, jagte jich der 23jährige Anftreicher 
Walter Nagel in feiner Wohnung, Nr. 
611 Roscoe Str., eine Kugel in den 
Kopf. Er fand auf der Stelle feinen 
Tod. Seine Frau benadhrichtigte die 


Polizei. 
Warleidend. 
Durch Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, nahm geftern Abend die 34= | 
jährige Frau Ella Mortenfon, Rr.. 77 
Green Str., Karbolfäure. Sie wurde. 
bemußtlo8 aufgefunden. Die Polizei 
Tchaffte fie nach dem County-Hofpital. ; 
Yhr Zuftand wird als bebentlich be= 
zeichnet. 
—i 
@t. Johns Eommandern. 


Brudy’3 Grove in Bommanoille bes 
berberate geftern die Mitglieber der 
St. John? Commandery Nr. 209 vom 
Orden der St, Yohannes-Ritter, bie 
dort ihr jährliches Sommerfeft veran= 
ftalteten. Daß die Yohannes-Ritter 
eine glücliche Wahl in der Beitimmung 
ihresFeſtplatzes getroffen haben,braucht 
nicht hervorgehoben zu werben. Die 
ländliche Stille und bie mürzige 
Luft waren recht dazu angethan, den 
Tefttheilnehmern Erholung von der 
Laft und Mühe der vergangenen Tage 
zu gewähren. Die Bemühungen bes 
Vorbereitungdausfchufles für das Ge- 
lingen be3 Tyeites waren mit Erfolg ges 
frönt, und e3 können denn bie Herren 
Mm. Hayden, Charles Mer, Nicho» 
las Bod, Vorfiger, beziv. Schagmeifter 
und Gelretär des Vereins, mit Zus 
friebenheit auf ihr Werk zurüdbliden: 
Un die Sieger auf der Kegelbahn wur 
ven ſchöne Preife vertheilt. 

—oi 1... 
Au unangencehmer Lage. 


Zmei Knaben unternahmen heute 
bom Fuße der 75.Str. aus eine Fahrt 
in einem Gegelboot. Gie hatten ich 
etiva zei Meilen auf ben See hin 
ausgemäät,"äl3 der Hauptmaft brad). 
Nachdem fie eine Weile in dem Boote 
umbergetrieben maren, murbe ihre 
Nothlage von dem Strandmwärter U. 
Mulcaney bemerft. Er ruderte ihnen 
zu Hilfe und bradte fie wohlbehalten 
an’3 Ufer. Einer der Burfchen gab 
an, Carl Hamilton zu heißen. Sein 
Genoffe meigerte fi, feinen Namen 
zu verrathen. 


—— —— 
Gewaltfames Ende, 


Der AOjührigee Maurer John 
Woods, Nr. 473 HarvardStr., ftürzte 
heute aus einem in ber Höhe des 3, 
Stod3 am Neubau an Douglas Bou— 
levard und 19. Str. angebrachten Ge- 
rüft ab. Er erlitt Verlegungen, be= 
nen er bald nad feiner Einlieferung 
im St. Unthony=-Hofpital erlag. 


* Der SOjährige John Wolf, der 
bor mehreren Wochen in dem von ihm 
bewohnten Haufe Nr. 1083 Warren 
Ave. die Treppe hinunterfiel, ift heute 
ben erlittenen Verlegungen erlegen. 

— ee 

Zener verhängnikvoller Land- 

ch. 

Newburg, N. Y., 30. Juli. Bei dem 
(ſchon an anderer Stelle kurz erwähn⸗ 


ten) Unglück auf der New York Zen— 


tralbahn, welches durch einen Land⸗ 
rutſch verurſacht wurde und dasStür⸗ 
zen eines Theiles des Zuges in den 
Hudſon zur Folge hatte, wurden der 
Lokomotivführer Edward Wells von 
Albany und der Heizer Edward War— 
ren von Neid York getödtet. Etwa ein 
Dutzend Paſſagiere wurde verletzt, 
aber keiner tödtlich. Am ſchwerſten 
verletzt ſind: Frau Auguſtus Herath 
und Orford Peterd von Schenectaby, 
Frau Warren Reynolds von Peetshill, 

.9., ®. 9. Nicholas von Elmira, 
und Henry Taylor und Edward Kelly 
bon Poughieepfie.e. E3 fcheint - ein 
Wunder, daß nicht noch größeres Un- 
heil entftand. Das Unglüd ereignete 
fi um halb 12 Uhr Sonntag Nacht 
und verurfadhte ein ftundenlanges 
Stoden des Berfehr3 auf jenerStrede. 


Neger geiteht Dreifahen Mord. 


Sanonaburg, 30. Jul. Der Lei- 
henbefhauer W. 9. Sipe und ber 
Konftabler John %. Miller brachten 
den 19jährigen Neger Elmer Dempfter 
hierher, mwelher unter der Ans 
ſchuldigung verhaftet wurde, Frau 
Samuel Pearce und zmei ibter 
Kinder ermordet und ein britie® 
Kind tödtli verlegt zu haben. 
(Während der Mann auf emer 
Spazierfahrt abweiend war). Wie es 
beißt, hat er ein vollftändiges Geftänd» 
niß abgelegt. Er arbeitete auf ber. 
Pearce' ſchen Farm. 

Der Gefangene wurde in einem elel⸗ 
trifchen Bahnivagen nad) dem Count 
gefängnig zu Wafhington, Ba., Über -⸗ 
führt, und e3 wurden 


gg gegen eine Lnncherei aeirofs 
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Die Tugend fliegt. 

Ende legter Woche murbe auß New 
— gemeldet, eine dort ſtatigefundene 

irellorenverfammlung der Illinois 
Zentral Bahn habe den langen Kampf 
zwiſchen Stuyveſant Fiſh und Edward 
H. Harriman um die Kontrolle ber 
Bahn endgiltig zugunſten des erſteren 
entichieden, Das ift eine recht erfreus 
Yihe Kunde, das Wort „enbgilitig” 
wird aber faum mörtlih zu nehmen 
fein. Die Illinois Zentral⸗Bahn iſt 
ein ſehr fetter Biſſen und Leute vom 
Schlage Herrn Harrimans ſind nicht 
gewohnt, nach einer Schlappe oder auch 
ein paar kleinen Niederlagen langge⸗ 
hegie Pläne und die Hoffnung auf ol⸗ 
che fette Biſſen aufzugeben; ſie werden 
durch derlei in der Regel in ihren Ab⸗ 
ſichten nur noch beſtärkt, vorſichtiger 
und ſchlauer gemacht. So darf man 
auch exwarten, daß Herr Harriman 
bereits jetzt wieder neue Pläne ſpinnt 
ur Verdrängung Herrn Fiſh's und 
fofen ihm nichts Menfchliches paffirt, 
n verhältnigmäßig Zurzer Zeit bie 
Hand wieder außjtredt nach der Kon- 
trolle über die Bahn. Indeſſen für 
die nächfte Zeit ijt Die Jllinois Zentral- 
Bahn außerhalb feines Bereichs gerückt 
und ba3 ift, mie gejagt, ein fehr erfreu-= 
Yiches Ergebniß jener Direltorenver- 
jammlung. 

Gerade muftergiltig ift bie Verwal: 
tung der Bahn unter Heren Filh ja 
auch nicht und die Engelsflügel find 
bdiefem Herrn noch nicht gemachen. 
Chicago hat manderlei Klagen gegen 
die Bahn zu führen und der Staat Il⸗ 
Yinois findet e3 fehr fchwer, zu ben 
ihm rechtmäßig aulommenden Steuers 
gahlungen zu fommen. *ynbeflen be 
fteht fein Zmeifel darüber, daß bie 
Bahn in ziemlich gutem Quftande und 
bie berzeitige Bahnleitung darauf be- 
dacht ift, fie möglichft auf der Höhe ber 
Reit zu halten. Sie betrachtet die 
Bahn nicht als Milchkuh, der möglichit 
hohe Dividenden abzumelten ber Lei: 
tung einzige Aufgabe ift und, noch mwe- 
niger — und ba3 ift die Hauptfache 
— als Spefulationaohjeft operAfchen- 
bröbel, beffenAlufgabe es ift, Die Arbeit 
zu thun und möglichit viel Geld einzu= 
bringen, Damit den Herren Bahnlei- 

tern die Spefulation in anderem 
Bahneigenthum und der Anfauf und 
die Inftandhaltung mindermerthiger 
Bahnen ermöglicht werde. So piele 
Klagen man gegen die. Verwaltung ber 
Alinois Zentral-Bahn unter Stuype- 
Tant Fifh haben und fo Viele diefelbe 
zu münchen übrig laffen mag, bafür 
muß man jenem Herrn „Kredit“ ges 
ben, daß er fich jener Groß-Spefula- 
tion fern bielt, und folange er Präſi— 
dent ber Bahn ift Eifenbahner mar 
und blieb und nicht nur Finanzkönig 
und Spefulant wurde, wie — andere 
Bahnpräfidenten. Für ihn tft die SI: 
IinoiS Bahn fozufagen Gelbftzmed, 
für Herrn Harriman würde fie, nach 
allem ma3 man bon biefem Herrn 
weiß, nur mehr Mittel zum Bmede 
fein. Denn gerade auf dem Gebiete, 
bem Präfident Fifh fich ftets fernbielt, 
ift Herr Harriman anerfannter Herr 
und Meifter; im Manipuliren ber 
Finanzen und Schaffen von Börfen- 
werihen liegt Harrimans Stärke, nicht 
ir. ber Verwaltung und bem Ausbau 
und ber Erhöhung bes MWerthes ber 
unter feiner Kontrolle ftehenden Eifen- 
-. 
ner Stuyveſant Fiſhs Leitun 
ift bie Minoiß Sentral-Bahn in tech, 
nifcher Hinfiht zu einer der beften 
Bahnen be3 Landes geivorden, mäh- 
rend fie fich zugleich vorzüglich ren- 
tirt; unter Harrimans Kontrolle war 
bie Kanfas City Southern Bahn, bei- 
“ jpielömeife, technifch fo auf den Hund 
; gelommen, daß bie Aktionäre fi) ge- 
' zimungen faben, fie Herrn Harriman 
: auß ber Hand zu nehmen und fie wies 
ı ber felbft zu betreiben, wollten fie nicht 
Gefahr laufen, ihr Geld zu verlieren. 
: Bon dem Einfluß ber Harriman’schen 
‚ Kontrolle auf „feine“ anderen Bahnen 
weiß man no nichts Bejtimmtes, 
do wird allerlet gemunfelt und bie 
' Annahme liegt nahe, daß er aud) ihr 
Wohl feinen Börfenfpefulationen und 
Geldmace-Plänen unterorbnet. Die 
Kake läht das Maufen nicht. Schlieh- 
fi braucht man ich bei Beantwor- 
‚ tung ber Frage, in weſſen Händen — 
ob in denen Fiſhs oder in denen Har⸗ 
rimans — ein ſo großer und ſo gro⸗ 
pen Einfluß ausübender Vefig, mic 
te Jlinoi3 Zentral-Bahn, am beften 
aufgehoben ift, nur an bie Rollen zu 
erinnern, imelche diefe beiven Männer 
in dem großen Lebensverficherungs- 
Tandal jpielten. Der Eine, Yilh, 
wat für gründliche Reinigung und 
ehrliche Reform, der Andere, Harri- 
man, für Bertufhung und Bemänte: 
lung. Damals erlitt Harriman eine 
were moralifhe Niederlage bucch 
Bud und es ift ziemlich offenfichtlich, 
dab die feitherige Kampagne gegen 
biefen barauf zurüdzuführen if. 
Harriman wollie ſich an Fiſh rächen, 
und ihn für ſeinen Abfall“ beſtrafen, 
deshalb wollte man ihn um bie Präfi- 
ı bentfchaft der Ylinois Zentral⸗Bahn 
| bringen. Man kann bier wirklich fa- 
‚ gen, bie Tugend fiegte. 
 . Der Ausgang bes Kampfes ift in- 
: fofern auch von allgemeinftem Inter⸗ 
e; al8 er anzubeuten feheint, daß bie 
'i Macht und der Einfluß ber Eifen- 
h — ———— vom Schlage Har⸗ 
3 rimand im Abnehmen und damit die 
i 


it der riefigen Eifenbahnfpefulatio- Konvent abhalten, jo daß alö Ergeb» 
zn vorüber ift. Es werden natürli niß ber yehde jchliehlich wei repu⸗ 


zivenDvon, gnie 


— — — 


auch in Zukunft noch — Gaudi — und blilaniſche „Staatstidetg" im Selbe 


Verſchmelzungen 
ſtattfinden, aber das Schachern mit 
I Ben Bahnen, als wären fie jo viele 
Be Taflet, feheint denn boch vorüber 


Krieg in Zowea. 


Kein blutiger, männermorbender 
Krieg. ES wird darin nicht mit Ka= 
nonen und Flinten, fonbern nur mit 
Morten und Stimmzetteln gefüoffen. ! 
Aber doch immerhin Krieg. Krieg 
zwiſchen den republifanifchen „Stand= 
patterd" und ben republifar. iſchen 
„Anti⸗Standpatters“, die dort mit 
einander um die Parteiherrſchaft ſtrei⸗ 
ten. Und das zu einer Zeit, da ſolcher 
Krieg förmlich verboten worden iſt. 
Hat doch erſt vor wenigen Tagen in 
Herrn Rooſevelts Sommerrefibena bie 
beriihmte Konferenz ftattgehabt zimi« 
fchen dem amtlihen SOberhaupte ber 
Partei und anderen Dberhäuptern der 
Partei, al3 deren Eraebnik allen 
ten und treuen Republifanern bie 2o= 
fung gegeben murbe: „Stand pat!” 
Dover mit anderen Worten, aus bem 
politifchen Kaudermelfch ind Gemein- 
verftändliche überfegt:— Keine Tarif- 
reform! Keine Reziprozität! Keine 
Zollermäßigung!Aufrechterhaltung des 
beftehenden Zollgefeges mit «llen fei- 
nen lingeheuerlichteiten! Kein YZuge- 
ftändniß irgend melcher Art an tie 
Reute, die da meinen, daß auch ber 
höchfte Schutzzoll jemals zu hoch ſein 
könnte! 

Das Gebot iſt ergangen und hat in 
Pennfglvania, in Ohio und in den an— 
deren Hochburgen des Hoczöllner- 
thums große Befriedigung gegeben. 
Aber dies iſt ein großes Land — und 
nicht bloß in Rußland gibt es Mißver⸗ 
gnügte. Die Erkenntniß, daß jeder 
Zoll eine Steuer iſt, die den Preis der 
„gelitten“ Waare vertheuert un‘ 
bie bezahlt werben muß bon dem Ver— 
braucer ber Waare, bricht allmählich 
au in Kreifen fih Bahn, die „isher 
Tich ihr verfchloffen gehalten. Der 
Trarmer, der in Folge des Schubzolles 
für feine Erntemafdinen, feine Wert: 
zeuge, Zaundraht u. dgl. m. un 50 
oder no) mehr Prozent mehr bezahlen 
muß, ald wofür diejelben Waaren ron 
benfelben Fabrifanten ins Ausland 
verfauft werden, mährend er jeine 
Erzeugniſſe verfaufen muß zu den 
Preifen, Die durch Angebot und Nac- 
frage im Weltmarkt beftimmi werben, 
ohne Zolauffhlag — dem Farmer 
gefällt das Schutzzollſyſtem begreifli— 
cher Weiſe etwas weniger, als es den 
Herricheften vom Erntemafchinen uſt, 
vom Gtahltrufi oder nom Zudertruft 
gefällt. Und dann gibt e Zabrifan- 
ten, dessen e8 auch nicht mehr fo recht 
gefält, trogdem fie felber mi! Theil 
haben am Schute. Da find 3. 8. die 
Schuhfabrifanten in Maffachufetts 
und anderen Staaten, denen der Zoll 
auf Häute (zu Gunſten des Fleiſch— 
truft3) das Leder vertheuert, und bie 
deshalb nicht im Stande find, Tich bie 
auslendiſchen Märkte zu erobern, die 
ſie gewinnen könnten, wenn fie ihr 
Rohmaterial faufen fünnten ohne bie 
große Zollvertheuerung. Und nod 
viele mehr, bie in ähnlicher Zaae Tich 
befinden, entweder: weil ihnen auch die 
Rohftoffe zu fehr vertheuert erben, 
oder meil bie beftehende Abfperrungs- 
politit fie von den Märkten nes Aus- 
Ianbe3 ausfchließt, die Durch eine ver- 
nünftiae Reziprozitätspolitif ihnen er- 
Thloffen werden würden. 

* * * 


Unter ben Yarmerftaaten ift befannt- 
lich Soma derjenige, in dem bie linzu= 
friedenheit mit der extremen Hochzöll⸗ 
nerei 2 größten Yortichritte gemacht 
hat. Von hier ſtammt die „Jowa— 
Idee“, als deren Vertreter vor einigen 
Jahren der derzeitige Staatsgouver—⸗ 
neur Cummins erwählt wurde, der 
ſich jetzt um Wiedererwählung bemüht 
und ben nun bie Vertreter der „Stand» 
pat”=%dee um jeden Breis abzujchlach- 
ten verfuchen. 

Gummins hat in den Vorwahlen 
eine große Mehrheit der Delegaten zum 
Nominationd-Runvente gewonnen, jo 
daß feine Wiederaufitellung eigentlich 
außer Yrage jein follte. Aber mäh- 
rend Cummins die Mehrheit der re- 
publifanifchen Wähler für fich ha’, hat 
fein Gegner Perkins die Mehrheit des 
Staatsfomites und die Barteimafcine 
für fih. Darauf geftüßt, hat Perkins 
das MWahlglüd zu „Lorrigiren” unter- 
nommen. Er hat „Kontefte“ angemel- 
det, Beanjtandungen der zu Gunjten 
bon Cummins ausgefallenen Delega- 
tenwahlen, nicht bloß in ben brei ober 
vier -Countied, wo wirklich „Unregel- 
mäßigfeiten“ borgelommen find, jon= 
bern auch in einer viel größeren Anzahl 
von Counties, wo nichtsrderartiges vor= 
gefommen ift. Leber dieje „Kontejte” 
fol nun heute das aus Perkins’ Fyreun- 
den bejtehende Staatsfomite ent: 
ſcheiden, ſo daß aus einer Mehrheit für 
Cummins eine Mehrheit für Perkins 
gemacht wird; oder es ſoll, was auf 
das ſelbe heraus fommt, dad Gtaat3- 
fomite ale Zonteftirten Delegationen 
bis nach Entfcheidung der Kontefte von 
ber Betheiligung am Sonpent au.» 
fchließen, fo daß bei der „vorläufigen 
Drganifation“ bie Perkins⸗Leute bie 
Mehrheit bilden und einen der !hren 
zum probiforifchen Vorfiger ermählen 
fönnen, der dann ben Wahlprüfungs- 
ausfhuß ernennt—und fo weiter, nad) 
berühmten Muftern, jo daß auf alle 
Falle die Unterfuchhung ber von Ber- 
find erhobenen Beanftandungen von 
einer aus Perkins’ Freunden beitehen- 
den Behörbe geführt wird und über bie 
Annahme des Befundes dieſer Vehörde 
auch im Konbente ſelbſt nur eine Mehr⸗ 
hei? von Perkins⸗Leuten zu entſcheiden 
haben würde. 

Selbſtverſtändlich iſt Cummins 
nicht gewillt, ſolchermaßen um vie 
Früchte ſeines Wahlſieges ſich begau⸗ 
nern zu laſſen. Und wenn der ſaubere 
Plan ſeitens ſeiner Gegner wirklich 
ausgeführt werden ſollte, fo will er mit 

einen Anhängern einen beſonderen 


- 
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im Eifenbahnmefen | fein mögen. 


Zimei Reihen bon Kandi⸗ 
daten, deren jede ihre eigene Platform 
hat. Eine „Standpat“⸗ Platform auf 
der einen umb eine „Zarifreform"r 
Platform auf der anderen Seite, über 
bie dann bie republifanifchen Patteige⸗ 
noſſen ſich wechſelſeitig in die Haare 
gerathen könnten zur großen Freude 
der demokratiſchen Partei, die dabei 


die Rolle des lachenden Dritten ſpielen 


würde. 
* * 

Sind in Jowa die Republikaner ei⸗ 
nig, fo ift der Staat ihnen ebenfo 
fie, mie Teras den Demofraten 
Ticher ift. Gie hatten bei der lehien 
Gouverneurömwahl eine Mehrhei: von 
rund 80,000 Stimmen, und bei ber 
legten Präfidentenwahl fpgar. eine 
Mehrheit von faft 160,000 Stimmen. 
rührt jedoch der Streit über bie Tas 
riffrage zur Spaltung der Partei, ſo 
ſtellt das einen demokratiſchen Sieg in 
Ausſicht. Ja es mag angeſichts der 
durch den Tarifſtreit verurſachten Un— 
einigkeit und Unzufriedenheit zu einer 
republikaniſchen Niederlage fommen, 
Telbjt wenn—fo oder fo — der offene 
Bruch noch einmal überfleiftert werden 
follte. Hat doc) fogar vor zwei Jah: 
ren ein *pemoftatifcher Gouverneurs⸗ 
kandidat auf Grund der Zollfrage den 
republikaniſchen Staat Maſſachuſetts 
in demſelben Wahlkampfe gewonnen, 
in dem dort Ropfevel! 92,000 Stim⸗ 
men Mehrheit erhalten hat. ebenfalls 
merben bie „Standpatters” ihre liebe 
Noth haben, in piefem mie in nod 
manch’ anderem Staate, trogbem nun 
auch Präfident Roofenelt im Wider: 
[pruch mit feiner früheren Haltung 
fich auf ihre Seite gefchlagen hat. Der 
„Krieg i in Soma“ bekundet tinen Kon« 
yuıkt, ver auf die Daues nicht unters 
brüdt werben fann. Zu mächtig ift bie 
wirthfchaftliche Entwidlung des Lan 


bes und zu mächtig das Streben nad 


Ausbreitung und freierer Bewegung, 
al& dat die einengenden Thußzöllneri- 
Ihen Feifein auf die Dauer ihr ftand- 
halten fünnten. 


Der bairifgye Zhronfolger über die 
Politik des Deutſchthums. 


Auf dem Feſtbankett, das aus An— 
laß des deutſchen Bundesſchießens in 
München am 15. Juli ſtattfand, hat 
der künftige Bayernkönig, Prinz Lud— 
wig eine ausgezeichnete Rede über die 
Deutſch⸗Oeſterreicher und die Reichs—⸗ 
politiſchen Nothwendigkeiten für die 
deutſchen gehalten. Er ſagte anter 
anderem folgendes: 

„Seit vierzig Jahren iſt Oeſterreich 
nicht mehr im engeren Verbande mit 
dem übrigen Deutſchland. Gott ſei 
Dank beſteht aber ein inniges Freund⸗ 
ſchaftsverhältniß zwiſchen dem Deut⸗ 
ſchen Reiche und der benachbarten 
öſterreich - ungariſchen Monarchie, und 
das erſte Mal, als es dieſe Freund⸗ 
ſchaft im Ernſtfalle zu erproben galt, 
das war bei der Konferenz von Alge⸗ 
ciras — da iſt Oeſterreich-Ungarn 
treu an der Seite des Deutſchen Rei— 
ches geſtanden, und kein Geringerer als 
ſeine Majeſtät der Deutſche Kaiſer 
ſelbſt hat es in einem Schreiben an den 
Miniſterpräſidenten, Miniſter des 
Aeußeren Grafen Goluchowsky von 
Defierreich- Ungarn anerfannt. Sie 
mwifjen, dab Sie in unferer Nacbar- 
monarchie ja viele fchwere Kämpfe mit 
anderen Nationen zu beftehen haben. 
Da rufe ich Ihnen zu: Bleiben Gie 
einig; vergelfen Sie bie Differenzen 
und Parteiunterfchiebe in Jhrer eige- 
nen Nation. Solche wird e3 ‚a immer 
geben. Aber jeien Sie einig und blei- 
ben Sie por allem üfterreichifch! Neb- 
men Sie fich ba8 Beifpiel der beutjchen 
Schmeizer zum Mufter! Die find feit 
breieinhelb Jahrhunderte bon dem 
alten Deutfchen Reiche getrennt. Gie 
haben ihr Deutfchthum bewahrt; aber 
fie haben verjtanden, mit den anber3- 
fprachigen Völkern, die in der Eidge- 
noifenfchaft vereinigt find, in Frieden 
zu leben, mit franzöſiſch, italieniſch 
und — Redenden, und fühlen 
ſich alle miteinander als Schweizer. 
So wünſche ich, daß es die Deutſch— 
Oeſterreicher auch machen.“ 

Der Thronfolger kam dann 9 die 
reichsdeutſchen Verhältniſſe zu ſpre— 
en er mahnte zur Einigfeit und fuhr 

ort: 
Es wird eine der ſchwerſten, aber 
auch der wichtigſten Aufgaben ſein, die 
Intereſſen der einzelnen Staaten mit—⸗ 
einander auszugleichen. Ich mache da 
insbeſondere aufmerkſam auf die nicht 
ganz gleich gelegenen Verkehrsiniereſ⸗ 
ſen dieſer Staaten. Man darf nicht 
zugunſten des einen den anderen ſchä⸗ 
digen, ſonſt fallen wir zurück in Zei— 
ten, wie fie im alten Reiche waren. 
Ein glänzendes Beifpiel, wie man’® 
machen foll, das bieten und.einerfeitd 
feine fönigliche Hoheit ber Prinz⸗Re⸗ 
gent, der nun zwanzig Jahre Bayern 
regiert: Er vergißt nicht, maß er bem 
Reiche, dem Kaifer fhulbig if, er 
bergißt aber ganz geiviß auch nicht, 
mas er jeinem eigenen Lande fchuldig 
ift, (Lebhafter Beifall) und auf ber an- 
deren Eeite Seine Majeftät der Deut» 
fche Kaifer, der ja zugleich auch König 
bon Preußen if. Er vergikt aud 
nicht, mad er Preußen ſchuldig iſt, 
aber als Kaiſer iſt er mehr wie irgend 
ein Angehöriger des Reiches verpfuch⸗ 
tet, und er thut es, für das Allgemeine 
zu ſorgen.“ 

Neben dem Deutſchen Kaiſer iſt 
Prinz Ludwig von Bahern derjenige 
der deutſchen Fürſten, deſſen Reden die 
ſtärtſte Beachtung finden. Bisher hat 
ſich der künftige Bayernherrſcher in 
ſeinen nicht zu häufigen und nicht zu 
ſeltenen öffentlichen Reden meiſtens 
über Fragen der deutſchen Volkswirth⸗ 
ſchaft vernehmen laſſen. Hier ſchlägt 
er einen anderen Ton an, hier begibt er 
ſich auf das Gebiet der interna liona⸗ 
len Politit. Und das, was der Prinz 
über die für die Deuiſ 
nothwendige Staatspolitik ſagt, liegt 
durchaus im Rahmen der politiſchen 
Intereſſen des Deutſchthums im Rei⸗ 
che wie in Oeſterreich. Ebenſo verräth 
das, maß ber Prinz über bie politifche 
Ri ſichtnahme der — de 
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Bunbesftanten auf einanber Tagt, "ein 
gefundes politifches Urtheil im herein 
mit fefter Treue zum Reiche. Die Art, 
wie der Prinz den greifen Prinzregens 
ten und ben Staifer al3 Lanbed- und 
als Yundesfürften in Parallele ftellt, 
ift im Deunde des Fünftigenftönig3 bes 
zweitgrößten deutfchen Stammes im 
nationalpolitifcden Antereffe ganz be= 
fonder3 erfreulich: Bon diefem Wit- 
tel3bacher mirb dem Neiche mie bem 
Reichsgedanken noch manche merthoolle 
Yorderung zu theil werben. Unb bie 
Öfterreichiichen Deutfchen würden niit 
nur dieStellung ber germaniſchen Vor⸗ 
macht Deutfchlands, Jondern aud) ihre 
eigene Siellung als Vorhut des Deutſch⸗ 
thums gegen fremdes Volksthum ſtär⸗ 
fen, menn fie den Rath bes erfahrenen 
Sohnes Quitpold3 beherzigten. 
EEE 
Die neue Mihernte in Aubland. 


Ueber die neue Mißernte waren dem 
zuffifhen Minifterium de Innern, 
wie wir dem „Pet. Herold“ entnehmen, 
bis zum 23. Juni folgende Mittheilun- 
gen zugegangen: Sinägefammi ind 
127 Kreife von 27 Gouvernements 
mit einer Mißernte des Wintergetrei- 
des betroffen worden, während das 
Sommergetreide in 24 Gouvernements 
oder 117 Kreiſen mißrathen iſt. Der 
Kampf mit den Folgen der Mißernte 
iſt diefes Mal mit beſonderen Schwie— 
rigfeiten verfnüpft. Der Beſtand des 
Zee ——— des 

Reiches iſt infolge ver in den letzten 
Jahren an dasſelbe geſtellten Anforde⸗ 
rungen ganz unbedeutend und beträgt 
nur 300,000 Rubel. Andererſeits iſt 
der Wohlſtand der Bevölkerung der 
Mehrzahl der von der Mißernte be— 
troffenen Gouvernements im hoben 
Grade untergraben. Von den 127 von 
der Mißernie betroffenen Kreiſen ha— 
ben 88 Kreiſe ſie zum zweiten Male zu 
überſtehen, ſo daß ſowohl die Getreide⸗ 
reſerden als die Kapitalien der Ge— 
meinden nahezu als erſchöpft zu be— 
trachten ſind. Bei der Berechnung des 
ungefähren Vedarfs an Getreide, mel: 
ches für die Bevölkerung der Noth-— 
ſtandsgouvernements angekauft wer⸗ 
den muß, iſt das Finanzminiſterium 
auf Angaben des Miniſteriums des 
Innern hin zum Schluß gekommen, 
daß die Regierung 80,102,000 Pud 
Winter- und 29,410,000 Pud Som— 
mergetreide wirb erwerben müſſen. 
Zur Verpflegung der Bevölkerung und 
zur Beſtellung der Felder mit Winter⸗ 
etreide würden 64,145,000 Rubel und 
Fir das Sommergetreide 22,057,000 
Aubel oder indgefammt 86,202,000 
Rubel erforberlic fein. Da mit dem 
Antauf von Getreide allein der noth— 
feidenden Bevölferung noch nicht ges 
bient ift, fondern auch no Noth- 
ftanbsarbeiten ufm. borgenommen 
werben müffen, und an eine Durdhfüt- 
terung bes Biehes gedacht werben muß, 
o fchäßt die Regierung die für bie 
en der Mißernte erforderlichen 
Summen auf 95 bi3 100 Mill. Rubel. 


Die Krankheiten unferer Kultur. 


Zu den fulturhiftorifeh intereffan= 
teten Ihatfachen gehört „bie ;eltitel- 
lung, daß jebem Lande und jeber Zeits 
periode bejonbere Krankheiten eigens 
thümlich find. Denn wie die Menfcyen 
ihre Gewohnheiten ändern, fo mechfeln 
auch die Krankheiten anHäufigkeit und 
Schwere, und bie Krankheiten, an wel⸗ 
chen heute in den Kulturjiaaten bor> 
wiegend dieMenjchen jterben, find mei- 
ftend andere, als die, welche vor hun= 
bert Yahren nornehmli” zum Tode 
führten, oder alß diejenigen, welche bei 
einem afrifanifchen Negerftamme bors 
berrfchen. Bei Unterfuchungen auf 
biefem Gebiete wird man immer mies 
ber auf ben überragenden Einfluß hin» 
gelentt, welchen die Kultur auf bas’ 
Entftehen und die Werbreitung von 
Krankheiten ausübt. 

Den Zufammenhang zwifchen Kuls 
tur und Krankheit machte auf Prof. 
bon Hanjemann zum Gegenstand eines 
Vortrages auf dem legten internatios 
nalen Werztefongreß in Liffabon. Er 
&hilderte dabei den Einfluß der Häus- 
lichleit, der Domeftifation, auf bie 
Entftehung vonfrankheiten, wo er dies 
jenigen der wilden Völfer und ber im 
Yreien lebenden Thiere zum Vergleiche 
beranzog. Go leiden die wilden Thie- 

re nicht an Zahnfrah, menn ihre 
Zähne wohl auch ſtark abgeſchliffen 
ſind, wohl aber gefangene Thiere eben⸗ 
ſo wie die Menſchen. Die Zahnfäule 
iſt demnach zweifellos eine Kultur⸗ 
krankheit, ebenſo wie die Kurzſichtig⸗ 
keit und die zunehmende Unfähigkeit 
der Frauen, ihre Kinder zu ſtillen. Auf 
das häusliche Leben ſind zahlreiche 
Nervenkrankheiten zurückzuführen, wie 
die Neuraſthenie, die Hyſterie und Gei⸗ 
ſteskrankheiten. Auch bei manchen 
Hausthieren gibt es ausgefprochene 
nervöſe Zuſtände, ſogar Morphium⸗ 
ſucht wurde bei einem Hunde beobach⸗ 
tet, der an feine Einfprigung derart 
gemöhnt war, baß er fich erit berubig- 
te, nachdem er feine Sprike befommen, 
wenn biefelbe auch bloß mit Wafler ge» 
fült war. Die Zunahme der nervöfen 
KRonftitution erfolgt faft parallel der 
Höhe der Kultur. Zu ben Aultur- 
franfbeiten gehören auch Verdauungs⸗ 
ſtörungen und Darmſchwäche; das im 
Freien lebende Thier nimmt niemals 
mehr Nahrung auf, als e3 zu feiner 
Ernährung nothiwendia hat, während 
bei Hausthieren biefe Gewohnheit biel- 
fach verloren gegangen ift. Auch das 
nit verwöhnte Kind nimmt niemalg 
mehr Nahruna. als e8 bertragen fann. 
Au ben Krankheiten ber „Domelftifa- 
tion“ gehören ferner dieBleichſucht, die 
Schwindſucht und die Truntfucht die 
gewerblichen Staubkrankheiten und die 
Gicht. Eine Wohnungskranlheit al⸗ 
lererſten Ranges ift bie englifcheftrant- 
beit, bie man niemals bei wilden Möl- 
fern und bei im ?yreien lebenben Thie- 
je findet, jehr häufig jeboch bei den 
in Gefangenſchafi Thieren. 
Sie entſteht nur, wenn die Lebewefen 
bes Luftgenuſſes beraubi ſind. Zu den 
zahlreichen Schädi —* 
—— we ur 
unzwedckmãßige Kleidung hervorgeru 


fen werben. 


Botalberiht. 


Der Fall Eopte. 


Ter Doriheidiger Donahoe begann heute 
feine Schluganiprace, x 


Am Eoofe-Prozek begann heute der 
Vertheiviger Daniel Donahoe feine 
Schlußaniprade an die Geſchworenen. 
Er führte barin eine Reihe von yällen 
an, in welchen Angellagte auf Grund 
ber Ausfagen don Mitfhuldigen fchul- 
dig gefprodhen murben, und verglich 
ben Coote⸗Fall mit dem Goebel⸗ 
Powers Mordprozeß in Kentucky, in 
welchem Powers ſchuldig geſprochen 
wurde. „Wie in jenem, jo hat ber 
Staatsanwalt auh im Falle Eonte 
Mitſchuldige als Belaftlıngszeugen ins 
Treffen geführt,“ jo jagte Herr Donas 

‚ „und gerade biejes ‚Vorgehens 
wegen bat das Obergericht im Goebel: 
Powers Yal den Staatsanwalt und 
den Prozeßrichter ſcharf getadelt. Po— 
litiſche Erwägungen ſollten auf die 
Entſcheidung im vorliegenden Falle 
keinerlei Einfluß ausüben dürfen, ſon⸗ 
dern es ſollte ſtreng auf Grund des 
beigebrachten Beweismaterials entſchie⸗ 
den werden. 


Todes Aunseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer aeliehter Fatte Da 
ter, Schwiegervater und Cohn 

Balttafar PR 
29. Juli, Abends 10. un im Killer 
Jahren felia im rn entichla 
ie Beerdigung finder ftatt am 
‚sen 1. YAuauft, N 
| —— 28 I“ r 
na racelan m itille eilna 
a J Buzz ——— 
vlza 
Sohn, * con, tie, we Nic, Weis, 


F edinand W 
bee PEN —* 


Todes » Anzcige. 
a und Belannten die traurige Nach» 


richt 

John Kruckow 
unſer vielgeliebter Gatte und Vater, ſelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Weerdigun wbet 
ftatt am Mittwoch, den 1. Auguit, Ube Ma N 
mittags, bom Tauer ha aufe, 380 x aut 
Ude,, nah dem Datridge isriedbof. Die trauern« 
den Hinterbliebenen: 


Vriederida Krudoemw, Gattin 
Winnie Heaver, „bHarlie, Nah, Dtto, 
Billiam, Walter, —— Kinder. 
Chas. Heaver, Schwiege 
ow, Schwiegers 


Eilumm're janit, Du auter Bater, 
Der Du uns bait 10 aeliebt 

Du wirft und ja mohl berzeiben, 
— En baden Dich betrübt. 

A, aft es überwunden. 
Man a ſchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Macht 

pait u in Schmerzen —— 

Standbaft halt * fie getrag 


Doch — wır wich nicht, 


ode » Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
tigt, daB mein geliebter Batte, Sohn und 
Schwiegerſohn 
Walter Chriſtian Nagel 
am Samſtag, den 28. Juli, plöslich im Alter 
von 23 Jahren, 7 Monaten und 2 Tagen ge- 
torben tft. Die Beerdinun findet hast bom 
——— — 1014 Lincoin Ave., 
Juli, Uhr Nachm. nach 

Sriehlar "um ftille — * 
trauernden ent 


Hofephine Nagel, Gattin 
Gharled und —3 Nagel, Eltern. 
ante 2. Nofa Kramer, Schwieger- 


ei, Sein, Ebbie, Lillie u Charlie, 
Sr der und Echiwelter 
Zilfie Nagel, Zanra, Basti, Charlie, 
Kaſpar, Geurae, Sale, nr Br 
Roſie, 


in tag, den 
Ronteofe 
"bitten die 


man, Margarethe u 
ger und Eomwögerinnen. 


Todes « Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
ridbt, dab umfere bielgeliebte Mutter 
Erneitine Voß aeb. Winter 
am Conntag, den 29. Zuli, Kr Alter von 45 
Jahren und 7 Monaten piöglich geftorden iſt. 
Veerbigun ne ftatt am Dienflag, den 31. 
Juli, Nachm. Uhr, vom ——— ihrer 
Zchweſier RR Winter, 1233 58, Ube., 
Pe - bang.Qutb. Zrinitatis-Kirde, bon 
da dem Concordia Friedhof. Um ſtille 
— bitten vie Isauernden Hinterblie— 
benen 


Wilhelm und an Kriefel, Söhne, 
Minna Yurs, — 
Seaoba en €l 


Dtto zur, © 
tern, — uns Brüder 


—“ 


Todeß » Anzeige. 
Blattdeutſche Gilde Nord Chicago Nr. 9, 
Den Beamten und Mitgliedern 

aut Nacriät. daß Xru 

Kerf — 

geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienitge. den 31. 
Suli, Kagmittagd um 21 dem Mont: 
tofe ÜSrıedbof. Die Bea.nten an ammeln ſich 
u a Uhr in der Bercein3hballe, um dem 
berjtorbenen Bruber die legte Ehre zu ermeiien. 
Wm. ocdrocder. Meilter, 
m. Kamm, Schriewer, 


Todes Anseige. 
ag“ und Belannten die — Nach⸗ 
t, das unſer geliebter Gatte und Bater 
Frantk Freiwald 
am Samſtag, den 23. Yuli 1906, im Alter don 
Jahren geitorben iit. rg * findet ftatt 
om Haufe Inne Zodter, 443 af Onrae 2 
Dienftan, den 31. Juli 1 um 1 Rad: 
5 nach Bardber, Um file ** 


bitten: 
a Freiwald aeb Berg, 
—* J. — — we Paul 
und Lilian, Kind 
F. Buhrow, Ge 
Arthur Buhrow· E 


Todes -Anzeige. 
reunden und Belaunten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebſer Gatte und unſer Vater 
Theodor Maut 
nach langem pass am 30. Juli felig im Herrn 
entichlafen tft. Dic Beerdigung findet itatt am 
anne, den 1. —** im Haufe — * 
ng3 Sir,, um 1 Uhr achm n da 
Evangeitg-Luigerihen Rıche an "nrhland ade 
und s betrauern ihn ſeine Wittwe 
und * — 
Hermann, — Richard, Hattie und 


Tiuſe und Nofte, Schwiegertödhter. 
Chad, Kruger, Schwiegeriohn. 


en » Anzeige. 
ee nd Belannten bie Suse D 
r dab ee geliebter Gatte und unier Sk 
—* — 
au Samftag, den 2 
den sgengenen 


Yuli, 
Hit. Die Beerdi 
bau Be "paul — i 
Haufe, 204 Um itille Sheilnahme 13 die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
zoltma wemm, 
— am KL " Yohanua 


Ichh Srepan, Swiegertochter. 
Soded » Anzeige 


i de db Belannten die — Res 
Freunden um en 


richt, daß mein lieber 
Franz Stute ö 
r * ar 30. Juli, im 47, Le 
Iensjah: aut 5 di en —F 
Mittwo en Au 
R v auerhaufe, 6 * 
nach —— —— Um ſtille — 
e, Can, Kinder. 


bitten: 
und Eugen Stufe, 


am 


Neil —** ser 
ö. Biltem Siute 


Zubeß +» Anzeige. 
Zurn-Berein Lincaie, 
een Mitgliedern die traurige Nachricht, dab 
rner 


am Sonntag, ben 29. Auli, ae ift. 
Sihuna [sei Tal an Mile Den ması, 
u 
ben 2. garen 1. Syuger 


—— ine ger ueb. 
I Uhr, IM — Tr — 
— 

1. Pe 
* Bam — hr 


“ 


, MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE 


u 


art Geld, indem Ahr Eure Einfäufe am Dienflag, Mittwoh und 
Donnerftag im Co-Dp. beforgt. Untenftehend findet hr einige Un» 


gaben der Preife für diefe Tage. Bedeutende Erjparniffe lönnen in allen 


Departements gemacht werden. 


Groceries. 


Feiner granulirter Zucer, 
10 Pfund für 
Grobe StüdensStärke, 4:Bfund 


Fleiſch. 


—* oder Lauib Stew, Pfund 


RL äpgrirter gelochter Schinten, 
= Ku geihnitten 


Schuhe. 


er Kinder-Sandalen, 
81. 3 rth 


2 vu: Rinder, $1.50 Werth 
Weiße Canvas Sam 8 für Damen 1 zu. Ent 
tubonifche WUdfäge, uläre $1.50: Sorte, 
fpeziell für dieje Dr e nur 


Rleiderftoffe. 


Rovelty Serge Plaids, neueftes zur 
und das Watlendite für Skirts, Vard.. 
ardbreiteß. . gebleichtes Muslin, So 
—* baten . eine befimmte Sal 
wertb 7c, die 9 ° 
Deutſcher rother Kaliko, Larrist gr e⸗ 
ftreift, 36 3, beeit, regul, lic with. I gie 
Weik —* Mainfoet und Dimities, 27 Boll 
breit, gut für un * — „Die 
10c wertb, bie Vard. a 


Kurzwaaren. 


Humphrey ein und Dein, —⸗ 


weiß, per Ra ie 
Sa fety Din, —— es "Sr ", .. "14e 
Swirn, Linnenfiniih, jchivarz oder weiß, 

ver Spule 


Twilled Cotton:Tape, 10:Yp3. — u. 
ſortirte Breiten, per St + "Be 


Tubular Shuhihnüre, das Dusend. 


19e 
Er 


Zur Erinnerung. 
In tiefer Trauer gedem ich meines vielgelieb⸗ 
ten Gatten und unſeres Taters 
Wilheim Konow, 


welcher heute vor einem Jabre, am 29. Juli, 
geſtorben iſt. 


Ein ſchweres Jabr Me 4% Dergeagen, 
Seitdem im Iode Drad Dein 
Sn voller Kraft Dich Icheiden jeben, 
Kaum faffen wir’ dor Nefem Schmerz. 
DO, wie iit die Welt rür uns fo rreubdenleer, 
GSeliebter Gatte und Water, ohne Dig. 
Ach. meinet nicht, dak ich aeftorben, 

„babe ja nun ausgelranit, 
Wa mie mein Yelus bat erworben, 
Das hab’ ih in dem Tod erlangt. 
Ach, mäßigt doch das bittere gen 
Ih bin im großer Herrlwiei 
Es iſt ja nur no über ein "Meines, 
Dann werden wir und miederfehen. 
Und fprect: Gott bat * 

44 * un En 2 Recht, 

Bei Die ftebt Tod u Jeden 
Der Menich iii —X Knecht. 


er Gattin u. ginbern. 
Gewidmet bon Dein in u. Zn 


t mer- unb Meiie-Leltüre! Romane, 
gabe — — uaendicriften in größ- 
ter Yuswabl und au a Breifen 

KOELLING & KLAPPENSACH, 
106 Standoiph Str. — Telepbon: Gentrat 5961, 


Monirose Gemetery 
N. 40, und Bryn Mawr Ave, 


Samilten-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 6.00. 
zu. Gräber für Ermadlene, 810. 


Cents Garfare bon irgend einem 
Kelle ber Etadt 
Zelcphone Humderdt u" 


Waldheim. 


Einziger bentfcher —*X keins tie 
Ebicago. uch Wiertopellta d ae n für 
erzeien, Billige Begrähbn mibpiege | ind in En 
Fe a Abfblan®adlungen u da: 
b t Barf—Zelepbon_ 273 A 
Stadt-Office en WB, Chicago AUpe. Tel. Si eit. 


Phifiyy Maas, Eelr. Jacob Schwab, gen. 


iverview|f 
Par 


—— 
Deltern, Belmoanti & ———— Ave. 
Regte Bode von 


wEiL’s — 
50 


„THE KILTIES“ 


Kanadas berühmteite Kapelle. = = nd 

Tänzer. feiner Chor. Ein eg € — 
m freien Zzirkus: Die Neiſon Familie. 
eht die Puppet Show. 

ten, und en Unmenge großer — 
gen. — —— ice m Freien. 


ae zum Bart 


BIETEN 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
‚New Attraetions. Vauderllie, Midget Land 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreihe Schule, Boll 
ftändig nem eingerichtet. Reu: Kafernen, 
dampfgeheigt, eleltrifh erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Bentral-Heizabparak, 
Reine Feuer im Gebäude. Beinfte Am 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


North —J — "., 


N. WATRY & co 


eine Spezialität. 
Rodals, Gamerad und photsgr. 


. EMIL H. SCHINTZ, 


Geld EHE 


"Een Be 


Gänge 
Gänge, Sranına Schulen. 


Bamen-Bleidungsftüce. 


Reter Dan —— weiß und farbig, 
TBc Werth, 


— *— es, 
Bercale, ale Berk. m 
Dreh⸗Stiris 53.98 


gr z und Da Mobatz,. vo. 833 
— ale im Din es 1.98 


demacht, ſehr Ipeziehl 
Rimomes, in hellen Muftern, 
ride, zu 
au Sateen-Unterröde, mit —— 
Hloumce u. beieht = Heiner Ruifle.. 
ein 
Iter 


itöt, per 


Fede — * Offerte if 
ein Ipegieller Bargain. 


Go⸗ 
re re ma 
chließend Firtures zu 
Duffv’s Pure Malt MWpisteg, per Ouart... 706 
Stidy Fly Baper, 15 Sheets für Sc 
Damen Regenihirme, Seide und Linnensllebers 


sug, Silber, Gold: a 5353— 1 25 
® 


oriffe, requlärer $1.75 


Damen Sonnenihirme, Taffeto-Seide, alle ars 
b Raturboi 
Sie —X urho aastiie, — 851.35 


Borgain-Bafement. 


Wifhellemmern, 5 Dugend 1 
Ditn Mel van. 
hr Dura Yanco und fiuted "Mufter, 


Telephon« und Boitbeiteiungen prompt u. 


forgfältig andgeführt. Waaren überait in- 
nerbalb der Sta‘tgrenzen abaeliefert. 


Für Kontrattoren, 


se iegelte Angeboten werden in 
des bear u —— o Gin — 
‘ 
Bu. und Mapifon & 
Mittags, Freitag, dem 10, 


gen enommen für er 2 auaguit 1006 


ge —— — 
— Grand Ave. und N 
FJ te,: ion Sonic, © bebauene Beine, 7 
ra Cotta, Sheet Metall, Sompofition Dehdeden, 


d 
, eniges 
Arbeiten 


n 
Gloden, ——— 
eig⸗ —— Venti⸗ 
ↄFitting. Gemerase, 


Si 
* —* . — €: Dan im Hofe, Is 


rg " Berbefferungen im Hofe, 3 
4* Kauie: _ Berbefferungen im Hofe, Res 


yue nie: "Sömiede-Ginct tum 
Die er A Arbeit muß in Ue Sereinftimmung 
—F us en nun Spezifilationen bon 
N Berg — es ——* und * 
* ãufe Office des Meg blieften, 
mmer 71 zrbunerachlube 
e earborn und Madiio En 
on de ebote mülfen au = regulären 
vrmularen gemacht werden, die In der 
fie bes Arditeften zu baben ind, und milfs 
n in. Uebereinitimmung jein R. ben darauf 
en en Untveifungen für Bieter, Angebote 
müffen auf ein befonberes Dormula ür alle 
Klaffen Arbeit gemacht werden. AU ngebote 
mäffen in Koubert3 siugef@lofien fein, ‚die für 
BEE A Te ir ee cd 
e Ar 
Bam 27 leitet I 
e Angebote jeder dt ale bon 


oe 
m 


ebrud» 


ieb Se 
en 
—— — Den 
en .- 200° 15 Brozent; 
7 500 unb $ — —* —* 
500 und 82000 5 —— 2 3 
sent. —834* müſſen in der er on Baar 
geld oder beglaubigtem Check auf taend eine 
Hal, Beben, "uno datt Bine 
eben, und zablöar fei 
bed we of Ehucation ' R an ” — 
er in dieſer Angei e angegeb 
— merden feine Hingebote entge — 
meu. Der Board behält "da t bor, ir» 
Theil ober ae Mn ac 8 = *— * 
ema 
— gemachten Angebotes 


auo mite für Gebäude nnd Grundſtücke. 
Ebicago, 27. Juli 1906, 


genden, aggoliten wie boraef 


Für Kontrattoren, 


elte Yngebote werd merdben in der O 
ana! fü — * Ber —— of Eoucation. 9 = 
730 Teibu rag: Piz 
born und ‚Rabıfon ‚ei, ie; da mölf 
098, —— uft — nn 


ei 

ri u der . — find zu 
des Engineer, wie 

—— * fur direkte verbindung m 

Dyna für Zrumbul Eu 


man 
—— müffen au * —— 


ae 
t an 


gedrudten 
der Dffice 


gedru 

* eingefoloffen 

gel iefert un 
ae Te 


J ef 


tig In. ie m, De und em anet 


en Lon entipredenden De 
ieben —— fein: Bei 


7) 
Deyofiten — in ber ar 
oder beglaubi .. ge tk 
Ban. d ie in Ebicago Egon 
— und — ſein an die 
of Edue Der Board be 
Pe —— ober a ngebote 


zgenb einen irgend eines emadten 
* 3 zu beriweifen. Ale nad ! —— 
ẽ— Bi 


eit einlaufenben Angebote werden an 

aurü 

a Angebot dird in R- .- Bea ego0 ogen oder 
rochen A Ungebpt 


alt zugeſp 
tt alt (mens — anßee nich = 
reits vorbanden iſt) von m Affidapit, d 
pet Berion (oder wenn e3 = zbeilbaber! art 
* der —— wel 
efagte Ion ein 
Amer oder fall3 
* * Gerade Berfon J ı eine 


auftand 
wa —— Aee De ee 
Rumite für Gebäude und Grunbitäde,. 
Ebicago, den 27. Juli 1906. 


Für Kontrattoren. 


L.- kote werden in der 0 ce deö 
5 des arb of Be Bin 


30 bäude, 
Dearborn und De SE... dl 


en 


Angebote _ mülfen bon —— 
der O des ., Zins 
+ find, 





_ idendpolt, Chicago, Moutag, den SU. Tui 1906. — 


— * — 


ihn an bie Luft di fehen. Als er ihn 
aus ber Thür zu . jehieben verjuchte, 
fol der Burſche ein 


TATE 6 VANBUREN STREETS 


DoppelteStamps 


* 


und ihm zwei Stiche, 
Herzens und in die rechte Schulter, bei- 
gebracht haben. Der Mißhandelte 
ringt mit dem Tode. 

Starb in der Hehe. 


Aus zwei Schäbelmunben blutend, 


| wurde geftern Nachmittag der 65jähri- 


Dienstag, den ganzen Tag 


|Grosser Muslinunterzeug"Verkauf 
regt grossen Enthusiasmus 


Hunderte von Damen befuchten heute die8 Departement, um fich die unerhörten Bargains bei 


diefem Verfauf zu fichern. 


Muslin-Unterzeug, Dreffing Sacqued, Negligees, Teidene 


Unterröde 


und Baby-Tradhten find Hier in riefiger Auswahl vertreten von den eriten Kabrifanten der Welt zu 
den Heinjten Breifen, die je für Sachen gleicher Qualität notirt wurden. \ 


Eorjet 


ausgefchnitt,. Hals, franz. Yacon, 


Stiderei, 


Band bejett 


Eorjet 


Cambrie, 
Band Front und 


2 


EEStickerei 


Weiße 


KA N 
BR brellasacon, 


BA Flounce, 


gen bejeßt, für 
Umbrella-Facon Unterröde, von 
feinem Gambric, breiter 


2 Spiten u. Stiderei befegter Ylounce, ext. 
1- 7,800 jeidene NMnterröde in Diefem 


R Reinfeidene Taffeta Unterröde, Umbrella 
Facon, breite Uccorgion plaited Ylounce, m. | Beliebte Ducheh 


Nainfoof u. Ların Gorfet Cop: 
ers,hoher u. augejchn. Hals, mit 


und Spiten be= 
fett, tudeb Rüden, Mt... 49€ 
Weiße Unterröde 


Gorfet Covers 
Covers, hoher und tief 


Spitzen 


Gopers, von guter Qual. 
zwei Reihen Spiten und 
ar 


250 


hohlgeſ., 


Feine Nainſook 


ſetzt, für 


Damen-Unterröcke, Um— 
breiter Stickerei— 


andere mit Spi— rbT: 


u. Bandbefat 
bella Tyacon, 


beſetzt 
Staub:Ruffle 98e 


v. Stickerei, 
gewaltigen Verkauf. 


Spitzen u. ( 
Stiderei bejett, für. 49ICe 


Stipover Facon, einige hoher 
Hals, mitfeihen v. Stidereien 
Spigen und Band be: 


Beinfleider 


Umbrellaßeinfleider, prachto. 
Einfäße,Tud3,Hemit. 98 


Extra feine Beinkleider, Um: 
breiter 
ſäumterRuffle, hübſch 


Beinkleider v. Cambrie, Reihen 
Spitzen 
und Hemſtitching, für. 
Hausfleider, wie Abbildung, für 69c 

FaconHauskleider, hübſche per— 


Gewänder 


Damen-Gewänder, von Extra-Qualität Muslin gemacht, 
Empire und hoher Hals, mit Stickerei, Spitzen u. 
Cluſter Tucks beſetzt, für 

Gewänder, feinſter Muslin, 


* 


ER * 
Ei 


"RER 9. — r 


Gewänder, 


hohlge⸗ 


PAY 


49€ 


I Staub Nuffle von guter Qualität Seide, | jifche Mujter, edigerHals, fchräger,farb.Bandbe- 


J ſolid und ſchillernd, und ſchwarz, 
a Die $5 Sorte, für 


} reiche, extra jchivere Dual., breite > 
2 Tlounce mit Seideslinterlage,..I+ 


Eriparnifle in 


| Weinen, Litören | 


: Gudenheimer Nye, 10 Jahre alt, 
Joder W. H. McBrayer Cedar Brook 
Whiskey, regulärer Preis 3.50 die 
Gallone, am Dienſtag — 


Oporto Portwein, 
regul. Preis 2.50, 
Gäll. 1.35. 

Rohal Eromn 
a Cherry—ıen. + Preis 
a $2, Sal. 1.29. 


Import. deutſches 
Bier, feines Tonic, 
per Ded. $1. 

Süber Catamba 
Wein, regul. Preis 
1.50; Sall. 85e. 
Apriloſenbrandy, 
(Golden Gate), Fl. 
zu 756. 


St. Julien Claret 
J Wein, 5 Gall. für 
83;: Sad. 696 
Nieifteiner Rhein» 
wein, 4 _ 81. 1.20; 
m Slalche, 35c. 
R Feiner alter Hoch 
J Rhein od. Burgund. 
J Claretwein. Gall. 
DB ipeziell 79c. 
Weiber Portwein, 
Bl rvengul. Preis 2.50, 
ı Gall, 1.55. 


1.50, Gall. 

BarleyStout, botts 
led bon der Seelen 
Brewing Co, De. 
zu 75e. 

Re⸗-Leaf Splits — 
Cupreme Larxatibe, 
per Ded. 59, 

Feiner Gauterne Sohn Gibſon Rye 
Wein, 5 Fl. für $1; od. Monogr. Pure 
Flaſche 26e. Rye, Fl. Tec, 

Burks OldRhe Whislty, bottl. in Bond,.. Ise 

Canadian Malt Whislkh, Flaſche 59 
Geneva Hol. Gin, 2 81. 1.50; Blafche..81e 


Lokalbericht. 
Mordbrennerei. 


— 


Frau Ormerod wurde von Ein⸗ 
brechern das Haus augeſtedktt. 


Ohne Furcht und Tadel. 


Arthur Hagemann brachte einem Schürzen⸗ 
jäger die Flötentöne bei. — Nette Wirth⸗ 
fhaft.—Galgenvögel.—Don einem Raute 
Lein vermeffert.— Mad dem Pifnit. 


Räuber, die geftern zu früher Mors 
oenffunde in die Wohnung der Yrau 
Thomas Drmerod, Nr. 253 Keyitone 
Ave., River Foreft, drangen, jegten zu= 
fällig oder abfihtlih das Haus in 
Brand. E3 wurde gänzlich einge 
äfchert. Der Schaben beläuft fi} auf 
eiwa $7500. Die Polizei hat fich biß- 
her vergeblich bemüht, ver Thäter hab» 
haft zu werben. 

Frau Ormerod machte folgende An« 
gaben zur Sache: „Öegen zwei Uhr 
Morgens erwachte ich und HörteSchrit- 
te im erjten Stod des Haufed. Wenige 
Minuten Tpäter betraten .vrei Räuber 
mein Zimmer, in dem auch meine brei 
Kinder jhliefen. Die Eindring.inge 
braten auf ung Revolver in Un- 
fchlag und brohten, uns nieberzufnals 
len, falls wir einer Laut dußern wür⸗ 
ben. 

„Wir lagen regunglos, bis mein 
einer Sohn Albert fhrie: „Mama, 
das Haus fteht in Ylammen!“ Ich 
fprang au& dem Bette, medte die an- 
deren Rinder und ftürmte an ven Räu« 
bern vorbei in® Freie. 

„Die Raubgefellen folgte unferem 
Beifpiel und eilten auf bie Straße 
Zwei der Burfehen hatten, während 
ung ihr Kumpan in Schach hielt, die 
Mohnung nad Beute durhjudt. Wir 
hörten, wie einer der Kerle ärgerlich 
ausrief: „Nicht ein Gent ift im Haufe 
zu finden; die einzigen MWerthobjelte 
jheinen bier die Kinder zu fein.“ 

Während der Löfcharbeit - murben 
Roger Grant und MWm. Matthews, 
Mitglieder der yeuerwmehr zu River 
Voreft, durch fallende Glasfcherben an 
Geficht und Händen verlegt, während 
E. Allen, Mitglied des Dat Parker 


3.50 


Echiwarzjeid. Taffete-Unterröde, jehr weit, 


Feiner Blackberry | 
0; | Brandy, reg. Preis 
8%. 1 


bejegt, für 


Gürtel befeftigt, für 


fat, hHübjch an der Waift mit Riboon Ties 


| 69€ 
Drejjing Sacques, von fheer Stoff gemacht, mit 
edigem Hals oder großem Matrojensfragen 


49€ 
Großer Berlauf pon jeidenen Waifts 


Wir fauften von einem der herborragenditen 
gabrifanten in Chicago von Damen = Kleidern 


ein UeberjchußsLager von etiva 2000 Hochfei- 
nen feidenen Waijts, jede einzelne ein Erem- 
plar von Erpert-Schneiderarbeit, und jede ein= 
zelme ein undergleichlicher Bargain. 


Fancy feidene Kleider Waiits. 


Weite, ichtwarze und farbige, 2.95 


Crepe de Chine, japanifche 


Seide, Taffeta3, 


Peau de Engne, Louifine, Plaid Taffeta und 
Nadium Seidenjtoffe, diefe prachtvoll garnirs 


ten Waijts jind 
wert — Yuswahl für 


bi3 zu 


12,50 2 05 


Seide gefütterte Al’over weihe Epiten: und 
Nez Waifts, 3.98 — Reihe Alover Spi- 
ben, feine Bruffels Net und Lingerie, Gar: 


‚ nirungen von eleganten Medallions, Ein 
fägen von jeidenen Cluny Spiten, hübfchen 
Valenciennes Epiten und Bayadere Tuds, 
turze Uermel, mit japanifcher Seide gefüt: 
tert, bi8 zu 10.00 werth, für 3.98, 


$15 Taffeta Seide umd bejtidte Leinen Shirt Waiit Sets, 7.50 — 200 in der 


Nartie, 4 Facons von feinfter einfacher Taffeta 


c 5 Qal. oder Allover Spisen Yoles und Ginfäze, alle Farben, beftidtes Yeis 7 50 
nen, großes Sortiment in weiß und farbig, für e 


Spritzenzuges, Brandwunden am lin— 
ken Arm und an der Schulter erlitt. 


Fand ſeinen Meiſſer. 


Nach erbittertem Kampf überwäl— 
tigte geſtern Abend Arthur Hagemann, 
Nr. 124 Canalport Ave., einen gewiſ⸗ 
ſen Paul Savinsky, wohnhaft Nr. 
2516 Archer Ave., band ihm die Hände 
auf dem Rücken zuſammen und zwang 
ihn, vor ihm her nach der Bezirks— 
wache an Canalport Ave. zu ſchreiten. 
Dort bezichtigte er ihn, ſeine Frau 
auf der Straße beläſtigt und den Ver— 
ſuch gemacht zu haben, ſie in cine 
Gaſſe zu zerren. 

Als Sergeant Burns und der Poli— 
zeitelephoniſt Corrigan den Angeklag— 
ten ſeiner Bande entledigte, geberdete 
ſich der Burſche wie raſend. Er hieb 
wie unſinnig um ſich. Es erforderte 
der vereinten Kräfte von Burns, Cor— 
rigan und Hagemann, ihn nah de 
Zelle zu fchleifen und einzufäfigen. 
tachdem er fich beruhigt hatte, gab er 
zu, Yrau Hagemann angejprochen zu 
haben. Daß er bie frau beleidigt 
oder fie angegriffen habe, ftellte er in 
Abrede. Er behauptet, 28 Jahre alt 
und als Böttcher in der Anlage ” der 
Firma Marmwell Brothers, 21. und 
Loomis Str., befhäftigt zu fein. Den 
Angaben der Polizei gemäßt paßt die 
Beichreibung eines Schürzenjägers auf 
ihn, ber jeit längerer Zeit die Nach: 
barfhaft von 21. und Halfted Str. 
unficher gemacht hat. 

In jener Gegend wurde auch geitern 
Abend Frau Hagemann angerempelt. 
Gie behauptet, daß e3 ihr erft nad) hef- 
tigem Kampfe gelang, jich von ihrem 
Angreifer lo3zureißen. . 

Co fhnel ihre Füße fie 
eilte fie nah Haufe und erftattete 
ihrem Manne Bericht. Ahr Dann 
machte ji, von ihr begleitet, fofort 
auf die Suche nach ihrem Angreifer. 
Lepterer lungerte in der Nähe des 
Ihatorts umher. Hagemann ariff ihn 
an, fchlug ihn nieder, band ihn und 
überlieferte ihn der Polizei. 

Gefährliche Spelunfe. 


in Macd Wirthichaft, Nr. 225 
Ranbolph Str., murbe geftern Abend 
jegen zehn Uhr der 22jährige Harry 
Alto, Winnetfa, von dem im Lolal 
bef&häftigten Schanttellner Däfar 
MeElure und dem Pianofpieler Kon- 
rab Johnſon angeblih mißhandelt 
und um $15 beraubt. Er melbete fein 
Abenteuer in der Bezirköwadhe an 
Desplaines Str, Mehrere Minuten 


trugen, 


‚Mic beiru 
Haft, daß ber 


Seide, Combination 


fpäter faßen die angeblichen Naubge- 
jelen binter Schloß und Riegel. Das 
angeblih dem Wilfon abgenommene 
Geld murde in ihren Bejit gefunden. 
Die Polizei will beantragen, daß dem 
Wirte die Lizenz entzogen wird, 

Um hellin Taze. 

Der Söjährige Albert Sabisczak, 
Nr. 462 Elfton Ave, murde geftern 
am hellen Tage von zivei Wegelage- 
tern überfallen, in eine nahe Dipifion 
und GSloan Str. gelegene Gaffe ge: 
zerrt, [hwer mißhandelt und um feine 
aoldene Uhr 
raubt. Die Ihäter wurden von De: 
tektives der Bezirkswache an Rawfon 
Str. nach heißer Jagd verhaftei. Sie 
gaben an, Stanley Rogers und Chriſt 
Bittel zu heißen und Nr. 92 W. Di— 
viſion Str. zu wohnen. Uhr und Geld 
wurden in Rogers' Beſitz gefunden. 
Der Burſche ſoll ein gewerbsmäßiger 
Verbrecher ſein. 

Griff zum Meſſer. 


Albert Jenſen, Nr. 2088 La Salle 
Str., gerieth mit A. G. Carroll, 31. 
Str. und Wentworth Ave. an 30. 
Str. und Wentworth Avbe. in Streit. 
Als er angeblich ſeinem Gegner einen 
Fauſthieb in's Geficht verſetzte, ſoll der 
Mißhandelte ein Meſſer gezogen und 
ihm die Klinge in den linterleib ge⸗ 
jagt haben. Jenſen befindet ſich in 
ſeiner Wohnung in ärztlicher Behand⸗ 
lung. Carroll wurde berhaftet und in 
der Bezirkswache an der 2 Sit ein— 
geſperrt. 

Verhänsnißvoller Stur: 


Samuel M. Atberton, Nr. 410 
Park Ave., machte geſtern einen Aus⸗ 
flug nach Michigan Cith, Ind. Als 
er von der Laufplanfe trat, bie ben 
Dampfer „Roojevelt“ mit dem Lande 
verband, glitt er aus, fiel und fehlug 
mit bem Kopf auf eine Bohle auf. Er 
raffte fich Ihnell wieder auf und be- 
gab fi nach einer Speifewirthfchaft. 
Dort zeigte er Spuren bon Geiftesftö- 
tung. Nachdem er eine chmere 
Schüffel mit feinen Händen gerbrochen 
hatte, * * ch: ze zuſam⸗ 
men. Die Leiche i i e⸗ 
ſandt worden. en aß ' 

Schanfwirth vermefl:rt. 
Bon einem gewiffen Albert Mic 


i 


nebit $25 in Baar be= | 


ge Lawrence Higgins vor dem Haufe 
Nr. 108 W. Madifon Str. von einem 
Poliziften entbedt. Der Scherge ber=- 
anlahte feine Ueberführung nad dem 
Eounty-Hofpital. Nachdem dort bie 
Wunden verbunden worden, wurbe ber 
Mann in der Bezirfömanhe an Des— 
plaines Str. eingefperrt. Heute früh 
wurde er entfeelt in feiner Zelle aufge- 
funden. Er war von ber Pritfche ge- 
fallen und hatte fich noch ein Loch in 
den Kopf geihlagen. Da aber bie 
Wunden zu unbebeutend waren, um 
feinen Tod herbeizuführen, muthmaßt 
man, daß er einem Herzleiden erlegen 
ift. Die Leiche wurde nach Sheldond 
Beitattungsaefchäft, Nr. 239 W. Ma- 
difon Str,, geichafft. 
Blutiger Abſchluß. 


In einer Elektriſchen geriethen zu 
früher Morgenſtunde acht Ausflügler, 
die ſich an einem Piknik betheiligt hat— 
ten, aneinander. An Aſhland Ave. 
und Roscoe Str. ſtiegen die Kampf— 
hähne aus und fielen über einander 
her. Im Verlaufe der Holzerei brachte 
angeblich der Fuhrmann „Conny“ 
Lang ſeinem Genoſſen Walter Wright, 
Nr. 416 Fullerton Ave., vier Meſſer— 
ſtiche in den Rücken. Dann ſuchten 
er und die übrigen Genoſſen das 

| Meite, Polizift Kelly fandte den Aus- 
reißern fünf Schüffe nad. Bon einer 
der Kugeln wurde Edrvard Uhlmann, 
Nr. 145 Hudfon Ave, in dad rechte 
Bein getroffen. Die Vermwundeten be- 
finden fih in ärztlicher Behandlung. 
Lang und die Uebrigen entfamen. 

Schwere Anſchuldigunz. 

Hilfspolizeichef Schuettler Hat einen 
Brief von einer Frau erhalten, die an= 
geblich der am 17. März unter ver- 
dächtigen Umſtänden verſtorbenen 
Frau K. O. Knudſon, W. Pullman, 
nahe ſtand. Er weigert ſich, den In— 
halt des Schreibens preiszugeben, doch 
verlautet, daß die Frau ſchrieb, die, 
nunmehr Verſtorbene habe ihr gegen— 
über geäußert, daß ſie langſam ver— 
giftet werde. Detektives bemühen ſich 
zur Zeit, die Echtheit des Briefes und 
die Glaubwürdigkeit der Schreiberin 
feſtzuſtellen. Profeſſor Haines wird 
wahrſcheinlich morgen der Staatsan— 
waltſchaft ſeinen Bericht über das Er— 
gebniß der chemiſchen Unterſchung der 
inneren, der Leiche der Frau Knudſon 
entnemmenen, Organe unterbreiten. 


Beſtahl angeblich den Bruder. 


Kapitän Camphauſe verhaftete ge— 
ſtern Edward Niemann, Downers 
Grove, Ill., unter der Anklage, ein 
Pferd geſtohlen zu haben, das ſeinem 
in der Nähe der Ortſchaft anſäſſigen 
Bruder, dem Landwirth Fred Nie— 
mann, gehört. Der Angeklagte be— 
theuert, daß das fragliche Pferd ſein 
Eigenthum ſei. ah 

——0 > 
Ziederabend im Bienzi. 


Morgen ift Lieberabend im Riengi, 
und zwar wird fich der Gefangverein 
Sarmonie unter jenem Dirigenten 
Henry von Dppen hören laffen. Mit 
Orchefterbegl:ttung wird der Verein 
MWenzel’3 „Beilden-Ganotte* und a 
Kepella „Hinaus! Hinaus!“ von Bur- 
mann und Clauffen’3 „Der Zigeuners 
bub inı Norden“ vortragen. Aus dem 
reihhaltioen Drchefter » Programm, 
welches Dirigent Ballmann zufams 
mengejiellt hat, feien befonder3 hervor 
gehoben „Minnehaha”, Duett für Flöte 
und Klarionette von Bernard (Herren 
Ballmann und Prochasta), „Der ver- 
lorene Akkord?“ von Sullivan und 
Schubert! „Am Meer" (Bofaunenfoli 
bon Herrn Otto Gebhardt), Auswahl 
aus „Martha“, Phantaſie aus „Lo— 
hengrin“, „Eine Nacht in Berlin“ und 
„Kaifer Friedrih Marfch.“ Der Bes 
fu des Konzeries wird fich alfo zu 
einem jehr lohnenden geftalten, 

—— — —— — — 


Aus Bereiuskreiſen. 


Die Groß-Loge von Orden der 
Hermannsſöhne hat in ihrer 
Jahresverſammlung die nachgenann—⸗ 
ten neuen Beamten erwählt: Auguſt 
Behrens, Groß-Präfident; John 
Thiele, Groß-Vize-Präfident; Rein: 
hold Mauer, Groß-Sefretär; Chri- 
ftian Muth, Groß-Schagmeifter; Phi- 
Iip ©. Luft, Andrea3 Kremer und 2. 


Homburg, Groß = Verwaltungsräthe; ı 


&. H. Hohlfeldt, U. Sterkel und U. 
Droege, Groß-Finanzkomite; G. W. 
A. Wagner, Groß-Führer; H. Saul, 
Innere Wache; Heinrich Großheim, 
Aeußere Wache. 

Der Orden bat im lebten Jahre 
an Kapital wie an Mitgliederzahl be— 
deutend zugenommen. 

— — — 
Sammelt Eindrüde. 


Der Stubiofus Philip Ban Be 
Sohn des Präfidenten der Prairie 
State Bant, hat in einem Klubhaufe 
am Geneva See eine Stelle ala Fiü- 

‘ henjunge angenommen. Der junge 
Mann intereffirt fi nämlich für Ge- 
ſellſchaftskunde und will nun die Lage 
der arbeitenden Klajfen aus eigener 
Anfhauung kennen lernen. Bor einem 
Monat hat er feinen Dienft angetreten 
und er hält noch immer tapfer darin 
au. 


Pickel, Ausſchlag 


Geheilt oder leine Bezahlung. 


wurde geſtern Abend der Schankwirth 


Albert Pletat, Nr. 4618 ihiandeive 


lich vermeffert. 
a fich angeblich fo rilpel- 
Bi 1 gebt Ich 


en 
"überbatb bes 


; Schickt Euren Freunden eine Photographie auf einer Poſtkarte, fertig in 10 
Minuten, in dem photographiſchen Poſtkarten⸗Studio, Hauptfloor, Baleco⸗ 


ny, 3 für 26e. Sechs Ninette Photos auf Karten, vollſtändig 10c. 


Doppelte Siegel Sta 


TI To © 


—XR 


Dieuſtag den ganzen Tag! 
Vergeßt nicht der 


Auguſt-Verkauf von Möbeln 


und der Verkauf von Siegel Bros.' Lager von 
„Eagle Brand“ Muslin Unterzeng und „Eagle“ Waiſts 
wird am Dienſtag ſortgeſetzt 


Strohhũte 
für 
Münner 


81 


Gänſe 
Down⸗ 
Federn 


3.9 


Weiße 
waſchbare 
Habutai 


3 


für 
Shirt Wa iſt 
Waiſt 


Kleider 


8 


ſehr voll gemacht. 

— 95 
erße 

Leinen⸗ 9 c 

Skirts 


Tordon 
und Cluny 
Spitzen 


2c 


ings und Einſätze. 


für Cowhide Suit Ca— 
ſes. Walrus Grain, — 
Stah Geſtell. Mit Leder | 
gefüttert. 
Schloß u. Side Catches. 


225öllige 
Suit 
Caſes 


2.9 


men. Meſſ. 


98c 


Einzelne 
Portieres 


— —— e er e e— 


Bromley 
Smyrna 
Rugs 


8.95 
550 


Satin 
Da maſt 


Importirte 
Waſch⸗ 
ſtoffe 


19 


Kong 
Slips 
für Babies 


29€ 


jehen. 


„Peter 

Kleider, 
Muſter, Pat Taſchen, 
in-⸗Hand Binden. 


für 41%e und 
Torhon: und Cluny = Spis 
gen; viele Mufter in der Par: 
tie. Sortirte Breiten, 


für einzelne Portieres, 
werth. Prachtvolle Tapeftry 
und&heniile 
Gelegenheit 
Thüren Portieres zu Taufen. 


für $12 9 bei 12 Fup 
Sohn Bromley 
pur Smyrna Rugs, 
orientalifchen 
Ein hübfcher, wohlfeiler Nug. 


für 85c 70381. reinleinener 
gebleichter 
Sehr hübjche Auswahl in 
Muftern, einjchlieglich Con- 
ventional und Blumen. 


für ſämmtliche Männer-Stroh— 
hüte in unſerm großen Lager; 
unbeſchränkte Auswahl von den 
beſten Facons Strohhüten die⸗ 
fer Saifon, 2.50 bis 3.00 werth. 


Spiten 
Wa iſts 


das Paar für regul. 86 
feinſte Qualität Gänſe 
Down Kiſſen, mit im— 
portirtem Inlet Tiding 
überzogen; keine beſſere Sorte. 

für 50e 
weißer, reinſeidener Habu— 
tai, die Qualität, welche ſich 
perfekt waſchen läßt. 
500 PYards in dieſem Verlauf. 


Leghorn 
Hüte 


Qual. 36z3Ölliger 


Beeren: 
ES aucerd aus 


Nur Glas 


I 


Shirt 

Dot⸗ 
Four⸗ 
Skirts ſind 


— Weide 
Oxfords für 


Damen 


für weißleinene Sktirts — 
Skirts die ſehr voll ge— 
macht ſind und Slot Nähte 
in der Front haben—Drei 
Bands am Bottom. 


Männer 


5c Qualität Leibihen 
für 


Edg⸗ Damen 


Farbiger 
franz. 


Annere Nie: Batiſte 


82 
en „Triumph“ 
Mufter. Die 
für einzelne 


Fountain 
Syringe 


- 


Schwarzer 
Strumpf- 
Fuß 


Rang⸗ 
in 
Effekten. 


Spezielles 
Muslin 
Unterzeug 


Satin Damaft. 


für eine fpezielle Partie von 
import. Tartan Ched3 und 
Plaids. 27 Zoll breit und 
mercerized, 
Glanz, nachdem fie gewafchen jind. 


Zange 


behalten den Kimonos 


für fange Nainfoot Stips 
für Babies. 
hohlgejäumten Ruffles ver | 


mit hübjchen, Beitidte 


Entweder Bijchof: Roben 


Facon, oder an der Front offen. 


Unfrieden am Sabbath. 


Streit und Entrüftung in einee Eagerver: 
fammlung von Mrthodiiten. 


An der Zagerverfammlung ber Me: 
thodiften in Desplaines herrihte ge 
ftern der Geift des Unfriebens. Es ka⸗ 
men nämlich ſo viele Beſucher, daß die 
Aufwärterinnen im Speifezelt die An- 


‚ ftellung von mehr Leuten verlangten, 


Diefe wurde vermeigert, und fie jtell- 
ten die Arbeit ein. Das half, und ſo⸗ 
fort wurden ſechs weitere Hilfskräfte 
angeworben. Darauf nahmen auch die 
Streiferinnen die Arbeit wieder auf, 
und die Hungrigen fonnten gefättigt 
werben. Bald darauf wurbe befannt, 
daß die Schlafitellen des Lagerö mäh- 
rend de3 großen Fleifcheraugftandes 
bon den Streifbrechern in den Gebäu- 
den von Swift & Eo. benugt worden 


waren, und dad rief von Neuem Un= | 


millen hervor, weil viele der Gläubigen 
gute Gemwerkjchaftler find. Da aber 
die VBerfammlung Heute Abend zu En- 


| de geht, mit einem lImzuge ber Theil⸗ 


nehmer, ſo begnügte man ſich mit der 
Verſicherung, daß künftig nur von Ge⸗ 
werkſchaftlern —— Sachen ver⸗ 
wendei werden ſollten. 


Geſchworenen⸗Logis. 


Im köhten Stodwer? des Kriminal- 
cerichtsgebäudes geplant. 


- Sobald die Kanzlei des Nachlaßge⸗ 
richts verlegt werben fann, follen in 
ben von ihr zur Zeit benugten Räum- 
lichfeiten im oberften Stodiwert bes 
Kriminalgerichtögebäubes Schlafzim- 
mer für Gefejinorene des Kriminalge⸗ 
richts eingerichtet werben, wie es in 

i 55 Gebrauch iſt. 
weil, wie Counth⸗ 
Brundage erklärt, 

in der Nachbar⸗ 


Grundloſe Befurchtung. 


Erlrunken geglaubtes Mädchen kehrt wohl⸗ 
behalten heim. 


Die Nr. 508 Ogden Ave. wohnhafte 
Frau Allen machte geſtern in Beglei— 
tung ihrer 16jährigen Tochter Biola 
und einer von deren Freundinnen mit 
der „Cith of Chicago“ einen Ausflug 
nach St. Joſeph. Auf dem Rückwege 
klagte Viola über Uebelkeit. Sie kam 
der Mutter und der Freundin aus den 
Augen, und als man nachher nach ihr 
ſuchte, war ſie nirgends zu finden. Bis 
heute früh um 3 Uhr wurde die Suche 
fortgeſetzt, dann begaben Frau Allen 
und Violas Freundin Mah ſich nach 
Hauſe, überzeugt, daß Viola über 
Vord gefallen und ertrunken ſein 
müßte. Heute früh hat Viola ſich aber 
wohlbehalten daheim eingefunden. Sie 
batte fich in einer Kabine niedergelegt, 
war bort eingefchlafen, und fpäter hat 
man beim Durdhfuden des Schiffes 
gerade biefe Kabine zufällig immer 
übergangen. 


* Infolge umfafjender Ausbeife- 
rung2= und Veränderungsarbeiten auf 
der Hochbahnfchleife an der Wabafh 
Ave. und Ban Buren Str. mußten die 
Paffagiere faft aller Hochbahnzüge ge- 
ftern ein oder zwei Mal umfteigen, 
was zu biel Verwirrung Anlah gab. 

* Geftern Nachmittag wurde unter 
den üblichen Feierlichkeiten derGrund- 
ftein zu der ſchwediſch-lutheriſchen Au—⸗ 

ſtana⸗Gemeindekirche an der Kim⸗ 

art Abe. und 54. Str. gelegt. Die 
Baufoften, $15,000, find durch frei- 
willige Beiträge bereit3 größtentheils 
gedeckt worden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
ie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee Er 
Satazschrifk von \ z E 


3.954: 


89 


Gummi. Fir ‘ein Jahr garantirt. 


> 


nur Zöc., 


Je 


d 
frifh und perfeft. 


50e 


für Damen. 


2.95 
.99 
Dazu paſſender Stoff. 


für prachtvolle 6.00Spt- 
Waiſts. Runder 
n Val. Spitzen ſo⸗ 
wohl an der Front wie 


gen 


Rüden. Aermel prachtvolf garnirt. 


50e 


Inventur = Räumung. 


2 


für Hausfrauen. 


1.29 


fords werden reg. für 2.00 verkauft. 


810 


Schneiderarbeit und Facon. 


11c 


Ueberbleibjel. 


28 


prachtvoll verarbeiten. 


für Auswahl von Leghorn 
Tlats. Gebleiht und unge: 
bleicht. Viele Facons und 
Breiten in Rändern, Nadh- 


für Beeren Saucers, imitirtes 
geihliffenes Glas. Hübiche Fa— 
con und elegante gejchnittene 
Entwürfe. Wttraftiver Artilel 


für mweiße Sea Aland 
Dud Orfords für Des 
men. Handgedrehte bieg= 
fame Sohlen. Diefe Or: 


für 16.50, $18 und $20- 
Anzüge für Männer. Alle 
Größen. Amportirte und 
biejige Stoffe. Yeinfte 


für 19c bi8 25c Leibchen f. 
Damen, tief ausgejch. Hals 
u. ärmellos. Einfach und 
fyicy garnirt. Nefter und 
Rirkl. ungem. Werth. 


für 50e franz. Batifte. 36 
Zoll breit. Grtra feine 
feidene Appretur. Ein im: 
portirter Stoff; läßt ji 


für 150 & €. & €&0.’s 
„Triumph“ 3 Quart Foun⸗ 
tain Syringe. Vollſtändig 
7mit 3 Röhren von hartem 


das Paar für 10e Oualität 
Ihwarzer Strumpf- Fuß. Diefe 
fommen in allen Größen und 
find jehr dauerhaft. 6 Paar für 


für Skirts, Gowns, Corſet 
Covbers, Chemiſes, Beinklei⸗ 
der, requlär von 31 bis 
u 125 werth. Hübſch, 


für 75e lange Kimonos. — 
Von gemuſterten und Bol: 
fa Dot Lawns gemacht. — 
Die idealen Sommer-Roben 


für 810 beſtickte Roben. 
13 gored Skirt, 16 Rei— 
hen von Cluny Spitzen 
und beftidten Paneld.— 


Eine Leihenverwedhsilung. 


Urmer Teufel wird für dem vermißten 
Wirth Haller gehalten und beftattet. 


Eine jonderbare Leichenvermechfe: 
lung ift der Familie des früheren Bir- 
thes Ehrijtoph Haller zugeftoßen. Hal: 
ler betrieb jahrelang fein Gefhäft an’ 
ber Cottage Grove Ave, und 38. Str. 
Dor Jahresfrift trafen ihn ſchwere 
Geldverlufte, und eined Tages war er 
ſpurlos verſchwunden. 

Während Tony Berghoff nun vor 
einigen Wochen in der Leichenkammer 
des Hahnemann Medical College die 
joeben aus den Dunninger Anftalien 
eingetroffenen und für den Sezirjaal 
beitimmten Leichen befichtigte, glaubte 
er in einer die feines alten Logenbru: 
ders Chrift. Haller zu erfennen, Er 
benachrichtigte fchleunigft Frau Haller, 
und diefe fomwie zwei in Milwaukee und 
Sindianapoli3 mohnende Brüder des 
Verſtorbenen bielten die Leiche eben: 
falld für die von Ehrift. Haller, wäh- 
rend ein Better, welcher im Wafhi 
ton Park angeftellt ift, und ein dritter 
Bruder das bezweifelten, denn ber Ber» 
mißte hat einen blonden Bart und 
war 53 Jahre alt, während der Tobte 
einen graumelirten Bart trug und et- 
wa 68 Jahre zählen mochte. Die Leis 
che wurde auf dem Yamiliengrabplag 
auf dem Oakwoods⸗Friedhof Beigefe 
Die beiven Zweifler begaben fich diefer 
Tage nad Dunning und ermittelten 
bort, daß ihre Vermuthung richtig 
war, baß der Tobie ein armer Teufel, 
Namens Thos. Curtney, war, der in 
ben legten Jahren jhon wiederholt in 
ber Anftalt gemejen ift unb 
franf und fie aus einem Logir 
an ber Ban Buren Straße dorthin 
bracht worden war. Frau Haller il 
bem Xobten feine Rubeftätte Si 
aber auf dem Grabftein ben 
änbern laffen. an 

— Unter Freundinnen. = „Die 
Toiletten ber Frau find furditßer ein. 
fad.“ — „3a, einfach furdhtbarl" 


* 7 





BergnügungssWegweifer. 


d. — „Bromm of Karbarb.” 
8 — Kold in the Hille.” 
. — „he DVBanderbilt Eup.” 
era Houje — Noh unbelanntes, 
von Marguerite Merington. 
iB. — „The Xion and the Moufe.” 
Dpyera Houje — „The Sand of 


alter — ‚U Strenuous Sife.“ 
» — Rongert jeden Abend und Sonntag 


ei 2 art,—Kongert und Attraktionen 
edener . Art. 
ie Souje, — Konzert jeden Ubenb und 


Sonntag Nahmittag. 
Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 


und Sonntag Nahmittag, 

Sans Eouci-Barf. — Konzert und Atirals 
tionen —— Art. 

White Ciid. — Konzert und Attraktionen ver⸗ 
ichiedener rt, 


— —— — — 
Joſeph Chamberlain. 


London, 9. Juli. 


Seit Samſtag feiert Birmingham 
den ſiebzigſten Geburtstag ſeines gro— 
Ben Adoptinfohnes und den dreißigſten 
Sahrestag ſeiner Vertretung der 
Stadt im Unterhaufe mit einer Wär- 
me und SHeralichkeit, die vielfach über 
die Scheidegrenzen ber Parteien bin- 
ivegfluthet und nur der engen örtli= 
hen Zandsmannfchaft und ber per- 
fönlichen Weribjhägung und Zunei- 
gung eingevenf bleibt. Chamberlain 
ift von Geburt ein Londoner Kind 
und entjtammt dem nördlichen Stabt- 
bezirt Highhury, deffen Name feine 
Befigung in Birmingham in Erinne- 
rung bringt. Er ift aber feit 52 Jah— 
ren, jeit der Zeit, mo ere als Achtzehn- 
jähriger na) Birmingham fam, um 
mit feinem Wetter Yofeph Nettlefold 
ein Patent für Opitiehrauben zu ver⸗ 
arbeiten, mit der Stabt, ihrem Leben 
und ihrer Entwidlung aufs engjte ver= 
wachen. Er mar bereits ein herbor= 
ragender junger Gefchäftsmann, als er 
den Ueberfhuß feiner jeltenen That- 
fraft, Rührigfeit und Organifationz- 
gabe im ftäbtifchen Leben zur Geltung 
zu bringen begann. E3 mar Raum 
für folhe Kräfte im damaligen Bir- 
minghbam und eine Reihe großer Ber- 
bejferungen, die feit jenen Tagen ind 
Leben getreten find, bon ber erjt ver— 
fpöttelien Anpflanzung von Bäumen 
in den Straßen, von der Erwerbung 
der Gas- nad Wafferwerke, der Aus- 
merzung und bed Neubaus eines 
ſchlimmen, verkommenen, geſundheits— 
gefährlichen Stadttheils im Herzen 
von Birmingham, von der Anlage öf- 
fentliher Parks bi5 zur Gründung 
der Univerfität, die nach ihrer techni= 
fıhen Seite auf die milfenfchaftliche 
Forderung der örtlichen Induftrie ab- 
zielt, tragen alle ben Stempel des 
Mannes, den heute feine Mitbiirger 
feiern. Denn er mar nicht nur bie 
überzeugende und treibende Kraft, fon- 
bern er fchuf auch die Mehrheiten, die 
folche Nenerungen möoli) machen und 
ihnen in verhältnigmäßig kurzer Zeit 
zum Giege verhalfen. Aeußerlich gab 
fich die Anerkennung der Bürger Bir- 
minghems für folches Wirfer fund, 
indem fie um 1869 den augewanderten 
Schraubenzehrifanten unbeanftanbet 
zum Stattverordneten und vier Jahre 
fpäter zum Xürgermeifter tmählten. 
Am folgenden Yahre, 1874, wurbe er 
denn zum zmweiten und 1875 zum brit- 
ten Male nacheinander zum Bürger 
meifter gewählt, eine Auszeihnu..-, 
bie hierzulande faft beifpiellos i.. 
Eeine dritte Amtöperiode hielt er in- 
beb nicht ganz aus, da in das Nahr 
1876 die parlamentarifche Ergän= 
zungsmwahl für Birmingham fiel, bei 
der Chamberlain al3 Bewerber auftrat 
und auch wieder unbeanftandbet gewählt 
wurde. Sein Ruf war feinem Er— 
fcheinen auf der politifchen Schaubüh- 
me in der Hauptftabt boraufzegangen. 
Die älteren unter den Mitlebenden er= 
ännern fich nody) lebhaft daran, mie 
man fchon feit einigen Jahren von dem 
Führer der Männer fptad, de in 
Birmingham eine Parteimafıhıne nach 
amerifanifchem Mufter, deu fogenann= 
ten Caucus, organifirt habe und ber 
bon vielen al$ halber Republilaner, 
und ganz ala politifcher milder Mann 
hingeftellt murde. Man hatte fich ge- 
munbert, wie gefhidt, gemandt und 
angenehm biefer angehliche cothe Res 
publifaner al3 Bürgermeijter das da= 
malige Thronfolgerpaar, die heutigen 
Träger ber Trone, zu empfangen und 
zu beivirthen verftand, ıınd man wun« 
derte fich noch mehr zu fehen, mie eles 
gant und ficher der Führer des Xir- 
minghamer Caucu3 mit dem Monofle 
im Auge und der nie fehlenden Orchi- 
bee im Knopfloch fi im Unterhaufe 
zurecht fand. 

Er hatte mit vierzig Nahren, nad» 
dem er ein anfehnliches Vermögen er» 
mworben, feine gefchäftliche Thätigtett 
abgefchloffen, blieb aber noch Jahre 
lang Alberman von Birmingham, 
Als er vier Jahre nach feinem Ein» 
tritt ind Parlament unter Gladftone 
einen Si im Kabinet erlangte, muns 
berte fi Son Niemand mehr. Der 
Ubgeorbnete für Birmingham hatte 
fih im Unterhaufe fo leicht eingelebt 
wie früher im Gemeinderath zu Birs 
minghbam. E38 mar ihm allerbings in 
ber erften Zeit einmal vorgelommen, 
daß er in einer Rebe, ftatt Herr Spres 


aase 


der, Herr Bürgermeifter gefagt hatte | 


— hierzulande fpridt man nämlid) 
nicht dad Haus mit: Meine Herren 
an, fonbern menbet fich ftet3 an ben 
Präfidenten, den Sprecher. Seine weis 
teren Gefchide find in frifchem Anden 
fen. Seber weiß, wie er fich über 
 Gladftones Home Rule Plan mit dem 
liberalen Führer entzmweite und mit 
ben übrigen liberalen Unioniften fich 
auf die fonferbative Seite wandte, ob» 
ſchon ihm im anderen Fall die Nache 
folge in der Yührerfchaft der Liberalen 
Bartei in annähernd ficherer Ausficht 
ftanden hätte. Man erinnert fich, 
dak er bann.1895 mit ben übrigen 
nambafteften Männern ber liberalen 
Unioniften in das neue Kabinet Salis- 
+» buty ala Kolonialminifter eintrat und 
biefen Poſten acht Jahre lang behaup- 
tete, biß er vorg brei Jahren, fchon 
nahe an der Schwelle ber fiebzig, ab- 
dankte, um den Feldzug für einen das 
britifche Neich umfpannenden 

ein auf Grund gegenfeitiger Bes 


| Er zwifhen Mutterland und 
Kolonien mit fark jchupzöllnerifcher 


Beimifchung zu beginnen. Ob ed rich- 
tig oder nicht richtig ift, mas feine libes 
talen Widerfacher und Feinde, behaüp- 
ten, daß er das Land in ben fübafrita= 
nifhen Krieg hinein getrieben, und 
alles, mad man an und nad biefem 
Kriege beklagt verfchuldet habe, ift hier 
nicht der Ort zu unterfuchen. Eben. 
fo zmedlos wäre e3 zu erörtern, ob, 
tie die unioniftifchen Yyreihirbler be= 
baupten, Chamberlain mit feiner Ta⸗ 
tifreform die unioniftifche Partei ges 
fprengt hat und ob der Tarifreformge- 
dante vollftändig abgethan ober unter 
Chamberlain oder au nad ihm Ie= 
ben3fähig wäre. Das find ragen, bie 
bie Zufunft entfcheiden wird. Dar 
über jedoch fann für den aufmerffa= 
men Beobachter fein Zmeifel obimalten, 
daß Herr Chamberlain in ben lebten 
drei Yahren und auch inäbefondere feit 
der Niederlage de3 Minifteriums Bal- 
four bei ben letten Neumahlen jtetig 
und höchft merfbar an perfünlichem 
Unfehen bei feinen Parteigenoffen 
und im Lande gewonnen hat und daß 
er zur Stunde auffällig über den leh- 
ten Premier herborragt. Man fagt 
im liberalen Lager und unter ben 
unioniftifchen Freihändlern, eine Sa= 
che, deren Erfolg auf den Schultern 
eines fiebzigjährigen Mannes rube, fei 
ausſichtslos und könne ſchlechterdings 
keine Zukunft haben. Das iſt in der 
Regel ſicher zutreffend, allein auch hier 
findet vielleicht das Wort Anwendung, 
daß feine Regel ohne Ausnahme: ift. 
England darf auf politifchem Gebiete 
fiher al3 da8 Land der jungen alten 
Männer bezeichnet werden. Gladſtone 
trat, nachdem er die Siebzig überfürit- 
ten, noch} einmal an die Spite der Ge— 
ſchäfte. Lord Beaconzfield war über 
die Giebzig hinaus, ala er zum erften 
Male das Haupt einer wirklichen 
Mehrheit im Unterhaufe wurde und 
Lord Palmerfton gelangte ebenfall3 
erst ala GSiebziajahriger auf die Höhe 
feines Einfluffes und feiner allgemei- 
nen Mactftelung. Herr Chamberlain 
ift aber der jüngfte fiebzigjährige 
Staatsmann, den England jevenfalls 
in den lebten hundert Jahren feiner 
Gefhijte gefehen het. Wer den ela= 
ftifchen, eleganten Mann mit fauın an= 
gegrautem Haar fieht, fühlt ſich taum 
berechtigt, ihn ala alten Herin zu be= 
zeichnen. Man muß fich fhon mit 
dem Komparativ behelfen und ihn ei- 
nen älteren Herrn nennen, und ihn, 
oder auch eine von ihn: vertretene Sache 
unter Hinmeis auf die Zahl 70 al ab- 
gethan zu bezeichnen fcheint dem, der 
ihn hört und fieht, faft vermeifen. 


‚„Die Fürftin.‘ 


In franzöfiichen Blättern findet fich 
die Gefhichte einer Fürftin, Die al 
Blumenmädchen ihr Leben frijtet. Die 
fchon bejahrte Frau, die mährend be3 
Sommers vor der Villa Therapia in 
Vichy Rofen feil halt, war einft eine 
gefeierte Schönheit und die rechtmäßige 
Gattin eines der reichiten rujffifchen 
Fürften; noch heute nennt man fie all- 
gemein „die Yürftin“., Gie hieß als 
Mädchen Sophie Verdier und ftammt 
aus Euffet bei Vichy. Yhr Vater war 
ein armer Weber, der fieben Kinder 
hatte. Da der Hunger jtändiger Gajt 
im Haufe mar, mußte bie 17jährige 
Sophie Tag für Tag mit ihren jünge- 
ren Schweitern nach dem nahe gelege- 
nen Vichy wandern und Blumen ver- 
faufen. In Vichy lernte fie der Fürft 
Slamanirom, Flügeladjutant des Za- 
ren, fennen. Der jehr erzentrifche Herr 
verliebte fich in das bilbhübfche Mäbd- 
chen und mollte e3 zu feiner Geliebten 
machen. Die jchöne Sophie fehte e3 
Durch, daß der Fürft fie ala feine Gat- 
tin heimführte. Zmei Jahre fpäter 
ftrahlte die junge Frau im ganzen 
Glanze ihrer Schönheit am Faiferlichen 
Hofe in Petersburg. Das Glüd war 
jedod) nur von kurzer Dauer, denn der 
Türft überrafchte eines Tages feine 
Yrau in den Armen feines Neffen La- 
dislaug Koftiem und warf das Paar 
zum enfter hinaus. Koftiem war auf 
ber Stelle todt; Sophie war mit dem 
Leben dapongefommen, hatte aber bei- 
de Beine gebrochen. Die Ehe murbe 
getrennt, und die Erfürftin erhielt den 
Befehl, binnen 24 Stunden Rußland 
zu verlaffen. Dem größten Elend 
preiögegeben, traf fie in Paris ein, wo 
fie von Stufe zu Stufe fant, und heute 
verfauft die ehemalige Fürftin, wie in 
ben Tagen ihrer ‚Sugend, Blumen auf 
dem Marttplaß in Vichy. 


—_ 

— lUinerwartete Antwort. — Dame 
(zweihundertfünfzig Pfund fchmer): 
„Ih nehme jebt Reitunterricht!” — 
„Sp? Das mwerde ich dem Thierfchub- 
verein melden!“ 

— Rafernenhofblüthe. — Unteroffi- 
zier: „Höllenbliggranaten über euch 
Kerls!" Menn ihr blos Halb fo lang 
mie bumm märet, erfparte der riegs- 
minifter die Luftfchifferabtheilung!” 

— Maliziog.—Meinhändler: „Ach 
mwerbe eine neue MWeinmarfe in ben 
Handel bringen; rathe, mie ich die ge- 
tauft habe?"—Belannter: „Hoffentlich 
nicht mit zu viel Waffer!” 

— Verdächtiger Nachſatz. — Frau 
(zu ihrem Manne): „Ich gehe bloß auf 
einen Augenblick zu meiner Schneide— 
rin hinauf und Du kannſt ſo lange im 
Reſtaurant auf mich warten —trink' 
Dir aber keinen Rauſch an!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mlnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas Bart.) 
— hseinninessi gehn 


Berlangt: Einige Mechaniker oder Maſchinen⸗ 
öie er, cu mehrere ze mit etwas Erfahrung 
aſchinenfach, ſtetige Urbeit; —* und billig 

*— wohnen. Trescent Co., valpataiſo, a ie 


— —— —— r— G — — — — — — 
erlangt: A Arbeiter für Michigan, Wisconſin, 
Sohn 0 bis bis 835, Koft_ und Logis, firede —J— eld 

vor. 400 Ürbeiter für Eijendbu narbeit; 
bis 83.00 den 1 Tag. Jabet di von hicago 812, "es, 
8il,fommi, lm 


Ugent, 666 M 
‚ die 
Berlangt: Wille Männer, db H. * ungen |” 


— ———— 
* unjer Deutier aeg: mi an Urbeit 1 Beige 
een im 


ten, tight & 


Verlangt: Sofort, Hutmacher, ſowie 


it im An ’ ü 
Leute zum art 38 bezah —* Be date 


— A 


"und ‚Bartenden. 89 


gut mit 


Berlangt: Männer und — 
u under dieſet Rubrik 1 Gent das MWort.i 


tiger. Vorter. für Saloon an Süd» 
Ye — an der Bar lennen 


ie Fee au 
Salle str. 


nern: Mann zum: "Arbeiten, 


€ 


Verlangt: Schuhmacher, der‘ auch” atbeiten Tann, 
729. Eiybourn Ude. 


Berlangt: Yunge an Brot. 91 Chigggo Avenue. 
— G — — —ñ—— — — 


—— ⏑ ⏑⏑—— 
u dritte Hand an Biseuits "und 
Gates, . Kermitage Une. mdi 


Verlangt: Mann in Bäderei, 170 
Willow Straße. 


Berlangt: Ein guter Porter. für Saloon. 606.R. 
California Avenue. 


Melterer Mann al3 Bartender, 


Verlangt 


Nachtarbeit. 


Verlangt: 
State Strabe. 


Verlangt: Bäder, lediger Mann. 
Place. 


570 Wells Str. 

Verlangt: Reinlicher Porter, muß Engliſch ſpre⸗ 
Gen, am Tifh aufwarten und etwas Bartenden 
tonnen. Man gevde an wo zulest geiharft umd 
wie viel Yohn verlangt. Aodr.: 2. Yol Avenopoft. 


Verlangt: Knaben. 


et; Porter für Reftaurant. Borzuipregen 
415 S. Halſted Str, 6 Cafe Kentral. 

Verlangt: Bladjmith q an Wagenarbeit. 8 m. Bel: 
mont pe, nahe Weitern pe, 


Berlangt: Ein guter Porter; guter Lohn. 113 


Suo Canal Strabe. 
67 Oſt Randolph 


"Ein guter Porter. 
modi 


Berlangt: 
Straße. 
"Berlangt: Erfahrener Maihinift für Drehbant. 
Pıuman Wheel &o., 1024 Dunning Str, 
Berlangt: Junger Garpenter. George Waldmann. 
150 Diverjey Boulevard. 
" Berlangt: Männer u und Jungen für abrifarbeit, 
und Vänner für Eijenbahnarbeit, jowie Maſchiniſt. 
425 Wilmaulee Avenue 


—— — 


Verlangt: Jange an ı Gates. 953 N. California 


Avenue. 
Verlangt: Grfte Hand ı an Brot und Gates 
Grand Wvenue, 


Geſucht: 
fancy Artikeln, 1 
verſey Blod. 


3. 850 


—— ſelbſtſtändig an Cates und 
. oder 2. Hand. Straub, 1142 Di: 


Verlangt: Guter Bladjmith-Helfer für Wagen- 
arbeit, der auch Pferde veiplagen kann. lvii %. 
Kobey Str. mobi 

Verlangt: 2 Männer auf Gemüfefarm. John 
Miller, 2392 28. Addifon Str. modi 

Verlangt: Guter Gafebäd:r als PWormann. 554 
Arıntage Une. Bitte Heute Nachmittag borzufpres 
Sen. 

17% Milan: 


Verlangt: Ein guter Nodmader, 


tee Une 


Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 291 Midi: 
gan Str., nahe Ruſh. 
89.0. Saloon, 497 


Verlangt: Guter Morter, 


Fifth Avenue. 


Verlangt: Porter. 3235 State Str. Otto Trogiſh. 

modi 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 7 
Mapdijon. Straße. 


Verlangt: 500 — — für Jowa, Bis: 
conjin, Webrasfa und Dakota, Lohn $2 und freie 
Keije. Odelius, 167 Oft Ban Buren Str. 


Verlangt: Guter Saloon-PBorter. 333 South Water 
Straße. 


Verlangt: Aunger Mann als Porter und und: 
wann. Muß Empfehlungen haben, Weinftube Rhein 
and, 73 Dearborn Straße. 


Vorter für Saloon, mub a am Tiſch 
12 Weſt Van Buren Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cakesbäder, muß auch 
Brot baden köngen; guter Lohn. 621 N. Aihland 
Avenue. modi 


mdmi 


— 
aufwarten können. 


Verlangt: Ein kaee — für Stallarbeit in 
Bäderei. 542 W. Str 


Verlangt; Säger, der das Ausſchneiden von Thü— 
ren- und Fenſterrahmen verſteht. Dietſch Co., 619 
Sheffield Avenue. 


Verlangt: Junge in Bäderei: 389 Wells Str. 


Verlangt: Starter Junge mit Erfahrung in Bäs 
derei. SO die Woche. 256 Welt North Avenue. 


Berlangt: Erfahrener Wagenwaſcher. 145 Weft 
Randolph Straße. 


Verlangt: Jungen ;um MWurft- Zien und Frank⸗ 
furter⸗ Linken. 4690 N. Aſhland Une, 


Verlangt: Mehrere_gute Baufchlofjer in unferer 
neuen Yabrif, 149. Str. und Mortle Ude, Harvey 
Station, JU. Central. . Bewandert Eifenarbeit für 
Gebäude. Rachzufragen bei 9. U. Beterjen Mfo. 
Go., 407 Chamber of Commerce Bldg., oder beim 
Manager in der Fabrit. modi 

Berfangt: Em erfahrener Bichcle- re 407 
Chambers of. Commerce Blpg. mdi 


Verlangt: Yunger Mann in Engros:Pilderge: 
bäft. Peftändige Stellung. 8. M. JDohnſon, 429 
—31 W. Kinzie Str. 

Verlangt: Stuhlmaher. Nahzufragen: 160 Welt 
Erie Str. Ajul,im 

Verlangt: Ein erfahrener Wurftmader. "Singer 
& Go., 3451 Forreft Ave. frfaıno 


Verlangt: 10 Wächter, 50 meisten. 75 Drill: 
prebmänner; fabrilarbeiter, $3 den Tag; Garpens 
ter3, Gar:Repairer, Bladimitd und Better 59 

Männer für — 63 den Tag, freie heifee 
armarbeiter; arbiere, YJanitors. Stamps, 194 
üd Glart Straße, Simmer 7. jomo 


Berlangt: 3 bi8 4 Majdiniften am Schraubftof, 
guter Yo . und beftändige Arbeit, 60 Meilen weit: 
lid von Chicago, Stadt von 16.000 Ginivohnern; 
billige Mietbe, vortrefilich ir Leute mit $yamilie. 
Adr.: Rod River Machine Co., Janesville, De 

omodi 


Verlangt: Möbelſchreiner zum Leimen. Olbrich & 
Golbeck Co. 84 R. Aſhland Abenune. fomo 


Verlangt: Bäderwagenkutiher mit $100 Bürg⸗— 
f aft, muß Erfahrung baben; guter Lohn. ChaS. 
artin, Andiaua Harbor, And. jomo 
Berlangt: 5000 Erntearbeiter für den Nordiveften; 
Sohn $2 bis 2.50 und Board; Ernteraten nad al: 
len _Buntten. Giienbabnarbeiter ür die „Soo:Xine* 
in North Dakota, billige Fahrt: 500 Eijenbahnarbei- 
ter für Scutb Dalots und MWisconjin, Freie Reiſe. 
50 Karmarbeiter und für andere Wrbeit nabe der 
Etadt. Roß Labor Ageny, 117 ©. Canal Ste: 
29jl,LoX 


und Helfer, Maihiniften, 
25. 159 WaihingtonStr. 
ſomo 


Bat Belte, MWeftern Wreding and 
. Str. und Wentwortb Ave. fomo 


PVerlangt: Garpenters 
Fabritarbeiter, Taglöhner $2.3 


Verlangt: 
Lumber Co., 


— — 0 — ——— — — B r⸗r—h— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen un unter Biefer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


- Gefucht:- Junger Bartender wünſcht Stelle At 
willens auch etiva8 Porterarbeit u verrichten. 
Scheut keine Arbeit. J. Stein, 311 Blachhawt a. 

uod 


Geſucht: Seldfftändiger Gateshäder fucht dauernde 
Etelle, aub an Pro: und Gales (Tagarbeit). €. 
Beister, 08 Dal Straße. modı 


Geſucht: ſucht ſo⸗ 
ei Stellung, Stadt oder Land. 4 ©. 
lart Eirake. 


Bartenbder, Iheut, feine Arbeit, 
William, 


Geſucht: 
in Gerberei. J. 


Geſucht: Painter, der ſein Geſichäft verſteht, ſucht 
58 tritt auch zur Union über. 224 W. Huron 
traße. 


Frifch eingewanderter Gerber jucht Arbeit 
Holzmüller, 196 Augufta Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Barbier 
BR Karten unter Adreiie ©. W 


t neige 
ak 5 Place. modi 


Geſucht: Fri ——— Barbier juhtStelle. 
749 Welt 21. Straße. Seierling, modi 


Geſucht: Ein friſch eingewan der ter nr tz⸗ 
Gelbgerber ſucht Stelle. 10 1026 Weit 21. Place, 

Geſucht: Ein Wur — ug Stelle, 2 Jahre 
im Kande. 1000 Meh 21 War, * 


Geſucht: Wiener Brotbäder ſucht Stelle als poeite 
and, am liebiten in Hotel. Herman, Wpothele, 117 
els Str. _ Mil Int 
Gefudt: Ein älterer Mann fuht Arbeit an Bohr 

oder Stokmafhine. BO Ute are 8 * 


Geſucht: Mann ſucht Feuer-Arbeit. 7411 Mo 
en. Yohann KHeilman. ® * 

Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht ir 
gendbwelde Arbeit, ins-oder aus der Be ann 
ferden umgeben. — — 
2610 Ba ce. Str. . 


t " s 
„east; u ns gen f in Stelle. Rann Bar Bar: 


Griter: Klafie * 
Brot —A Bere Slie” ben ale 
twünfept ftetige Wrbeit. Mbr.: 


und 


fast Stelle an 


— s 
edienter —— 


EHE 
ine 


u nei 8* dat je 2. — 


u ei Stelung. a 


RT — 


We Mi 


a 


— Männer und an 
Auen unter biefer Rubrif- 1 Gent das Wort) 


udt: Deut t irgendwelche Bes 
PN Sn er re ee " 


Gefudt: —— Dewi⸗ ſucht ſtetigen Platz. 
64: Berry Sir. 


‚Beiudt: i d, 
GE TE ENT TE or Im on 


Geſucht: Junger Mann fu Mann fuht Stelle ald Treiber, 
ift gut ftadtdelannt.' Adr. 2 Abendpoft. 
Geſucht: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
jucht ee Adr.: W. 926 Abendpoft. 


Gefuht: Dritte Hand an Gates juht Stelle, Tag: 
arbeit. 205 Welt Divifion Str., oben. 


Gefuht: Deutiher Mann (31 
in- Saloonarbeit,- jucht en 
am Zundeounter gearbeitet. 
Ionb Avenue. 


Gefugt: Mann, 25, verheirathet, ſucht irgend» 
welche Arbeit. 537 Wieland ind Str. Behrens. mdm 


Gefuht: "Stelle für irgend eine Urbeit. 
gut mit Pferden umgehen. Matkias Bigler, 
Xarrabee Str. 


abre alt), erfahren 
lag, bat auch fchon 
Schmidt, 305 Gleve: 


Kann 
227 


Geſucht: Anftreicher (Nicht-Union) ſucht Arbeit. 


Diferten unter Adr.: W. 999 Übendpoit. 


" Sefudt: Junger Mann (35) mit Empfehlungen, 
wünfht Morgens 4 bis 5 Etunden Haus: oder Por: 
terarbeit im Saloon oder Roomingbaus, Nordfeite. 
Adr.: F. B., 324 Oft Indiana Etr. 


Gefuht: Junger deutiher Mann, 2 Jahre, alt, 
fuht Stelle als Borter, lann etwa® Bar tenden. 
PH. 8. Korner, Lake und Desplaines Str. Bayri— 
ſches Hauptquartier. 

Gefußt: Erfter Klaffe Vormann an Cafes fucht 
beftändige Stellung 3. W. %3 Abendpoft. 


Geſucht Ju € t Arbeit. 
es en nger Schreiner ſuch rbei 


Geſucht: Junger Barkeeper ſucht ſofort 
ar aud etwas Porterarbeit. Adr. W. 929 Abend: 
o 


Geſucht: 
gem Lohn. 
Aben dpoſt. 


Gefucht: Barkeeber ſucht ſofort Stelle. Kann Ge— 
ſchãft ſelbſt führen. Adr. O. 733 Abendpoſt. 

— Guter Vorter ſucht Stelle, % Jahre alt. 
676 Auſtin Avenue. modi 


Gefuht: Bäder, felbftftändiger Arbeiter an Brot 
und Gates, fann Shop führen, wünjht Stelle. 
Adr.: DO, 789 Abendpoft. 


800 N. 


Junger Barfeeper fuht Stelle bei mäßi: 
Hat gute Referenzen. Apr. W. 949 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen witer diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.ı 


Verlangt: Porter, Bartender, Waiter, $10-$18, 
Köche, Zifchler, Hoölzarbeiter, Butcher, Haus: und 
Stallleute, Gifenarbeiter, FYarmhände, viele Ehe: 
paare, Stadt und Reſorts. 760 La Salle Str. 


Verlangt: Roc oder Köhin. 801 ©. Weftern Une, 
modi 


— — — — ⸗— 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit i Cent das Mort.ı 


Gefuht: Junges Ehepaar jucht Arbeit in Hotel 
oder Reftaurant. 219 Giybourn Ave. Wm. Lotfau. 


Seiuht: Deutiches Ghenaer, _ Finderlos, fucht 
Stelle. Frau kann gut fohen, wafichen, bügeln. 
Mann verfteht Hausarbeit. Adr. W. 950. AUbendpoft. 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2üden und fabriien. 
Wir offeriren 50 dauernde Stellungen 


Wochen: 
Lehr⸗ 


Verlangt; 
für aute Maſchinen⸗Mädchen an Stirts. 
oder Stüd-Arbeit. Auch Finiſhers verlangt. 
mädden angenommen. 


Independent Stirt wer 
232 Weit Congreß Straße nahe —— 


—E——— jl, Iw 


Verlangt; Mädchen, Kaugummi — — 
Schnelle Wrappers verdienen guten Lohn. Nette, 
ſaubere, leichte, Arbeit. Nachzufragen bei der Ame— 
tican -Chiclet Go., 1519 Wabafh Ave. mdmi 


Derlangt:. MaihinensMädhen an Koat3, 317 
Ward Straße. 30jl, Iw 


Verlangt: Baſters und Maſchiien-Mädchen an 
Gioals. &8 N. Irving Abe., nahe North Ave., 
Verlangt: Maſchinen- und Hand-Mädchen an 
Knaben-Röcken. 773 Girard Straße. 


Verlangt: Operators und Finiſhers en) an 
EStirt3 und YJadets. 514 N. Panlina Str., 3. Floor. 


Mädchen für Bäderladen; guter Lohn. 
63. Str. nahe Aſhland Ave.— 


Mädchen "für Bäderladen. 409 Roscoe 


Verlangt: 
1647 1607 Weh 8. € 


"Rerlangt: Mä 
Straße. 


Verlangt: Erfahrene Spulerinnen an Baumwoll⸗ 
garnen. Stetige Arbeit. Phoenix ee G>., 


572 Glybourn Abe. 1m& 


Yinifjher (Mädchen) an Männer: :Röden. 


Rerlangt: 
171 Waihington 


ohn ©. Woods & Co., Tailors, 
Straße. 


Mädchen Bilderrahmen-Fabrik. 429 


Kinzie Str. &. M. Yohnfon. 


Mädchen für Zigarrentiften zu trimmen. 
Straße. “+ Ail,im 


Verlangt: Zwei Maſchinen⸗ Mädchen an Selen: 
Dampftraft. 112 Mohawi Str, 28jul,dtX 


erlangt: Mädden für fancy Pusmwaaren: Federn, 
en Lehrinädden; Bezahlung während = at 
ftetige Stellung; guter Lohn. 69 


"Berlangt: 
—431 ®. 


Verlangt: 
& Allinois 


ni 


artnet: Chotolade und * — Een 
Mädchen); dauernde Stellung. 
Sandyfabrit, 44 Nord Halfted er 


Morje Co., 
Kiez 
Handarbeit. 
Verlangt: Ein Mäpdden zur Hilfe am Ofen, muß 
fhon‘ ala jolche3 gearbeitet haben; feine Sonntags 
sıbeit. Bondy’s, 126 Clark Str., oben. 


Junges Mädchen für leichte 


Verlangt: ausarkeit. 
Baer, 5115 Indiana 


Kleine Familie. 
Floor. 


Verlangt: 
erwachiene Tochter haben, zur Mithilfe. 
wm AUbendpoft. 


—— Kindermädchen. verlählich, zu zwei Kin—⸗ 
UAdr.: W. 920 Abendpoft. 


Verlangt: Mäpdchen für 
Anzufragen 70 Maple Str. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit in fleis 
guter Xohn. 32 3” Willow Er. 


Mädchen, $5.00. 3 in a 3 in —* Bat; 
ſtindermädchen, Waſchfrau. 


ve., erſter 


Haus hälterin, gute Köchin, kann auch 
Adr.: W. 


allgemeine Hausarbert. 


Verlangt: 
ner Familie; 


Verlangt: 
—— 8, 
arfield Adenue. 


Terlangt: Mädchen für leichte _feichte Gausarbeit n 
Heiner Bamilie. 96 Goethe Str., 2. KB 

Ein Mädchen für Ealoon oder der Ward: 
Lohn 86.00. 347 8 Chicago Abe. 


Berlangt: 

inghouſe. 
Verlangt: Frau für Familienmäjde und büs 

at ac den &Kauje. 1127 Soutbport Avbe., 


an Eine Frau tür it. allgemeine Hausarb Hausarbeit. 

Nachzufragen 1044 Evanſton Ave. mdmi 

ea Junges Müdden für leichte Harsarı 
beit. Frifch eingewandertes nicht ausgeichloifen. 110% 
Urınitage pe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1814 Weit. North Avenue. 

” Berlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Familie. 153 Haddon Abe., 1. Floor. 


in Heiner 


Mädden. 1144 Sarrifon Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für — Hausarbeit: 

outer Eoda. Anzufragen vor 7 Montag Abend 

oder Dienftag,' 358 Roscoe Blod. ae Nobey Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen finden Wrbeit 
gend welcher "Urt im Etadt oder Vorſtädten. 
Sprecht vor, wir haben Stellungen e Eud. Unjer 
Elert ift eine Deutie. Enrigdt & Go., 21 Weh’ 
Late Str., oben. 2jl,momifr, Im 


Verlangt: Mäden für ‚allgemeine Hausarbeit, 
zes sis ipreen. Unzufragen 5336 Cornell Ade., 
fla jomdi 


—— Junges Madqchen für Dausarbeit. 30 
W. Fullerton Ave. — jaſonmo 


Verlangt: Gin nettes „2ateiges Mädchen fie 
ah Urbeit-im Hauje' einer Leinen — — 
— Ave:, nahe dem Lake, 2.. Flat. 

fafonmedimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für * emeine —* 
ge und. auf Rinder zu pafien. Wer North 
Ave ſaſonmo 


Verlangt: Ein vpolniſch ſprechendes Mä ü 
Store = Sausarbeit in einer Bäderei. Sal. 


mwaufee Une 
—— t:; Mä für Küchen: und Hausarbeit, 
8 die e. es * l, iw 


Clart Si t- Str. 
ee 
ven fine einige Arbeit 


Verlangt: 


nb 
Minden und, Braun qute 
abriten, „arbeiten IE tft. bie Die alte. —* 


— immer eg der Lin 


leer 


keine Wäjche. 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
cAnzeigen unter dieſer Rubtit 1 Cent das Wort.) 
Verlaugt: Deutſches Mädchen für 58* in 


Ueiner Familie. Kein Kochen. 77 E. Fullerton 
Ade. Flat’ 9 


Verlangt: Ehrliches 14jähriges Mädchen, um in 
————— zu helfen. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
gun Sonntagsarbeit. Nad,zufragen 267 Soutbport 

denue. 


Berlangt: Ein junges Mädden für leichte Haus⸗ 
arbeit. Bäderei, 1647 Oft Wrig.. vood Ave. indmi 


ar für allgemeine Hausarbeit; 
643 Fullerton Abe., nahe Larrtabee 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt; Modchen für Küchen- und allgemeine 
Arbeit. Vrivat-⸗Boardinghaus. 7 LaSalle Str. 


Berlangt: Mädchen, am Ts au aufzumwarten, muß 
deutih u. engliich ſprechen. 108 Elybourn Ave. 


Berlangt: Mädchen von 14-16 Jahren zur Auf: 
fit von Kindern und in Haus halt mitzuhelfen. 
Suter Lohn. 137 Wells Str., Saloon. 

 Verlangt:, Gutes Küchenmädden, Gejhirr zu mas 
ihen. 427 €. North Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
273 E. Rorth Ave. 


vVenenot Gutes zweites Madoen. Muß engliſch 
ſprechen. 679 Bullerton Blod. 


Verlangt: Junges Mädchen, 
helfen. 51 Cleveland Ave. 


Verlangt: 75 Mädsen an allerhard Arbeit, befte 
Löhne; tommt gleich zur Arbeit. Nof. Kolbs Ver: 
mittlungöburean, 772 Milwautee Ave. mdoſa 


in Hausarbeit zu 


Madchen für allgemeine Hausarbeit u. 


Berlangt: 
418 ©. Kalfted Sir., Cafe Een: 


Reitaurantstüche. 
tral. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäihe; gute Koft und Zimmer garantirt. — 
2082 Nord Paulina Straße. 

Berlangt: Köchin für Meines Gafe. 212 Cit 3. 
Straße. 

Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 


Verlangt: { r L 
Kinder liebt. 85 Hremont Straße, 


beit. eins das 


Flat © 


für Sausarbei it, 


Verlangt: Mädchen 322 Roscoe 


Borlevard. 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1425 Tiverjey 
Bivd., Ede Belt Ave. 

Verlangt: Ein älteres Wänden. für Sausarbeit. 
400 Lincoln pe. 


Nettes Mädden, 15—17 Jahre, um am 
in Bäderei. 184 €. North Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausar: 
beit. 254 Dit North Ane. modi 


Verlangt: 
Tifh aufzumarten, 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Geiugt: Ungariihe Frau, ipricht etwas deutich, 
fugt Piag in Reftaurant. Kann gut zur Sand ars 
beiten. 170 Wafhburn pe, Koja Elis. 

Gefudt: Anftändiges Mädchen, 16 Yahre alt, 
fuht Stelle für leichtere Hausarbeit. Nur in gus 
tem Haufe. Adr. W. 962 Abendpoſt. 

Geiuht: Wittwe, 40 Kahre alt, gute Köchin, 
mwüniht Stelle bei feinem "ern als Haushälterin. 
Adr. W. 923 Abendpoit. 

Stelle, fann au 


Geſucht: Deutſche Köchin jucht 
idön bügeln, oder für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
perſönlich rorzuſprechen, 25 Cleveland Ave., hinten, 
unten. 


"Sei Sucht: Erfahrene Frau wünfcht Waihplähe. — 
570 Wieland St Str. naheNorth Ave., 2. Yloor, hinten. 


Geſucht: Deutice Frau ne oder Rein: 
macharbeit. 


478 Narrabee Straße. 
Gejugt: Deutide Frau juht allgemeine Kausar: 
beit. Bitte vorzufprehen 11 ZTomn Gourt. 


Geſucht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit, X 
Jahre alt, jpricht deutih und engliih, Tann kochen. 
162 Gieveland Avenue. 

Gefußt: 
fpricht deutih und engliich. 


Gefuht: Gin deutiches Mädchen fjuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber vorzuiprechen, 
5019 Aberdeen Siraße. 


" Sefugt: Ein deutfches ftarfes Mädchen fu Mary 
E: — Hausarbeit. Vorzuſprechen 220 
traße. 


Geſucht: 
Beſchaftiguns. 


—— Reinliche ültere Frau fußt t Urbeit, Bitte 
BVorzufprehen 243 Bladdawf Str.. hinten. md 


Gefuht: Frau wünfet. S* nach Hauſe zu neb: 
men. 334 


ilwaufee Wpe., Flat, hinten. 


Gefuht: Mädchen fucht au für leichte Haus: 
arbeit. 378 €. North We. 


’ Wälche ins Haus zu nehmen gejuht. 473 Sedg: 
wid Str., hinten, 


Gefuht: Selbftändige Lunhlöhin fuht Stelle. 150 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Eine deutſche Köchin ſucht Stelle in einem 
Reſtaurant als zweite Köchin, kann auch engliſch. 
Jo. W. 677 Auſtin Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle fülr 
allgemetne Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 310 
Cortland Sit. 


ef ünfgt 


Gefuht: Frau, in mittleren en Yabeen, 
Stelle in lleiner — oger, 
51. Str, nahe Yhland U 
Gefuht: Deutiche Zum seht — oder waſcht 
12 Town Str. 
Platz als Haushalterin bei Wittwer. 719 


zu Haus. 
Geſucht: 

hinten, oben. Zaft. Heute oder 

morgen nachaufragen. 


N. Halited Str, 
Gefuht: Deutfhes Mädchen 
Hausarbeit. 38 Bine Str. 
Gefuht: Deutiche Frau nit 2 Lindern, 6 und 
11 Jahre, wünit ftetigen “ap. Kann jelbitändig 
tochen. 238 WVladhawt Str. 


Er ucht: eig-ung 





Mädchen fucht Stelle für Bausarbeit, 
162 Cleveland pe. 


Aeltere, alleinftehende — ſucht ftetige 
87 Keenon Str., Hinterhaus, oben. 


ſucht Stelle für 


Oeſterreich ungariſche erſter Klaſſe Ko— 
chin fucht Stelle im Reſtaurant. Anna Bariſchit, 170 
Waſhburne Ave. modi 


Geſucht: Ungariſche Reſtaurantsköchin fucht Stelle 
in beſſerem * las, Julia Totl, 528 Clobourn Ave. 


Geſucht: rau ſucht Plätze fur 
ichruppen. 506 Nord Campbell Are. 


Geiudt: Wä ſche 
Dayton Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit. 
4458 Wentworth Avenne. 


Geſucht; Norddeutſche Wittwe in den 5er Jabren 
müniht Stelle al Haushälterin in lleiner beiferer 
Mittwersfamilie oder bei Herrn; babe auf Wunid 
tleinen Sansbalt. 242 Ch Vladhamf Str. jomo 


oder 
mnDdı 


131 


"waigen 


ins Haus zu nehmen. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter wiefer 9 Rubrit 2 Gent das Mort.ı 


Englijche und deutiche Spr ach! (ehre und SKonverjas 
Je von einem gebt Ideten Herren zu niedr. Preiſe. 
. 5. Heatheourt, Hotel Gariyle, 230 N. Clark Str. 
18jl,mijamo, Im 


Engliigin3 Monaten! Für Alle, die 
mit inenig oder feinem Grfoig jonitwo ftudirt haben, 
beginnen jest ipezielle Kurje, 82.50 monatl. Brof. 
Kohn Siebe, Private School u. College, 353 Zarra= 
bee Etr., nahe Nort$ Ape. Etablirt 1892. 

2jl,modimi,im 


—— — — — Te en — —— —“ 
Beriönliches, 


(Auzeraen witer Diefer Kübrit 2 Gentr dar Mast. 


S. T. Theringer wird yon 
Ert und Seit anzugeben. 
BDrils oder Schornfteins 


Strake. 
442 Thoute: Str. 
_I7,jamode, Into 


Alerander Detektive » Agentur, Im Baih Waſhingtoa 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial ir ge⸗ 
tihtlihe lagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
eubh unangenehme Gbeftandsiälle unterinct. Vena 
in Trubel, toutımen Ete zu uns. Rath frei. sin? 


nochmals 
40 Ch 


enauen 
idiſion 


Wenn Ihr zu plaftern, 
orbeit habt, Kpreibt: Köhler. 


BSriffen, Augengläfer. 
(Anzeigen ımter Diefer Rubrit 2 Gent3 das Meort.ı 


Brillen, nn — frei. —Rüntı 
lihe Uugen.—Gtablirt 1868... Mangiije, Op 
titer. &8 DMadifon- Etraße. ; 13mz, 12 


Dampfer - Linien. 


ae iffstarten — Billig, fider, beauem.— 

teifarten Freunden u. Verwandten in Deufch⸗ 

—* —— ngarn und Rußland ee wi 
oder eine Quftreife aue m re oder Gommer ju 
unternehmen gedenkt, der —— nicht, wegen 08: 
nauet — au den bevo mägtigten nerals 
agenten ber — Bacifie Atiantiſcher din en 
u f&reiben,— €. €. he Generalagent, 
Bo Start Err., Ghicags, JH. Im—31d) 


d Dien 
Bisionn a Bone Geukter 76: 


HErZE Ber — 


modi „ 


Geihäftögelegenbeiten. 


(Unzelaen unter diefer Kubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocerpftore zu its 
end ur Preife. Kommt, macht Angebot. 388 
17) tr. 


Zu verlaufen: Yäderei, jehr billig, wegen Kranl: 
beit. 1785 N. Wlhland Ave. 


F verlaufen: Gute Store-Bäderei, ziehe weg, 
billig für 450. * Adr.: 9. 2. 76 Abendpoſt. 


Zu’ verlaufen: Saloon in der unteren Stadt, qu= 
ter alter Plak,  geoßer Borraib von Wein und 
Litören, feine Ginritung, billige Miethe; wegen 
anderem Geihäft billig zu Yerkaufen. Adr. W. 21 
Abendpoft. momija 

gu tanfen geiugt: Reitaurant oder Delitatejien: 
Saden für ), Abr.: W. 974 Abendpoft. 

Bu verlaufen: Grocerd, jchr billig, alter Ria$. Zu 
erftagen am Plage, 2916 Urmour Avenue. momdo 

Zu verfanfen: Alt etablirtes Milhgeihäft, eine 
&oldarube, für den richtigen Mann, preiswertb. — 
80 R. Kincols Straße. mdimi 

Zu verfeufen: Suter Schubladen und MWerfitatt. 
4615 MWentwortd Avenue. 
Abendpoft: 681 Union Str., 


Zu verfaufen: Route. 


nabe 19. Straße. 
Zu verfaufen: Bäderti, Süpdieite, 
ſchãft, für $700. Adr. W. 961 


"Bu verfaufen: Grocery-, Delilateffen-, Zigarren⸗ 
und PBäderftore. Täglide Finnabme FM. Billige 
Miethe. Wenn jofort genommen, K500. Werth 875. 
Seht's an. Morgens bis 9. 657 N. Halfted Str. 


u verfanfen: Candy, leichte ®: ocerb, 
Notions, nahe drei Schulen. altes © 
Krankheit in 


Kr Familie; keine Agenten. 
701 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Saloon, 
Zentrum der Stadt. Adr.: 


nur Storege⸗ 
Aben ndpo ft. modi 


Hotel u. Reha 


F. 20 Aber 


Zu vermieiben. 


Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 das YRartı 


u bermietßen: Küche und Rettzimmer, mit Ga3; 
bei. 505 N. Clark Str, Hinterhaus; 1. Wloor; 
Eingang von Goethe Straße. ſomo 


Zimmer und Beard. 
Lnzelioen unter dieſer Rubrit 2 Cents dase ide.» 


jungen 


7 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an n 
nach 5 


Mann. Vorzuſprechen Uhr Sienſtag und 
Uhr. 45 Oſt North Ave., Flat C. 


Zu vermiethen: 


N Chön möhlirte Zimmer jür 
Kerzen, billig. 
Bart. 


nahe Tincoln 
24jl,ImX 


18 Wis conjin Str., 


Zu miethen geiudt. 
«Ungeigen unter © biejer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Kleines „belles Zimmer nabe 


Zu miethen gejudt: 
451 Yarrabee 


Et. Micpaelätirche, bei junger Tame. 
Straße. 
wenn möglich 
Nords 
Offerten 


Zu miethen geſucht: Ein Zimmer, 
mit Board, bei einer alleinſtehenden Frau, 
jeite. Bin Dandwerter und Anfang Mer. 
unten 8. 8. 28 Abenddoft. 


Geſucht: Anftänpiger junger Mann juht möblirs 
tes Zimmer bei ruhiger Privatfamilie. Nordjeite, 
Gehdiltang. Adr. mit VBreisangabe 3. W. 162 
Abendpoſt. 


Leeres Zimmer * ältere 


Flat K 


Kleine Familie jucht fei ne 
Weitieite. Wdr.: Emma 
binten oben, 


Bu mietben gejudt: 3 93 
Frau, Nor djeite. 776 Sedowich Str., 


Zu iethen geſucht: 
Wohnung, am liebſten 
Haaſe, 664 Aſhland Ave., 


Eine anftändige Dams 


geſucht: 
nahe Humboldt Park. 


wunſcht möblirtes Zimmer, 
Adt. W. 87 Abendpoft. 


gu miethen 


gu miethen — —— mit oder ohne Board, 
bei Familie, ordjeite, nahe North Ave. und Hals 
ſted — Adr.: S. T. Abendpoſt. 

— —h — — —— — —— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
ſAnzeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


dolfj Bender, 

217—219 Milwaulee Avenue. 
196-188 N. Halfted Str., nahe Milwaufee Avenue. 

—Store und Sifice Fixtures. — 
Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store it⸗ 
tures, als Grocery, Delikaiejjen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, vertaufe diejelben jegt zu Dem 
jpottbilligen Preije von 5 am Dollar, Che hr 
eintauft, fprecht bei mir vor und überzeugt zu 
davon. Verlaufe auh auf Theilgablung. 2jl,3m 


GCha8. Bender, 1%, 19, 20 Wels Str. 
Phone 1442 Rorth.. 

Kauft Gure Store igtures von dem berasts 
ragendften Figture:Geihärtt. — Vollftändige Ausftais 
tungen für Meat Vearkets, Bädereien, Delitatejjenz, 
Sigarren:, Candy⸗Läden und Upotheien zu den nie: 
— VPreiſen. 

Ue Waagren werden loſtenfrei aufgeſtellt. 
Baeren für Baar oder auf Wbichla Sjablungen. 
Ghbas. Bender 12, 129, 13 9 wet 
b, ° 


Rauft Eure —— bei 

Julius Bende 
20, 232, 234, 236, 238 Weit Wapifon Straße, 
Ede Pevria. Telephon: Monroe 1712, 


Ter größte Laden, der neue und gebraudte as 
den-Einrichtungen verfauft; über 37,500 Duadratfuß 
PBlag unter einem Dad. 

Vollitändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 

Vergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender 
2%, 32, 234, 2336, 238 Weit Madiion Strabe, 
&de Peoria. 2ap,jomomi* 


Vollftändige „ode: ei 
Adr.: W. 925 


Ein Wi iDDIeby Padoien, Nr. 3 
VBrewer, 433 Milwaukee 
frfamo 


- Einrichtung 


gu verlaufen: 
Abendpoit. 


mu Stod für 825. 


Zu faufen gefucht: 
oder 4, mit Preisangabe. 
Avenue. 


Rianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit2 Cents da⸗ Wort.) 


$65 faufen ein $3W Piano, mit Garantie. 
oder Zeit. 629 Larrabee Sitrabe. 


Paar 
modi 
Nur 25 für modernes Emerjon Square Biano. 
Aug. Groß, 50-9 Wells >tr., nahe North Wpve. 
Sl, Im 

Großer öffentlicher Verlauf von 
ange in 157 Weit Mapijon Str., nahe Halfter— 
1 Steinway Piano $S, 2 KRimbaus $l26, 1 Bauer 
$65, und IM) Sauare PBianos zu B, #10, $l5, FU 
und $25, und viele andere Bargains, die alle auf 
tleine_monatlide Abzahlungen getauft werden fünz 
nen. Sprecht vor 157 W. DWladijon Str. nahe Halited. 


Dianos jest im 


Berfhleudere $400 Upright Mahagonyg Piano, 
Stanvdard:fyabrifat, zwei Wonate gebraucht, für 
83159; 25 Jahre garansirt. 715 N. Kobey ©tr., 
Privatfam: lie. 2jul,im& 


Reine Anzahlung, 3 bis $6 monatlid. 
PB. U Stard Lıano Co., 204-200 Wubaih pe. 
Heute: Knabe Piano 8155. —X sw. Sulzer Ar 


KRonzertina, gebraudt, in gutem Zufitande, bılliz 

su vertaujen. 47 Wilwauier Ude, nahe — 
öde) 

—— — — — — — — 


Viöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
“Üngeigen unter Dieier Auhrit 2 Geuts Das Wort. 


Berichleuderung einer fait neuen hocheleganten 8: 
Zimmer GEinrihtung. Kommt jofort, went Jhr ei- 
nen großen Bargarı wollt, lies muB jofort zu ir 
gend einem Preiſe verſchleudert werden. BR Up: 
rıgbs Mahagoni Piano jür $10; FIX Davenport, 
echt Mayagoni, ehr Xeder, für 525. Ein bodelegan- 
tes Balor-Ser, $5. Ente Yedercouh und Schaufel: 
ſtühle, Parlortiſch, hochſeine Rugz XI2, Bibiiothets, 
Gardinen, Vortieren, Bilder, Spiegel, Nippsſachen, 
2 ſchwere Meriingveiten mit Bor Springs und 
Suarmairagen, Zrejiers und Ebirfomiers ın Cal 
und Vahageni. Grobes hodfiines Sidebvard, Ghis 
na=Glojet, Ausziehtigy uno Sıüdle, alles Zuarier= 
jamed Daft, Eggreibtiih, viele andere nüßliche Sa: 
Ken, Drejringtiih, Jewel Gasofen und große Eis 
bor- (auh nur 2 Wonate benugt) etc. Kommt jofoct: 
Pripatskejidenz 715 NR. Robey Str.,. Wider Part 
(nahe Milwautce und Rorth pe.) zit, 1mX 

Zu verlaufen: SHeizofen nd Kodofen, Sideboard 
und #ett. W6 School Str., 2. Flat. 


Möbel von 4 Zimmern. 
Flat, binten, 


Faft neue Möbel. 


Zu — 
Rovey Str., 


3ll Waveland 


Su verlaujen: 
jonto 


Avenue. 


Pferde, Wagen, Hunde, 23 nf. = 


ıUnzeigen unter diejer Rusrit 2 Gent3 das Wart.ı 


Gin gutes Top-Buggy, oder ums 


Zu berfaufen: ; 
544 Larrabee Straße. 


tauihen für Fahrrad. 
865 laufen 1250 Pfd. Pay: Pierd, zieht 2 Tonnen. 
050 Grand Anenue. 
u berfaufen: 2 Pferde. John Menlint, 4214 
Fifts Ave. 


Zu verlaufen: feines Quganpferd. Anzufragen 


8 Grac Str. Tel. Irving 2709, 


Zu verlaufen: Etet3 an Hand, 50 Lat: und Was 
oenpferde,  jomwie Pferde und Stuten für allgemeis 
nen Gebrauß von 835 aufmärt!. Auf Probe geges 
ben. Join Strauß, 1197 Milwaukee — . 

m 


Seirathägefude. 


@umigen unter diefer Rubrit 3 Cents Bort, 
r. leine Unzeige unter um: Doker.) 


Reelles ee audi mi ** (650) in guten 

—— Dame ohne Anz 

Berbältniifen" bei —— werben, zineds 

* mit Saloon t. Briefe erbes 

ten bis De unter Wbrelle E. 748 Weyer 
Agenten” 


GrundeigentHum und Hänfes, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das WMort.i 


Sarmländereim. + 
Zu verkaufen: 160 Uder Wisconfin Parem, a 
Fluß gelegen, mit Haus, Stall, Brunnen ete., jeher 
bilig. 9. 8. Heinz, 49 Florimond Str. 


Zu verkaufen: Gute MO Uder Farm in Bulasti 
Co., Ind., 5 Uder unter Pilug, MW Uder Holz 
ze —— — * —— Mit oder = Stod, 
ebr bi zu_haben. Radzufragen bei Rihard 4. 
Rod % &o. , S Wafbington Str. mdimi 


Zu verlaufen: Billig, 5 Uder zu. und Süd: 
rerfarm, mit gutem Wohnbau: Stallung und 
Maijer, an ber —— Ghicags, nur 2%) 
Minuten von Straßenbahn, inuten dom Rortds 
Weltern Depot. Beiter Pla um ein gute und 
unabhängiges Leben zu :ıaden. Zu Laufen für 
84500. —— nur S25W0. Werth SEM. Ris 
hard U. Koh & Eo., HB BWaihingtoen Etr. —— 


Zu verkaufen: Michigan und Wisconjin Barmen, 
große und Meine, 1500 bis $S00. Kommt und 
Tucht Euch eiae aus zu mahzigen Vreiſen. Wir tau⸗ 
für gutes Chicagoer Grundeigeuthum. 
John Bobel & Co., 797 Southpart 
Poone Lake Biew 575. 

26j1,2m% 


ichen Far men 
Anzuſtagen: 
Ave. &de Bamont. 


Nordſeite. 

Zu verfaufen: Nabe No:th Ave, 
Str. Schr gut gehaltene Wohnhäujer auf 2 
ftellen. Mietbe KA. Breis OR. 

Geo. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 
und 79 Dearborn- Str. 


und — 
Bau⸗ 


Zu faufen gefust: 4:Zimmer Cottage, Qate Biew, 
gebe ihöne jhuldenfreie Lot, 8700, nahe Koyne u. 
Parrd Ups. Kanı ungefähr KA) dazu zahlen. — 
John Heim, 1713 N. Wibland Ave. modi 


Moderne 2: und I:ftöd, Brid» 
oder Frame-Webäulichkeiten, nördlid don_ Belmont 
Ane. und weiilid von Southport Une. Sofortiger 
Käufer dafür. Wuguft Torpe, 147 Oft North Ude. 
Wil, 0X 


fehe billig. 


Hu kaufe n gejucht: 


- 


Zu verkaufen: 
Nelion Straße. 


Saus und ot, 


Nordweitielte, 

Zu verkaufen: Neue moderne ECottages, 9 Fuk 
Lot, Zement:-Seitenwege, an Harding Xpe., nabe 
North Upe und Grand Ane. Cars und Metropolis 
tan Hochbahnſtation. 800 Anzahlung, Reit $15 
monatlich. W. H. Gieiede & Bro., 33 Milmaus 
fee Ave. —gweigoffice, 143 Wabanfia Ave. 

Wil Im 

ISO Taufen vortrefflihen Bargain, 5: immer 
Qrid:Cottage, im feinften Zuftande, Zement:Seitens 
iveg und gepflafterte Straße, nahe Lincoln Str. und 
Nortd Ave. KV Anzahlung, Reit mon. wie Miethe. 

WW, 8. Giejede & Bro., 3393 Milwaulee Ave. 

jajomo 


Vom Eigentümer, 5 Yadion 

Uve., eine jteben:Jimmer mo: 

Nahzufragen dajelbit. 
Zjul,stXt 


gu verlaufen: 
Blace, nahe Hoyne 
derne Frame:Cottage. 


Boritädte, 
Kauft jest — 10 2ot3 verfauft. 
Dat Bart und Harlem — 

Lot8 bequem zur Metropolitan = Hohbahnftation. 
—3%0 aufmärt!. Sewer und Waller. — 
—$10 baar, S monatlich — 

Sprecht vor und geht mit uns oder ſchicht für Plan. 
3 €. Wood & Co. 92 La Salle Str. 
Simmer 4. Xelephon: Main I164. 

24j1,2mX 
— —— — — —— — — —— — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents 


Die 75. Serie von Aktien der 6. Ward Building 
and Loan Aſſf'n. iſt jetzt zum Verkauf; Anthdil— 
jgeine find zu haben jeden Donnerftag Abend in 
187 Süd Halſted Straße. Geld zu verleihen zu 
eınfaten Sinien, feine Pr ämien berechnet. udmi 


das Wert.i 





Zu verlaufen: Seite Sppotbet, 33000, —5 Jabs 
re, auf quie 5 WUder Yand, mit feinem Wohn: 
bauje, auf der Nordieftieite. Werth a Beite 
und fiherite Anlage. Nihard U. Koh & &o., 95 
Waihington Str. 17il, 3 

Brivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Pro ent 
an Schreibt. Abr.: 3. 945 Ubendpoft. 3er 


Baul In ng, 12 La Ealle Str. — Gr: 
en u verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuh. Telephon Main 50. H6mi,lit 


Greenebaum Sons, Banters, 
perleiben Geld auf Geundeigentbum und 
— Niedriger Zins fu 

Sichere Exſte —— in beliebigen Summer 
auf bebautes Chicago Grundeigentfum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Etraße, 3in®z 


u verlaufen: Erfte Sppotbelen, 5 bis 6 Broy., 
at, debautem Ebicagoer Grundeigentum. Nihard 
Roh & Co., 5 Waihington Etr. 24apr! 


weite Hppothefen auf Grunbeigen» 
der regulären Raten. — 
Clark Str., Zimmer 504. 

Miep*t 


— — — — —— — —— nn nn nn nn 

Ulle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niebrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten borfpreben bei Greenebaum Gons, 8 und 85 
Dearborn Etraße. Rap 


— — — — — — — —— — 


Geld auf Möbel u. ſ. m; 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Marks 


sum 


Darlehen auf 
tbum prompt belorgt; 2 
Henry & Robinfon, 112 


Geld su verleihen 


EChrlide Arbeitstente 
euf Gure Möbel, Pianos, Pferde, gen oder ir» 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernie- 
drigften Raten. Wir leihen Guh_das Geld nur ber 

injen iegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
urem Bejig. 
unjers 


arım * wir die Waaren in 
Darlehen von O0 His 20 
Spezialität. 
€s werden feine Grfundigungen eingez 
eu. Nachbarn. Ihe könnt das Darlehen Eud 
affenten Abzahlungen bezahlen, oder auf mel 
5 ammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjes 
zu _bezablen. 
Wenn Ihe eine Anleihe zw maden münjgt u 
ebrlih und reel ur fein wollt, fpredht vor 


Fr 
05 Dearborn Str., —— 45. Bhone Zentral I 


Geld! Geld! — 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 317. 
Chicago —— Loan Company, 
180 ®. —— Str., Zimmer 202. 
Süpdoft:&de Halfted Etr. 


Wir leiden Euch Geld in großen > Meinen B:» 
trögen auf Pianos, Möbel, Kierd ferde, Wagen oder irs 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Seit gemacht 
werden. — Theilsahlungen werden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurd bie Koften der Anleihe berrins 
ert werben. llan® 
— Mortgage Loan Company, 
earborn Etr., Zimmer 216 und 27. 


I bet 


— Gebrauchen Sie Geld — 
Anleihen auf Möobel und Pianos ohne 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, 
etablirt uns zn Zahlungen nah Wunid. 
2.73; 


820 nur nur $l nur 
= nur din: £ nur 82.00: 4 & 
nur $1.50; $70 nur nur 
— Tu 8*8* deutſche En in — — 
— Epreht dor oder ſchreibt mit — 
Otto E Boelder, 70 Lafalle Etr., Zimmer 4, 
Ceffentlier Notar. Tel. Main 4758, 


50; 


Rechtsanwãlte. 
Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das MWort.s 


Ardert A. Kraft, beuticher Advokat. 
Vrosefie in allen Gerichts —* Kerr Ale Rechts 
geicäfte beftens bejorgt. —— ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDept. Uniprücde überaif 
durcgeiegt. Löhne ichnell Follektirt. Wbftrefte egamis 
nirt. Befte —— 134 Monroe Etr., Zimmer 
506. Wohnung: 47 RN 43. Ude. 6in* 

red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
ute — prompt beſorot. Prattizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Gir., 


immer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nabe R, 


Ifte>. 
Tfeh® 


tiher Advokat. Allgemeine Rehtspragis. Rath 
fr —— 8 Henry, 18 Glart Str., — Mm; 
7jl,2i0 


idar» 4. Rod, 
05 Wafhington 2* erſter deutfcher en 
und Notar, praltizirt in a en Gerig tem. nr 
kunden täglih von 9 bis 5, 2 10 bis 


Yerztliches, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 


-Deutide Ratur = Een 


für arzneis und operatiogsfoje Heilkunde. erer 
raſcher Erfolg in allen Krankheiten, —5 ie⸗ 
derherftellung von Geſundheit und Lebenskraft durch 
Rneippfur und Mrofältig geregelte Diät. Unter: 
fuhungen nah Kubne und dur AugensDiegnoje 
ärzilich geleitet. 
prechftunden täglihd 8-10 und 58. 
Jeden Samftag freie Spredftunden 1-8 


Qosmos, 765 R. Clark Str. Tel.: Blad 381. 

Der von „Die Augendiagnofe #2, „Houndation 
oj all Reform" 50c „Dolly of Meat sone 108. 
n,femomi, lm 


Dr. Roeffel (deutiger Arzt), Speziell für 
Ziut:, Nerven:, Magens, Yebers, Rierenz, 

—* ee Krankheiten. Sir — nd 
ründli ilung berjäume man . 

ae vorzuipreden ® nehandlang disfret. Dre. Moejjel, 
191-198 Eid Clark Str.. zwilhen Wonree un» 
Udams, Dfficeftunden: 10 Use Morgens bi 8 ud: 
Ubends. Eonntags von 10-13 Uhr. a1>2 


fer, 316 Waſhbington Biod., Deutfg-uns 
a —— — —— geprüfte Hebamme, 


ari 
cine RBraris. Ertheilt Rath und 


Dachdeder u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Aubrif 2 Gent$ das Mert.i 


ar Sur Dea beihädigt? Jbr 2 
un ——— ach beto amen. als 
— ——— —— 2 
a 


—— Ka 


TE 





Adendpoht, Sbicans, Montag, den 30. Juli 1906. 


Dreffel, S. ©. Avotheter, 323 ©; Weftern be., — ericht. Todesfälle. Set Srundeigentfumsmarkt. — 


de Harcıfon € et 


i 28 Blutver , Hanttranfheiten, Geihwäre, Krampiaderbrug, Waflerdrud, Nersemgersät. 
ei o. 5. Hose, 1091-1008 Mitwan Nadfolgend beröffentiden hole die  Ramen de a - epeetragungen en Ganane, Gämurrfeiten — 
Beäter, & ” Et F weler— 62 Canalpott Abe Die engliſche Bühne. eutihen, über deren Tod wutden und proftatiihen Drüfen geheilt. 


eldung zugina: j i 
Bernie, 0 ———— 418 W. Dibifton Er, gr oßartig Berlin, Selen, 3 4; 873 N. Zalman - Ude, * Sir., 166 eK Fü. don Garfield Bien., Dt Spezlelle Krankgeiten— Neu zugezogene und Kroniihe Fäle gebeilt. Das Bremen und 


Gabert, 9, Mbotbefer, 1312 N. Meftern be, S 2 Hefe al. — Eine Get gobn, a mn FR Abe. got, } bei 122; DR. Werins en Bas ©. Suden und die Entzündung in 24 Etunden befeitigt; Heilungen in 7 Zagen ersiell, 
5— * ausgeſtattete Gejangspoffe, in welch Ki, gie 4 äh; ; W. 14. Str, a 5._jübl. von _57., Offtont, 25 bei Wir heilen 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


AR den nedtelaenten Stellen werden Tletne 

en für die „Abendpoft“ und „Sonntag- 
voft“ zu benfelben Breifen entgegengenommen 
tote in der Haupt-Office des DWlaties. Wenn die- 
felben bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
den, erideinen fie noeh am nümliden Ta & 
während für die „Sonntaapoft“ Bi um 10 
Camitag Abend Anzeigen Entgegengenommen 


werden. 
Nordfeite 
Bellad — Apotheker, 284 Lincoln Abe, Ede 


cha 
— * —— Apotheter, 156 Center Str. 
e Bilfell Str, 
Deering Pharmach, V. X. Koed, Propr., Ede 
Sullerton und Eipbourn Ude 
Dieden, Frank %., Anotbeter, 877 Glevelandätbe, 
Dieden, Srant &., Apotbeter, 311 €. Nort 
Eagle Kharmacy. Sr, Otto, Propr., 11 Ei 
bourn Abe, Ede Rarrabee Str 
Sch, Heen., Sipothefer, 1100 N. Haliteb Etr., 
Ede Sullerton. ° 
om? — er⸗ 354 E. North Ave., 
e &e wi St 
Geiipis, $. Apotbeter, 757 N. Halfted Str. 
Georges, War. Onvotbeter, 316 Sedamwid Str, 
Green, GSatl DBictor, Avotbeler, 451 Larrabee 
Etr., Ecfe Eugenie Etr. 
Hottinger, John ©., Apotbeler, 224 Lincoln 
Ave., Ede Larraber Etr. 
u u A 161 &. North Abe,, 
e Salite eit 
us G. ©, Apotheler, 275 Elybourn 


Abe. 

Aurs, Krederid C., Anotbeler, 285 Rufb Etr., 
Kar MWalton Blace. 

eadifh, ©. H., Mvotheier, 632 Zarrabee Etr., 
Ede Center Etr. 

2abiih, E. H., Apotheler, 122 Seminarh Abde., 
Ede Garfield. 

Lemke, T. A., Apotheler, 80 zit Chicago Abe. 

Sindft tom & Gomp., Chad. D., Apotheler, 96 


sn ae a en Se | die Automobilfererei Tatirifch beleuch- | Sortman, Auzuft, 31 9; aygReren-Kofbitel I — &. Cüge am Gorikieb d. Maurer, 


i * — 
Says Eit. tet wird, kommt hier unter dem Titel ein, N, 62 Di Evanfton Ave. h ax. h 
— Kochler, Apotheler, 748 W. Chicago The Danderbilt "ap" ur Auf üb- ee 5 8 zu Mn — 124; Daniel no ‚Bd et Er Bus Foo. : Männer 3 K tanf eiten 
rien, 2 Zavip, Mbofheter, 14. Eirabe, Ce | zung, Den Text des Stiüdes hat Sid- | Yintenbelb, — g * —— a Ana IR E + E unter einer 
land .. - . * ’ . — 
Gruener, Hart, — 1184 W. North Abe, ney Roſenfeld verfaßt, die Liedereinla⸗ —— Qalım, 1 a ee & g SR 5. Det. von rien Me, Rorhfeant, —* abjoluten Garantie, 
Haller, DO. ©, Apotbeter, 474 W. North Abe. | gen find von Raymond Ped gebichtet, seen en Bug Dei 1a Grau I. Profg an Geita Po, . | 3 — Bezahlt uns für Heilungen. 


Ecke —— Abe. ⸗ 6. Str, k L . / Aal, Kommt hente . igrei iten, Euch 
Hartwig, D. Z., Ubotbeer, 1570 Milwautee und die Mufit hat Robert Hood Bo- Erartidrigt. ah ae a Bee abe San — a —— 8 


Wen Ere Weſiern Abe. wers geſchrieben. Die Hauptpartie der — Und Gbith AB. Mordes nerpncteten Bejagt 

Hartwig, N, W., Apotheler, 476 Miltonufee x “ 2 z ’ W dr tie Gejumdbeitägeieke verlest und fortwäß- 
Adc., Ede Chicago Ye Poſſe, eine Soubrettenrolle, wird von Chicago, den 30. Aufi 1906. a ala 2 RI — unten babt, weldhe Euren Körper unters 

Heiland Go, zohn, 118 W. Madifon Etr., Ede | Elfie Janis gegeben, und von fonftigen | (Sie reife gelten mur für den Großhandel.) a bon $1295. — ataden. ſo onmt zu un 2 IR = Mes * 


Desplai . -Stt,, i 95 ö : gerliheg Wrad jeid. 
Heine, Be Myotheter, 952 Armitage Abe., | namhaften Kräften befinden fich unter Getreide «nd Gem br 1: ©. © Berti en Sokm emmeı Moin, niebernefeilanen lei. Ihlechte Xräume” habt, Wer 


4 000. —* a d it, J 
sei. 6 — "36 @. Dibifion Ste, | pen Mitwirkenden: Otis Harlar, Hy. TÜREN... >, TER union, Mir, BG, jünl. von 58. Gir., „Ehfrant, % Sedarten nd" Iommein nn, „, penn gr. Teinen, wu 
de Maplewood Abe 3 Ne. 3, roth, Tue: Nr. 2, hart, UK— M. * MR — F 4 und feine Kraft ba o Iommt fogleih zu uns. Unfere 
— — V. Donnelly, Jacques Kruger, F. New⸗ oth, Ta an eutet, 81400, 


gelimir, 3. Aolbcter, 1071 m. Noden Er; | tom Linde, Blanche Chapman Dt „0 Tr 9 Mel Pen 9% 8. fübl. von w. Cie, Meilfont, " (chanblung Beieitigt alle Sißionderungen _ up NänsEite 
‚ · otheter, l ’ ’ 


— i : und stellt pofitiv Eure Gejundbeit und Zee wieder ber. 
au . ®., Apotheler, 418 ©. Galıfornin Elart, Grace Griswold, Edith Deder Sommermeizen, Nr. 1, Northeen, 77% 3. 6. Bomeroy an Michael F. ir haben tauiende fürwaherNNünner geheilt. 
—*3 B. A. C. Apothefer, 63 B. North | und Ella Hatton. 


Bac; Nr. 2, Northern, TOH— Ti; Ne. 3, er * 
u . öil. don Tenter Une, Eüpdfront, 
mM ee = —* 1%c: Nr. 2, weiß, 35840; 3 bei 1 3; A. I. Morton an Zlece 28 Sitjenigen, die von nnerfahrenen Spezialiſten enttäuſcht wurden, ſond ernſtlich erſucht, 
Rappns Ar ns ve623 Armitage Abe. ir e. 2 5145 U und Gattin, $1500. unfere Methoden nnd Bedingungen jofort zum unterinchen, denn Hätten fie ed gleich im. An- 
5 Bros r 
Kadpus, Bros, boibeter, 1704 MW. North Abe. Grand Dpera Houfe—Hier 


Nr. 2, geh, R—52 H Nr. 3. 690 
N ; s * — 3M; Wr. 3, gelb, Alle-ddı | een: iR: Tate, Morkfeont ME | N fang getan, fo hätten fie viel Zeit mud Getd erivart. 
Kavpus, Bros. Apotbeter, 1901 Milmauteetive, findet heute Abend: die Uraufführung rt. 4, D—älk. 
Ede California Ave. 


83309. D Str 
— * — £ NR 2: 24-3340: Nr. 2, - * 
ker. 801 Axmitage Abe. | eines neuen Stüdes von Marguetite |" dena ee ee a | IE Mare, MO B- ‚mehl bon Aentworth Yine. DR. Ho WE SOo., EHTEARB Irk 


Be; Nr. 32;c; Nr. 3, weiß, ic; Stan⸗ Südfront, W bei 14; WB. Jeifema an Berry 
.” t. Ave. 
gann, Nie, botpeter, 471 2. Apland ME, | Merington ftatt, von dem man porerft 


dard, a — und De — & jl2,9,16 23,30 
r . Mehl, Wint ’, 4.00 das Sak: allace Str., 11799; 4. ano an Edwin ©. — ⸗ 
Gde Steldon Eir, ze | No gar nicht weiß, welchen Namen es |‘ 0 Allan ” ’ 
Zange, Lonis, Apotheler, 674 W. Lale Str., Ede * 
tragen wird. Die Verfaſſerin hatte es 


ee F a 0: Ze — = | eine, Bike. Nr. 269, 24 bei 188; E. CEridien i i ;, 

elis Er. Wood Etr. 3 J EEREER { * Der Grundeigenthumsnadkt. Finangielles. 
Malonc, ®. &., Apothefer 146 N. Clark Gtr. | Lee. John ae Apotheter, 262 — A— Daughters of Man“ (Das Ewig— 
Weibliche) nennen wollen, ſich aber im 


fendere Murten, $5.00, an Bincenzp Sarlo, & 
Martens, U., Mvothet er, 136 Center Str., Ede | Leish, 2. M., Apotheler, 234 orten ce Abe. 

lehten Augenblid entfchloffen, dieſen 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Shiller Eir. Lint, 3. ©., Anotheler, 649 W. 21. Etr., Ede 


' Shio Etr., 1235 3. ieitl. von Armour, Südfront, — 
Cheffield Ave. Kichtenderger, 5. 3., Mpoibeler, 833 Milmaufee 
Baulina Er. Namen fallen zu Iafien, und einen 


V ı — 3 9 n 
Heu BVerkauf auf den Geleiſen).—Beſtes Timothy 25 bei 13; Abbertiaa Tell an Marhan Zabo⸗ Folgende Grundeinen wums Uebertragungen 
Mark, Geo. U., Abotheter, 506 Wells Str., Ecke Ade., Ede Tivifion Etr. 
neuen hat man in der Eile noch nicht 


817.09 $1 =. 3 0519.00; Nr. 2, 5 
$12 Rh: Fr. hr oe: nal | „towsfi, HRR. in der Höhe don $1000 und Darüber wurden- | 
gefunden. Die Hauptpartien des Stü- 
es liegen in den Händen von Charle3 


Brairie, $12.50-813.00; dirto, Ar. 1, 89.0- | Ontario Sır., 125. weil, von R. 50. Ure., Süd: | amilih eingetragen: 
Richman, Robert T. Haines und Sa— 


812.00: Ar. 2%, 85 50.80.50; Rt. 3 9.0 *— 3 bei 121; ®. €. Eimms an John 6. 
ah Iruar. Die Handlung fpielt in 


i Eipney pe., 129 F. nördl. von 45. Str,, Ditftont, 

838.0; Nr. 4, 86.50-87.00 — $. Öfl. von R. 51. Ave, Süd: 40 bei &; Margaret Froom an Batrid $. Mes 
einem fleinen Dorfe: fie betrifft Die 
Töchter eines Geiftlichen, von denen 


5 mit , $10, 
Eat 25 bei 222; derjeibe am Gdgar &. Smith, ——— 3 $. fünl. von 8&6,, Oftfront, 25 
Poll Gtr., 52 8. fl. vom Mitler, Rordfeon, 23 | Bei 124; W. I. Bogan an Pateit I. Denneſſo, 
eine ihren guten Ruf opfert, um den 
einer anderen zu reiten. 
Sllinots — Die Gejchäftsfüh- 


| 
- — bei 10; 8. xog an Antsnio Coſtantino, . Min 
M ai Suli, Ode; September, 50%2c; Dezember, um Sır., 117 #. öftl. von Saflin, Süpftont, 2 sn —* 5 —— * —4æ——x—x2 
| 
tung gibt befannt, daß mit den Auf: ‘ 
führungen von Chas. Klein? Schau- 


—* Mai, 4%. ; X. Bıudenel u. Und, burg ven M 
e und "ara, 34000. 
Ein Rs — — Sudwet⸗ —* Str., ‚mise 8. und 64. Str, Oftitont, 
fpiel „Ihe Lion and the Moufe* noch 
bi3 zum 1. Geptember fortgefahren 
werden mird.. Das Stüd wird dann 


front, 405.67 dei 773.77, mit 116 an Diverjey Ane, ei 124; I. Qunter an Olive Qunter, 
En n BO Bin, Werne FW Sets | 9, O1%-,24 DAR. von Belnm An, Ei 
in Chicago achtzehn Wochen lang gege= 
ben worden fein, und in Ddiefen acht- 
zehn Wochen 130 Mal. In New York 
it e8 300 Mal aufgeführt worden, eine 
fehr bedeutende Anziehungsfraft Täaht 
jih ihm alfo auf feinen Fall abfpre- 
chen. Als bemerkenswerth wird von 
der Gejchäftsführung feitgeftellt, daß 
befonder3 die Vorftellungen am Mitt- 
weh und am Gamftag Nachmittag 
bier bisher durchweg vor ausverfauf:- 
tem Haufe ftattgefunden haben, eine 
Erfcheinung, die während der Som: 
mermonate vorher noc) nie hat beob- 
achtet werden fünnen. 


Garrid — Die „Brown of Har: 
vard“-Geſellſchaft beginnt hier heute 
die achte Woche ihres Gaftfpieles, und 
zohlreiche Vorausbeſtellungen laſſen es 
al. ficher erfcheinen, daß der Andrang 
zu ihren Vorftelungen auch während 
der noch) übrigen drei Wochen ihres 
Aufenthalts bei und ein ebenfo ftarfer 
fein wird, wie er biäher zu verzeichnen 
war. Bon hier aus begibt die Gefell- 
Ihaft fih nah Milwaukee, wird dann 
einen furzen Abftecher durch den Norb- 
weiten machen, darauf mehrere Wochen 
lang in Bofton gaftiren, um fodann 
eine lange Neife durch das Land an- 
zutreten, 


Chicago Dpera Houfe — 
Die mufitalifche Burleste „Ihe Land 
of Nod“ übt Hier immer neue Anzie- 
hunggfrafi aus, und George For (der 
Mann im Mond), Anor Wilfon (der 
Aprilnatr), Mabel Barrifon als die 
nedifche „Bonnie“, Mabel MeXane in 
ihrer feichen Hofentolle, Lena Sham, 
Hamilton Coleman und Tom Arme 
ftrong feiern täglich Triumphe. 


Powers'. — Das geſchickt aufge⸗ 


q 117 Wells Etr., 
u —— Liveſey, . J. Apotheker, 849 Grand Ave. 


Enten Grove vharmacy, 908 Sheffield Ave., / Logan Square Bharmach, 2242 Milwaulee be, (Auf künftige Ben, 


2udolph, 9. W., Upotheler, 455 W. Belmont 


> 


Weizen, Juli, Tatgce; September, 7öc; Dezems 
ber, 7814- 78560; Mai, re. 


* chel 41 Gebawid de, 
ee, Sein — e Matthai, Chns., Avotbet:t, 626 M.Ehicagofve. 


Str. 
Romano, A.., Apotheter, 187 N. peut Str. Matthei, Emit, Anotbeier, 890 W. 21. Etr., 


Ealhert, 9. U., Anothefer, Ede N. Halfted Str. Ede Sohyne Abe. 
und Mebfter Abe, Safer, Iuli, 33%e; — 3%; Dezember, 
Stolze, F. E., Apotheker, 883 N. Halfted Str. 


Boiß, Arcadius, Apotbeter, 395 Well3&tr., Ede 


Meyer Brus., Apoiheler, Madifon und Throod 
Etr. 3%; Mai, UK 
ee North Ave. Pharmach, J. Scachter. Inhaber, nn 


215 W. Norih Ave. 
Vogelſang, Robert, Apotheker, 86 Fremont Str., 


Belitau Bros., Apotheter, Ga Blue J3land Abe. Schmal;, Juli, 88. 90: Stptember, 88. 82214; Ot⸗ 


Ede Clay Etr. William Di. Whitehead an ern H. Thomas, Ri A 


Pi, Emil E., Apotbefer, 477 Ogden Ave tober, $8.00, 8000. 
$100,000. . 
Union Abe, 175 5. füdl. don 77, Str., Oftfront, F 
i 3 tt, 9 5 
ne Be | "Re ne EB er a Some | —— 
jawa &yodzinsta 320. 1,0 18 & weil. von Siehe. Mirbienet, EUR ® Sabe Jr anboezeieet, DE, * Erin a fein 
Inste, a & I. Str., 512 5. weit. von State. Nor ‚ST; ir enn die Zeit „e efhen 0 
Grand Uve., zi W. om. von Kopne, Süfrent, 24 | ne 135; ©. E. Kennedy an Dirt I. Dedong, | Habt Ihr mehr neläet, 218 Nor ernten werdet? 
IR. | aus, ale ie tbun —— * — dende 
o ir ir ı aus, als fie berdienen, und am Lebensende 
BAHHTIdh Yoc, 2, DM, Don li Bi, | —m—m—mnn AED ein Salben io 0 if Are me Die 
—— Finanzielles | Drzar. ein JO: Daten mo 2 dag eb 
| Read Court, 237 F. nördl. a Chicago Uve., Weit- ® jeden Ta 
a — g etwas wächſt imd u. vielen Jabs 
front, 25 bei 15; Fred C. Watis an Giro. WW. > ba eine .. 


Stewart, 8600. 
Rodwel Etr, 120 $. nördl. von 2entoyne, Lit: A 
front, 30 bei 125; Albert R. Hepner an Ferdi: Arthur © Elanahter, Ir. INDUSTRIAL SAVINGS B NK 
Etiawivieb. nand Kepner, F02. Grant DB. Thomas. 652 Blue Island Ave. 
Rindpieh. Gute bi aus geii te Etiere Sawyer 4* ‚ Jsv B. ge‘ von 5. Sir. * Weit: Philip W. Se ipp. 
ageju Site — ront, b ; ant Hole an John Anrıan, 
85.75-80.50 per 100 Piund; gemößnlihe bis Kalk eh — X — — onmomt, 
mittlere Sorten, $4,00—$4.00; gute bis ausge: ; Krumoull Upe., 144 $. nördl. von 27. Str., Oft: 


fuhte Kühe, 8.75.35; gewöhntiche bis mit: > r 
2 — ter ir er —9 Eu 24 bei 124; 5. Baumrus an Jofef Dopry, b it! 
— HR. Qullen, geringe bis aus: |. Etr., 240 F. Öftl. von Kopne Ae., Südfeont, auf pf [ Kun a war ei 

a a a 


dt, 3. M., A 5 arrabee Str, fr e W. 12. Etxr., 144 
——n —— ——— 2778 u Due 0 Kusiiste t, 616 ®. 12, € Gepöt e Ites Shmeinefleiic, Auli, 
Bindt. 2.3., Anpothefer, 557 Sedgwid Etr., Ede | Nelianhie Bharmacy, 1788 W. Chicago Abe, Ede $18.50; September, $17. 02%. R 
Menominee Str. — 26 Rippen, Juli, $9.10; September, 9.15; Of: 
Sale Biecw X., Apotbeler, 962 @. 12. Etr., Ede tober, 8.92: 88.9. 


Ahlſorn, HrantH., yothefer, 1202 Brun Mair ger. 


bei 92; Jonatz Kafterlit an Dina Wordichilo, 
24500. 


I Avotheker, 466 S. Paulina Str. —⏑ $ 


Perfektion 

Headligoht, 

Naphia 

Gaſolin 

Leinfamen-Del, roh, pr 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


F 


Ave., Ecke Evanſton Avé. 
Bartling, D., Upotbefer, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 2. E., Apotbeler, 405 Tit Radensmwood 


Ede Zapylor tr. und 
Nusch, ©.. Apotbeler, 296 W. Diviſion Etr., 
r E 
Bart, Ede Melcofe. Ede Wood Str. 


RK or Ede 
Dad, _W., Apotbeler, 1974 Evanfton Abe., Cars, 9., !potheles, 915 73. Nortb Abe 


California Abe. 


Ede Leland Ave. Chaper. 9. M,, Ynotbeter. 1339 MW. North Abe. 


esersseo 
EHLERS 


Brauns, M. 2, Anotbefer, 156 Belmont Abe, | Ehmitt & Engel, Apotbefer, 568 Welt Chicago 


NS 


Ede Leaditt tr, 9 

D 3 9 S Abve. Ecke Wood Etr. 

te ee 8 Southport Ave, — * Sipotheler, 268 ©. Loomis 

2 Str., Ede Voll Str. 

— Sofler — 2324 Evanſton Abe., | Staiger, F I Ypotheler, 457 Centre Abe., 
Gubler % ‚ıi6 ccl:ı Ave. Se 14. Er. 

— RB ber Apoibeter, Eee N. Clart | Sterten, 6. N., Mpotheler, Ede Metern be. 

und Debon Ave und Augufta Etr. 


Borderlein, R. 9., Apotderer, 1402 Wrigbtwood | Etroesel, William, Anothefer, 1983 Milwautee 


Ade,, Ede Eheffield Ave. Ade., Ede Fullerton Ave. 


x A y 
Ehlers, ®P., Apotbeler, 303 E. Belmont Abe., 25 bei 124.9; Yaul Popem an Maciej Wal una Henn Cure Blatte nicht rictig habt, oder 


Shmweime. Ausgejuchte bis beite (zum Verjandt), —8 2135. 
85.70-86.85 per 100 Pfund; gute bis ausge: 25.9 9: in den Mund fällt, jo labt uns eine unferes 
juchte Wleifherwaare, $Ü. 7080.80;  gewühnz * 5 se Be Er a & C Bateni Double Suction Wiated machen, welde 
OÖ. 


Stubenrandi, Geo., Ahetheler, 477 W. Diviſion 
Ede Hoyne Ave. Etr., Ede Hohne Abe. 


Fifher, CE. %., Apotheler, 1248 Bryn Mawe | Thiel, Chas., Adotbefer, 1629 & Daden Abe. 
A 


Thozjon, ©. W., Apothefer, 208 Grand Abe, lie bi8 Ihwere Schlahtbaustvaare, $0.0—$6.50; & 2 ) ir tiren al3 bofitib vallenl 
e bis ie © aus 6 503 t, garanti 
Ihivere, gemiicte WBaare, 26.40-86.70; leichte —— — ——— on Das volle obere und untere © — iche on 


gemiihte Waare,. 86.60-80.75. 15. Str, 4 $. ditl. von Pauiına, Süpftont, 24 bei der Union re a: 8 


Saale Reite fhwere Hammel, per 100 Pfund, dei 124; WR. Farndt an Ludimig E. Dorsgewsti, tadellos.“ Mrs. M. B 

40-5. ; gute bis ausgejudhte Safe, $4.25 32250 BRrOR ERS , Bitaliftste 
—$5.00; gute bi8 ausgeiuchte „Wearlinge“, %.25 Fitmore Str., 135 %. weitl. von Sacramento Ave., — — a. PER — — 8 Lut auge⸗ 
5.75; MNative Lambs“. 36.00-87.15. Sudiron 25 ber 194; 8. Xevwinta an os. \ wendet jür 


Kroupe, W. - — — 
Wolreret·Rtodutie. Süd 3 den 140 F. füpl. von Fillmore Str., 139 MONROE STR, —— \dmerzisied 


* * * 
„Creamery“, extra, per Pfund.. 1 — — 3 dei 125; 6. Brig an uinnie Oroß: Mitglieder! B Balmsieh 
o 


$60 = 
—— — —— Freil 
i R ; ; . * 3 
—8* Ka a 1 tanıbf 5 55900. New York Cotton u 3 Bolles GebißZähne 3 
Radio: „ a, Blinden 6% 54. Ave, S., 519 &. nördl. von Waihington Dot. ” New Hort Goffee Erthange Garantiet. 
 Badivaare, friih, » MAN eyes - Meltirant, 40 der 125: F. 4. Hill an John T. Chicago Board uf Trabe 228. Geldkzonen (Materialtoften ungel.). 51:80 
> ; Bullard und Gattin, 8530. Chicago Etsd Erhangı Bouldfüälung (Materialloften ungefähr) ......D0t 


Rabmkfäje, „Twins“, das Pfund.. 0.11 11% | Francisco Ave., 50 3. nördl. von Wabanfia, Cit: n n 1.00 
„Daijies*, das Pfund. ...... * eo. i mM. Schaefer an Wibert St. Lonid Meschanis’ Exchange. Brüdenarbeit (Marerialtoiten ungefähr) ...F1. 
Voꝛr ung Umerica“, das Pfund.. a54 u —— — BR WE Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


ei | 
Schweizer, Drum, das Rrund.. ... 13% tin Str., Südmeltete Randolph, Kiftfront, Erſter Klaſſe Geld⸗-Aulage. 
Limburger, das Pfund.... . 0.08 444 rn 150; Zahn 8. 2 En8 er tum W. Gi: Union Dental OÖ. 
j 
| 
l 
i 


Ude, Edgemater. 
Slanuery, I. ®., Ylpotheler, 1252 N. SHalfted Ede Carpenter Etr. 


Etr., Ede Diverfen Boulevard. | Noten Pharmach, 1468 Milmaunfee Abe, 


Gehmers, D., Apoteler, Ede Clart und Grace | Felowem, %. ©. Mpotheler, 709 Milmaufee 


Str. Avde., Ede Noble Etr. 


Gorges, Albert, Apotheler, 791 Belmont Ave, Auftin, SI 


anorer Bharmach, 1954 Linsoln Abe. 185 ————— 
Haute, R. H., Apotheker, 1373 N. Clark Str. Siomer, EC. E. 3812 Ebicano Mbenm 


Sauber, Meter, Arotbeter, 1680 NR. CElart Gir., Rogers Part, JIIL 


Sußer, Geo., Apothefer, 1358 — Blod. —A uno Eaft Navens« Butter— 
Ba, Welle, 1 A a, | Kein ſhe nncenreat ute Een e 
vde Ehboo Str. 

Kremer, Frant, Ayotheler, 2520 Lincoln Ave. Süd tz: 5 
Serz, W. 8, Mpothefer, 1881 N. Halfted Str. Bachelle, R., Avotbefer, 43. Str., Ede ENiS Abe. 
_ Ede Addifon Ave. Pate, Henry 8, Apotheter, 43. und Et. Law⸗ 
Sichrecdht, E&., Apotyeler, 901 Dtto Etr., Ede rence Abe. 
serrh Cir. Burger, Albert, Apotbefer, 5100 Afhland Abe. 
Mertes, U. John, Dipatbeler, 886 Lincoln Ave, 


Reiner, U. ©. Xpotbeler, 702 Lincoln Ade, 


Card, Thomas E., Plpotbeler, 35. Str. und 
Cottage Gzode "Abe, und Wincenne3 Abe. 


Ede Diveriey Boulevard Ghantier, B. 9., Apotheler, 1416 W. 35. EStr., 
Eaciie, Albert %., Npotbeter, 1985 N. Afhland Ede Paulina Etr. 


Apde., a. Addifon Str. Dewen E GEo. A. P., Apotheler, 63. Str. und 


Schnidt. F F. O., lpotbeler, 359 Noscoe Plbbd., 


— "Ingiefide Abe. Brid, daS MUND assnsssnnn 20.004 0.10 . 
ner, 8800. 5 BONDS. 289 Wabaih Ave., zweiter Floor. 


— * Homan pe, 14 F. "ei von 8. Etr., Wells 
ur en : Güdwefltede Ban- VYuren Eir. und Wabafh Abe, 
Ziunden—Tägl. bis 9 Abds. Sonntags IN—4, 


Es wird deutſch geſprochen. 


Verluſt (Kiſten eingeſchloſſeir).. 8 Vin, miftmoꝰ 
Erin für Prozent kiio k Samavale Ave., * F. IL _ Su; yo — 
Grtra für den Stadtverfauf vers front, 25 bei 125; John Dooraf an Barlan Bo: 

JJ J banfa und Gattin, W050. A. 4 & 6 Tgeil- Bruchbanad. 

t Aalbilei Lincoln Str., 185 $. nördl, von Van Buren, Oſt⸗ OLINGER 0. Diejes ift das einzi 

Geflünel, Fiiche, Aalbileiſch. front, 47 bei 5; Lucy G. Williams an Qinnie fte, ficherite, beauemfie 

Geflügel (lebend)— Fletcher, $10,00 Hypotheken- Ba nf, ü und dauerbaftefte, wel» 

Sthner, das Pfund i Liũ Piace, 8 Wood Str., Sudfront, 4 = 39 es Tag und Nacht ohne 

Sahne a hu en “81 EL I. nörel. — — — E— & den Tatm uns des Han 

ähne. Das PBun ht aplewood Ave., . nöt don Yulderton, 3 2 . 

Trutbühiet;/per Mund... | front, 50 bei 15; Dscat Gors an Frances 172 Washington Strasse, Sri ve Heilung erzielt. Eine 
Qünie.Aunog, das Dußend...,,., 800 6.0 Slombti, Zimmer W234. Ietzn sein, 

Enten, das Pfund k . u Bloc, iin En —* 25155 G e I a zu 5, 5% u. 6 Prog. auf Grund» B— Ges MuharaiD, biz Meinl 

Geflügel (Küblipeicher)— ffront, ei li DSL N eigenthbum au verleihen. und Füße werden mit meinen neueiten Appara» 


Hühner, das Pfund k k Maras und Sattin, BAR. € “ 
£ > tite Gold» Rortgases in beliebigen Beträge ten poſitiv geheilt. Bruchbänder in allen vers 
„Springs“, »as Bund... .l ‚LE a — u 8. a een pe ftet3 zum Serfauf an Sun. gem | Imiedenen Corten von 1 aufwärts. Leibbinden 
————— das Pfuad... nt, 25 ” « | für, dor und nad Operationen, Gebärmutter 
Enten, Pfund nd 1 Re&oınb, un, momife® | Eerrung, Nabelbräde und feste Leute -—- von 
Gänſe, Das Brund * Homer Sit. Bo F. öftl. von Leavitt, Südfront, K .2 
Fiih 24 bei 100; rg an 08. TZabor, $35W. 2 Eye ge 
i t— ’ pie von 1a aufm. — 
Ave. Gh von Potontae, Weftfront, E UND. 
Weibfifch, Nr. per Biund.... Irving h Seradebalter, Fünftliche 
—— Sue * Wrund. 24 bei I: Grant ©. Galtin an Jaod Stein: RAUSE AVINGS ü) ANK, Weine un Arme um. 
Weiber Barfch, per Biund.. — u 9x ; a ; — Habe das größte deut SS 
—3 Bu,‘ u x er Sn ER Wer. Daniel | 997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. {be ——— u. Bans 
Dechte, per UND. .o0nsenssnsee - nt Rn : 2 dagengeſchä owie Fa⸗ 
— ver Riund u > Ba Ir ns „une Allgemeines Bank-Gelchäft. brit in Nmerifn. — 
ne —— per Vfund. ttmood und Gattin, 82700. 3% Zinfen werden bezablt auf Spargelder.— Dr. Robert Wolferg, 

7 Oatley Ave., 20_#-. un don Potomac, Weit: | Weciel und Geldfendungen nah Deutfhland | ;0 Kirtg Ave. nahe Randolpyh Str. — Speziafit 
front, 24 bei 185; €. Holinjon an Barneti | und anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf | jür BrümMe nnd Reriun hiungen de Körber. — 
Hintelftein u. And,, Grundeigenthum zum nicdrigſten Zinsfuß. Erſte Nu € b 4 3 Uhr. — Damend 

u onntags „ffen bi5 12 Uhr, ende» 
Ogden Ave. D #. weitl. von Erumbull, Süpfront, | fihere Hopotbelen zum Verlauf borrätdia. Jienun..g für Damen. i 
bei 18; Wm. F. Demien an Julius ©, Kas Sicherheitögewölbe-Beres 83.00 per Jahr. 


den, $3000. rompte Nufmerkfamteit wird geſchentt —Offen 
Dsborn Etr., gi fübl. von Obio, Oftfeont, 24 ; 8 : = 
bei 78: © 0 Ehtout an Yannıc Polls, so, | Adends 6is 9 Uhr an a ZBichtig für RER: 
**3* Pi, ii, 5, ſüdl. oa Zoutor, ng J Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen. 
ei orsdern Trun ©0., Tune, GI berfucht unfere ren, erhrobten 8 
35 Bi. — das Pfund 0.06 JIſaac Polokoff, R welche niemals ba Slagen in Jolgenden — 


30 75 Alb. Gewicht, das Pfund 0.07 —Q.BiE | Moble er. 28 8. jüdl. von 18., Offront, 4 
88-110 DB. Gewi das Pfund bei 9; G. Bart S Guftap Rit und Gattin, 8250. RED ILLER 4 Eu: —* Nr. 1 —3 
le: Louis oe., zwilgen 24. uid 9. Str., Welt ® 9 —— m A * 
nt Ey 


Ede Nosey Er. Sieh, John, Apotheler, 4446 State Er. 
Schmitt, J. J. A otbefer, 112 S Evenz, Aibert, Apotbeler, 57T. Etr. und Aſhlaud 
mitt een, TN. Clart Etr., de. L Bei‘ she Waare, ohne Abzua von front, 5 bei 185; Pattonsty an Vaclav —— 
Sheridan Park Pharmach, Ecke Clark Str. und Finninger, er gruen. -— €. Mn Etr. Verluft, *— Dutzend (Kiſten zu— * — K20N. 2 mpt. yon Beten Miele Aulage⸗Sicherheiten. 
Wilf % . } : a Grund, C. Mpotbeler, 35 rcher De, rücgeſan E aurel Aven u F. ü i on ci i i k 
— ie Apotheler, 80 Mebfter german Wharmacy, €. von, 22. tr. umd Teiihe Waare, ohne Abzug Bon bei 133; €. Hogenjon an Maudie V. Saunder, m eomon* 
de, Ede Eouthpori P Michigan Live. 
on m . Monteofe | Sih, A ©, Ypotbefer, 3100 2uenttortd Bibe, 


FE 


Silbe. Gde Eliton be. los, U. €., Mpotbeler, 29. und Canal Er. 


® 


ce srörle ap “ Kuigät, 6. ©., Mpnthefer, 2601 Wentworth Abe. 

— —————— 000 Ra⸗ Aneche, Kittiam #., Apotbeter, 6053 S. Haified 
_ ige a ee Rt Str 

2 Ge ee 1147 Oft -Belmont Krenhier, @. G., Apothefer, 5059 State Str. 


Zobel, E. C., Apotheler, 1373 Sheffield Abve. 


ae mn * 


Krizan, W. G., Avotbefer, 5501 ©. Halited_Etr. 

Kürraſch, E. ðv. Ypotbeler, 2839 Cottage Grove 

Weſtſeite. de. 

— . * een; Geo., Anotbeler, 51. und Halfted Etr, 

—— EEE a BV Slbotdeler, SRTE Archer be. 
Une. - thilon, S Au fer, 212€ Indiana Ude 

Schwer, Sito, Apotbeler, 305 Yugufta Gtr., Bathiien, — 


MeDonnell, Zehn, Apotheler, 20 Str. und 


Ede Wood Str. s Nallace Str. 
muss, BR: eier, 807 €. Halfted Etr., icbraw, x, News Dealer, 37. Etr. und Ins 
- banalno uns iana Ave. 
Bernard, Ed., inotheler, 882 MW. Taylor Gtr., Ertenftein, 9 M., Avotheler, 47. Etr. und 
Ede NRobey Eir. Cottage Grove de. 
Bertsem, 2132—36 Eliton | Badtard, 3. W., Apotbefer, 4259 MWentworth Ab. 
Ave., Ede Albanb Yibe, Natiis, Geo. 659 ©. Halfte) Str. 
Binbn's Fharmacy, Ede 2afe x. Campbell Ape. — ee 5458 €. Halfted Etr. 
—— he, Apotbeler, MWrigdtivood und | Ehmist, 3 3, Apotheler, 7118 South Chicagd 
M ceiio 2% 
Drill, &. ©. Apotbefer, 949 W. 21. Str, 
Brod, Joh, Chemical Co., 349 ®, North Ne 


Central Park Avenne Pharmiach, 1190 Armitage 


Arte. 


eses> 


Schrorder. W. H. Apotheker, 2517 W. 51. Str, 
Ecke ee ‚en Ave. 


ob see>eseseh: 


te Schuſter, E. — 1256 = er. 
< Eteinfrans, Herm., Apotbeler, 48 O . Str. 
— 34 Apotbeler, 22. Etr. und Ealt- | Ehmit, $, gern, Mc 4466 Wentworth Ave. 
a | Etenernanel, Tr., Anoibeter, 938 31. Etr. 
a Shan, 1600 8. Chicago Ade., Ede | — JJ 199 €. 47. Eir. Ede Indiana 
31. Couis Nine | era, 

Geamer, Bm. 9., Apotveler, 200 W. Randolph | Eeibert, E. ®., Mpoiheler, 1259 Wett Garfield 
tr. Ede Salfted Eir. | Boulevard, Ede Centre Ave und 55. Str. 
Dewik, zhe0. 9., Upotbeicer, 2404 Milwaufee | wiiams, A. G., Nbotbeler, 1700 W. 63. Etr., 

eibe. 1 Ste Afbland Ave. 


—— ⸗ 
Eiſenbahn⸗Fahrplane. Eiſenbahn-Fahrpläne. 


un 


iundern, per Pfund.......... 
ale, per Bund. ..soososeneee ... 
Sering, ver Piund........ —X 
Tront, Nr. 1,per Mund. ...... 
Mackerel, per Pfund 
Zummer (oetocht), per Bund... 


Kä i —— e 5 (geihlahtet)— 


in mujtergiltiger Weife infzenirt und 


a 
-_ 


ausgeftattet, zieht hier andauernd volle 
Häufer. Die Damen Eryftal Herne, 
Louife Gallomay, Bruce MeRae und 
Malter Green al3 Inhaber der Haupt= 


3 ESSE 


83 
" 


partien werden ihren Aufgaben in je= 


ber MWeife gerecht und verdienen den fe eimen Nranthe und ap ur! 


Brifhe Früchte, Gemitie. 
ont. 25 bei 124; John Linhert an Frani Ddens = 1.00 der Zlalc Dalto 

Stronen? Mattformar der Rike, — 8 ai —333 von W. Str. OR: 186 — 188 Madiſon Str. — — in ade 8 —— 
Drangen, Kalifornia, per Kiſte. Te 5 ' E Spin. 
—— Jamie. * Sund . * Bas % bei 135; 3. Chains an Frant Keitawa, | ers auf Grmnbeigenthum su verleihen, Eiseraicar Kr see Ei les ie 
* nana ubantıoe, er ifloononsse 2.25 3.00 Spruct Str., 35, 20 bei 111; M. J. op an Rals und ni 
Beisnen, Sems, die ‚Kite, 0 —3.75 man Wberman, 63500. Erſte Hypetheklen zu verlaufen. ur at zufel Be 2 Sm e- 2*— —* 
ee — — ——— Ralnut Etr., * A} weht. von Mood, Südfront, Omai.uumife ———— find mitt 
Ehen. Di 1:5" Bufhel 0 6 Berten an Geo. Tui, E20. Betites Deutice Wporiett, ALL ERp Etake 
a en PERL 0 FD | mimaren, Me, Berdakede Lyomei, Ein, Sich Eee Re Se —S 

"ai ’ e ? t, Sthen v oh an 
Virnen per Buſce * a Siemens Baradomati und Gattin, 3570. Gegründet 1894. 


Dlaubeeren, 16 Onarts Windefter Ane., 189 de von Wabaniia, Of: = Sr, Lewis’ Qeltmistel, 
obannisbeeren, rothe, 16 Duarts.... * "a * FE Bir hd 
a —* — 24 bei 121; W. Ilgen an Jacob Bern: a * 30 re gebraucht Bei en 
do., faure v. “ | Gipd = * Lot G, Bloch2 von Blods 15 und antheiten u. eg m 
Heeren, biefige, ihiwarze, 16 Ots. 1.: s pde, 2. Dion,, %o . R d Teiten. Sartnärtig — 
— ——— —338 |: ee ER a Re | Be enminfär. Bel — 
BEIN, 24 Quart3 4 r eu. ot lot 4, norbiwehl. 17 en augenomm. 2 ara 
Kraut, per Kifte.. ö . . Hendrid & Herbert 8. Sanford, 5 9— E. VAN BUREN STR.) ‘ tirt. Bridatbeim — 


iſt a 


Ridel-Blate—Nem York, Chicago & St.Rouis 

Be Salte Station, — Buren und LoSalle. Monon Noute— Dearborn Station. 
:Cfitees 107 Adams y tum % ö . 

Bone entenl Soer le Aa at An wat | Lifit-Offics: 232 Glart Gtr. und 1. Miafie Datei. 

Mer Port ımd Rofton Gepreb..10.35 Bm 9.15 Nm | Zelspbon 2 1207. Abfahrt. Ankunft, 

Mero Vorl EHDkEhzunessseneese. 2.9 Nm 4.59 Rn lorida Limited. nous nn FHOR *7.23 


Rei Vorf und MWolton Erpret.. 9.15 Rın 7,40 Bm | Indianavolis und Gincinnati.. 9 2.45 8 
Lafayette und Loursville 


— Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton 8308 
Weit Shore Eifenbahn. Andianapolis, Cincinnati und 


Beifall vollauf, der ihnen vom PBubli- 
fum reichlich gefpendet wird. 


Studebater. — Unter dem Ti- 
tel: „A Strenuous Life“ mirb Bier 
heute Abend ein neuer Schwant von 


Fe Quffet-Schlaftivagen durch, ohne Was Pausen, Cincinnati und on® 3 en Si ae oe Meber hat 

Züge gehen ab don Ghicage wie folgt: g “id u. = Badın —A34 as Stück inſzenirt und dafür eine 

Ubfahtt 11.00 Vorm., Ph Neio York..3.30 8 *Täglih. **Zägiih, aus Egenoimmen Sonnta tüchtige Geſellſchaft zuſammengeſtellt. 

Abfahit 11.00 Abends, Antunft in Rem Wert Ta — m SEpilR Wer, Deiuels Bennklee 

De Untunlt In a William Norris fteht, der hier vor eini⸗ 

Abfahrt 10.35 Vorm —** ir Rein Dort 3.00 gen Jahren bie Partie beB „Mann im 

Abfahrt 10.15 Abends, Antanf in Aeo Yoi 0 Mond“ in „Ihe Land of Nod“ gefchaf- 

. Untunft In Bone. 10:0 fen hat und von ba ber noch bei ber 

Elige gefen ab_von St. 2. wie folgt: Mehrheit der Iheaterfreunde im beiten 

Undenten fteht. Bon den übrigen Mit- 

gliedern der Gefellihaft feien hier ge- 

nannt: ejfie Busley, Frau Annie 

Yeamand, Violet Dale, Charlotte 

Dandridge, Hugo Zoland, Percy Jen- 

ningd, Harmon MeGtegor, Salon 

Earlyle, Lilian Albertfon, Stephen 

Grattan, Brigham Royce, E. Forreft 
Doolittle und Wilſon MeCormick. 


— 


Kopficiat, per Kübel. s 2 Mdolion Chr“ Nordivekete Boseo, Eübfrent, 85 Fa Elart Etr. u. 5. Ade., gegenüber Debok, Erfahrener Epesia 


Eeiice. ser A a RT Lewis Chemical Co. 


— Per Bike, 3 “m 1.5 | Piren Str., 325 &, öl. von Sousbport Ape., Eüd- 22 
omaten. ) m 25) Iron, © 95 dei 18; 9. ©. Seelow an Wilhelmine i AT en, 167 Dearborri Str., 
| ⸗ * | eelow, $3800. S „, Zimmer 668 
Rothe Rüben, ber Bah 3 100) Gunler Übe., 25 $. ÖRl. How Hopne, Südiront, 25 — —— 
—238 
| 


GShicags & Ulton .,Der einzige Weg‘, 
Stadt:Tidet:Office, Rector Building, Glart und 
Monroe Etr., Zelepbon: Harrifon 4470. Unions 
Naffenger-Station, zwiihen Adams und Madifon 
Etr, Telephon: Main 2138, 
Et. Louis-Sp’gfield Züge..Adf. Chic. Ant. Chie. 
00 “3,15 Rm 


ee 


GB:3 88% 


Mohrrüben, biejige, 1%) Bündchen... 

Rettige, biefint, der 190 PBündden.. 

Gurten, tes Dutzend 

wicbeln, per Sad 

Binat, er EUBEL- „as5anunnass besas 

Schotenerbien, per Sad 

Rüben, per Sad 

Bohnen 
Grüne Ehnittbohnen, die Fifte.. 
Tıodene Bohnen, auserleien 


Konfnltation und Rath frei. — 4 2 6 


bei 120; 8. Schmit an Peter ®. Klein, 82200, son! 2 

Goanfton gr 10 8. "Fade. don Devon, Offront, toreß- u. Doppelfäraubendampfern 7 täglid. 10 bis 12 Sonntags. Lila 
50 bei q Mihaer W. Kerwin an Mary Id: 82* Defterreih, Schweiz, Luremburg eic. 
a on. 

Herndon Str. 11 M. füdt. von Wellington, Of: Abfahrten von Rew Port: 


J Auf tenftag, 31. Auli, „Kronpr. Wilhelm“ n. Bremen 
nen, Sup zur wie; I. Dofum an Juftine ittwod, 1. Kuh, „Botsvam“ nah... Rotterdam Dr. J. YOUNG, 


t 2 %. nördl. von Witfon Une. . | Donnerfag, 2. Auguft. „Brincch Alice“ nah_Premen Spezial-Arzt für Augen, 
— * Ge rl: 8 rt. = ek Sonnerhag, 2. Auguft, „Amerita* nad.... Hamburg Ehren, Nafen- und Halsleiden. Ber 
| „ Sogell,_$5000. Torneritag, 2. Auguf, „La Lorraine‘ nad..Gaure Sandeit diefelden gründlih und 
Rothe Nierenvohnen 2.00 Rosen Etr., M1 $. öfl. von Southport Abe. Samfag, 4. Auguf, „Pretoria* nad... Hamburg 16 nel bei mäß. PBreifen u kr 
Simabobnen, Falitornifche, 100 Sf. 5.12 Nordfront, 3 bei 121; W. Yahn an E. Lobbek, Eamftag, 4. Auguft, , inland“ nad ‚Antwerpen Sartnädiger _ Naient tatarık, 
Kartoffeln, neue, in GarsLadungen, 84200. TDienfttag, 7. Auguft, „Kaii. Wild. d. Gr.*. Bremen porigteit und Mropf oder a 

per Yujbel 0.40 —0,52 | Central Bert Woe., 180 #. nördl. von Gumbelbt, | Mittwoch, 8. Lugufi, "„Roordam- nad... ‚Rotterdam neueiter Methode furtrt.— Künftlide Aus 
Oftfront, 30 bei 125; Gran M. Johnion An Emma Zonnerfiog, > Auguk „La Bascogne nad... .Hadre en; Feen angepaßt. Unterfu Es u 
8. Reiners, PT. Donnerftag, 9. Auguft. „Blueher“ nadh.... Hamburg Rath frei. Office: 261 Lincoln 

Ave, 75 B. füdl. dom Velden, MWeitfront, Uhfehrt vom Chicago zwei Tage vorher, Shunden: 9-11 Borm, 34 Nadın, 


Ya 125; Minnie Gorotd an R. G. Werner, Vollmachten 628 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


| Melroie Str., 400 weitl. don Homan Abe, Eüd: 
tont, 50 bei — Sam An an Yohn W. notariell ausgeſtellt. 


artin. B. Damen: $500 Belshuung, falls „ 
70, Upe., R.. 50 $. fühl. don Dunning Gtr., Oft: (Fr ich f Negulater berjagt, 
— 5 bei 37 ——— Gmerfen = = tb a ten monatlide Berioden, ga 


riet &. Bolt, $2O%0. Solleftirt, Borfhuß erteilt, wie lange unterdritdt, 
Bellepue Biace, Nor dweſtecke 1* Str., Sübfront, Die einzige Hausbeba 


39 bei 44.65; Nadhlak von D. 9. Janin, dur Geidjendungen — —— 


—— a durch deutſche Reichspoß Tage gelindert. _Billen, 

udion Üpe., 2 u don ⸗ ut en eichspoſt. 

front, 24 bei 14; &. Neniet an Katherina Klein, Brompte und reele Bedienung garantiert, Banllia. $3.00. Spredt bot oder 
82000. Geditwer dit 6 Udr Abos. Eonutags 9 sis 12 Vorm, KHreibt um freien Rath. . 

Salumet an. es #. nörbl, von X. Str, Oft: lämy, medidsfe,® Officeruunden bon 9-5. Sonntags don 10—1. 


font, SM 774; ECalumet pe, 303 $. PRIVATE MEDICAL INSTITUTE 
nördl. von M. u 8 Wehfrong 551, Bub bis j — Zimmer 605, 135 Ddearborn Eir., Ehicano. 


um Megereht der 3. er bn; wreuce 2 
J——— Schiffskarten 
enth, E 
Fin 2 et armen, v Eu DE nder, Golo $26.50 nad) England; $30 nad Holfand WORLD S MEDICAL - 
il nu 1a Dabei übe. 0 ei 172; George %. | und Belgien; $31.50 nach Deutſchland; zn 
Wabajh Une, J und 16. Str., Offront, | 933 nad) Defterreih-Ungam; $37 nach INSTITUTE, 


27% bei 1% dward S. water an Gatha= Rußl and. 
Extra bilfig nah allen anderen Plägen. 64 Adams Strasse, Zimmer so, 


Exipp, 819, 
Wabarh Ane., Oftiront, 2 4-12 bei 168; Nahe = “ gegenüber der izair, Dexter Bu 
Gadlerie der Wipenfaflen, |" "ne Es 2 | Union Ticket Office | x Sea he Sata een u 
344 $. State Str., Chicago, UL eninorih Une. * 9. Str, Weitftont, Unten Boenert, Generalagent, ie ns —— — —— — ai 
Eintritt frei! 2 Ann 38500 & an Beier Riemen | en Sad Olark Str alid von ihren — 
Sie die Wunder des Knochendauesi li Migen Moe, Offrent, 25 Sei 161: Mus nüber der Berti » Im mdllg uner Garantie 
eden Sie die Wunder ded menihlihen Orge Rue ©. ody an Gmanuel F. Rojenbaum, — Wiltrmemt.imo | Sat Base ie Seren. a - 
en Sie die Wunder des 1 ceton Wde., 81 MW. nörbl. von 2. * Fan n, Fo 
Eeden Sie bieWunder der e ber meniäligenbehreden "nt, 3 Bei’ 133, U Wednernen an Willem 6. — ER 2. 
Tiamfon, 2500. Ze. North 1925, Gtabtirt 199. | ul „Operaten — 


Beruen &ie 
bie rd dichte deB Menfden dom der enue 8, 38 8. m er A Offront, 3 GEO. a. KYLE (ent und bedsr "3 Ge eirasber 


Ungebenerlicteiten u. Ditbildumgen ber Ratuel — nördl. bon 73, Str., Ofront, h- Becuen a eine 
— — Übe Morgens sis an | 200 Bei 38: WS. — Schindel-Dac a 


K. u XEMPF F — $. mötbl. don n Er. ont, Kontraktor. 
84 all feines Behtangen Eie au der zu "a Seile] a vn 2 A Gi cn 650. eine seite Beberimindeln, mis Rupfer- and De —— 
te “100 R| - 9:00 M. La. 8 e Str. ug berMache Hub glei Yacanf ei wiies Treit > er a‘ Be En Moos | Oefsnniiizten Nägeln. Grit besieine Lrbei. 12 der 


—— J HUDSON Aa — 
8 Hai Bor Senutags offen 9—12. großes Reinem inemachen | | 23mai,Z* Br so AVE. Zefet die „So on“, 


Trairie State Exrprek x m 

Ylton Biaikeh, usnansuensee “2 5.00 Nm. 

Balace Erpreh 7.15 Bm 

Midnight Epecial 3.05 Bin 

Bloomington, Ep’afield Local. — 3 Nm 21.15 Nm 
Streator⸗Peoria Züge. 

Neoria Limited "11.35 Om *95.04 Nm 

Neoria Chicago Limited { 

Beoria Midnight Special...» "11.48 
Jackſonville-Kanſas City Süge, 

Ranias City Hummer 6.30 Am. 

Midnight Special 

Jadionville und Mexiko “0.0 Bm 


Via Wa b. 
Abfahrt 9.10 Abends. Anfunft — New Vork 3.29 R 
— in Boſton.. 5.50 R 
Abfahtt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.50 8 
Ankunft in Boiton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafiwagen, 
Blog u. f. ww. fbredht dor oder fhreibt an 
General: Bajiagier- Agent, 
5 Banderbilt Ude, New ort. 
Gen. Weftern Bafiagier-ügent, 
%5 &. Glarf Str., Chicago, 
Lidetsigent, 05 6. Clark Gtr., Chicago, IE. 


Di 


BEE 5 


JUinois Bentral-Etienbadn. 
burdgebenden Büge fahren ab vom Sentrais 
Bahnhof, 12. ©tr. und Bart Row.- Stadt:Tidet- 
Dffice, 99 Udams EStr., sus — 6270. 
Abe tt. n Ben, amfta 
.2:08, tleanss Memphis Ehietar 
ae Memphis, New Ors 
6ONR. Lean, ‚Hot Springs, Art. 
Et. Rouis und ‚Srringfieio— 
Daylight Epecial.. 
eg Epecial.. 
Cairo 8 
Southern Bait Mail.. — 
Evansville Samſtag. SW) 
vanspille, Raihpi e, Rtd.. 
ampaign, Decatur, Bana.. 
* omington und —— 
loomington und ats wort 
Cairo (Evansville, nur Samfi) 
Rartatee und Mattoon....... 
Pinneapolis:St. Paul &d.. 
Omaba, Sand Luffs Std. 
Dubugue, ©. sn alls 
Dubuque & * odge_Expr. 
Mail ubague u. Meften 
—** und &t. Baul.. 
Modtord Ballengeken.......... 
Modtord, Ürecport, Dubuque. 


Baltimore & Ohio. 


Rabııhof: Grand Gentral Baifagier-Statton; Zidets 
Offices: 24 Glart Etr, und Auditorium. Keine 
Ertrasfychroreife verlangt auf aus „dat 

Abfahrt. ntunft, 

Lolal s Egprch.oeosnconnnenee EB ER 

New Port Waihington Neftis 
bule Sinnited *10. 5.308 

NemNorf Mafhington & Pitt!» 
burg PVeftibuled Limited 50R 9.00 8 

Columbus & MWherling Erpreb.. BIN 7.408 

Cleveland & Pittsburg Grpreb.. "LION *7.40 8 
* Zäolih. ** Tüclih, ausginommen Eonntag!, 


Am Moraft verfunten, 


Smwölf Flaurödfe zur Befreiung eitter fhwe: 
ren Frau no hwendig. 


Als die an der Foſter Ave. wohnen⸗ 
de Frau Marhy Anderſon geſtern am 
47. Place, in der Nähe der Viehhöfe⸗ 
Bezirkswache, über einen von der Chi- 
cago Telephone Co. - aufgeworfenen 
Graben treten mollte, gab das infolge 
des Regens aufgeweichte Erdreich unter 
ihrem Gewicht von 225 Pfund nad, 
und bie Frau fiel in die fünf Yu tiefe 
Deffnung, verfant auch gleich derartig, 
baß fte fich nicht herauszuarbeiten vers 
mochte. Ihre Hilferufe brachten Poli⸗ 
zeiſergeant De Laneh zur Stelle, und 
dieſer bemühte ſich zum Nachtheil feis 
ner fonntäglich gepußten —* auch 
vergebens, die Frau zu befreien. Er 
ließ alfo Hilfe tommen. Und ben ver- 
einten Bemühungen bon zwölf Blau- 
töden gelang e3 fchließlich, bie Rettung 
zu bollbringen. Einer von Frau An» 
berfond Schuhen blieb im Moraft fte- 
den, und ihr fchönes Kleid kann fie 

nicht mebr anziehen. Die Retter fahen 


3 
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Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutfches Geld ge und verkauft 


BE Erbſchaften 
BE Bollmachten "ng 


.»..».03 

Sesuomn 

BEHaR 

:. ....» 

55 vonıe oHda 
Br Erass Eruuy 
ws es 


Rate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N.9. 6. AS. DR. und D. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Sir.»-Gtation, Ban PBuren. 
und Sa oz en und 81. Str. Gtapdt-Tidets 
Office: 180 ©. Clark Str. 


aratı: Untunft: 
gu ‘ * ————— “7 si 


—28 Ibany & Rew got 7 :© * 

Buffalo und “re Eperia 

em York Bolton Errcial..*10:%0 
— 9 nen Rimited.... 2:30 
Bullo & —R ‚Superb 

New Ensierb Erpre 

guuttalo und der 


&3 
2 


2, 
— 3 


ws 


‚ 


{edo, Eee und dem 
EDER Sc on eu .. SON. 
Xoledo, Gieveland, Gerumbus, 


72 
Ss 


baute Schaufpiel „Iold in the Hills“, Ba 20 te en ; 


’ 
| 
1 
». sont Bei Diem —T —— ira — — u. . Richard Walton Tully zum erſten Mal 
und St. Louis nach New York und Bofton, vi a: afapette Arcomodation „u... 93.20 I ei 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« Lajayette und Louisville...... «IOR 87 aufgeführt werden. Der befannte 


h B. 
“Tüglih. *Fäglie, EA Souztags, . . Qulampmit bei 145; 





m 


Außerordentliche Preis-Ferabfehungen 


morgen —der dvorleßte Tag vor der Inventur⸗ 
Anfnahme—in jedem Departement, aufjeden Floor 


bofen, einfah und Honey— 


Comb Meih, Dien- 1 
Tag, 8 Borm. biß 12... 122c 


en Hemden und Unter- 


Gerippte baumwollene Leibchen 
für Damen, tief ausgefcdhnitte- 
ner Hals und feine eArmel, — 
hübich taped,von 8 Vorm. Ze 


bis 12 Mittags, nur 
eine Balbriggan Hemden und 
dazu paſſende Unterhoſen 
mit doppeltem Sitz, 19 
Dienſtag, Speziell zu ...L ſ 
BrownieUeberhoſen fürKnaben, 
von ſchwerem blauen Denim ge⸗ 


macht, mit Schürzen Fronts u. 
Hoſenträgern, Größen 4 1 > c 


bis 14, 35c werth 
inder-Fid Spiel - Anzüge für 
Knaben, gemacht von beiter 
Dual. blauer Chambran, be- 
fegt mit öl-gelochter rother 38 
Sipina. mwerth 65c, Dienftag [ 


8 Unz. graue Ganva3 Hand- 

fchuhe für Männer, die gewöhn- 

liche 10c Sorte, nur für ac 
o 


Dienftag 
cmwarze baummoll. Damen 
ftrümpfe, Maco Split Ha= 
den, andere verlangen 9 
15c—jehr peziell J 


3,000 81.00 Negligee-Hemden 
für Männer, von Madras und 
Percales gemacht, ſeparate— 
Manſchetten, alle 
Größen, morgen 


ute $1.00 Qualität Muslin 
Männer-Nachthemden — ſei— 
debeſtickte Front 

Kragen, ſpeziell 


Elaſtie Web-Hoſenträger für 
Männer, gute Mohair Enden, 
gewöhnlich für 19c 

verfanft, für 


Hmere graue Goden für 
Männer, die 10 Gents 


(Für die „Abendpoft“.) e 
Biener Brief. 


Wien, 14. Juli. 
Ich hake immer eine große Sympa= 
thie für den fleinen Mann gehabt, der 
jet unfer Eijenbahnminijter iſt. 
Wenn ich fage: „Eleiner Mann,“ jo 
meine ich das nur mit Bezug auf die 
Körpergröße: der Minifter ift nämlich 


eine zierliche Erjeheinung und dürfte, 


fnapp das vorgejchriebene Militärmaß 
haben. Uber dieje zierliche Geftalt ijt 
jo elegant und trägt einen fo intelli= 
genten Kopf, daß man fie auch in der 
Umgebung von lauter „langen Kerlen“ 
aus der ehemaligen Potsdamer Garde 
wohl faum überjehen mwürbe, 

Der Eifenbahnminifter Dr. v. Der: 
Ichatta war bis por Monatzfrift ein 
fimplevr Wbgeordneter der grünen 
Steiermarf. Weil er aber alle Zeit 
ein grundgefcheiter und dabei lieben3=- 
mwürdiger Wann, und überdies ein Po- 
litifer war, der e& mit feinem fonjt 
bon allen qutien Geiftern verlaffenen 
deutjchsöfterreichifehen Wolfe ehrlich 
meint, jo haben wir Zeitungsleute fei- 
nen Namen auf wunfere Fahnen ge= 


 Ichrieben — jo weit wir Zeitungsleute 


nämlich in der Lage find, eine eigene 
Meinung zu vertreten — und haben 
immer wieder die offizielle Welt auf 
unferen Derichatta aufmertfam ges 
macht, bi8 er dann richtig nach wochen» 
ja monatelangen Wehen als Eifen» 
bahnminifter neu zur Welt fam. 

Bis vor nicht allzu langer Zeit be— 
berrichte das Eijenbahnamt ein fiche- 
rer Herr v. Witted, ein verzopfter Be- 
amter, der jeinen Salonmwagen für fo 
bequem und angenehm anfah, daß ihn 
ale Schmerzen des reifenden Publis 
fum3 vollfommen fühl ließen. Was 
machte ji" Herr dv. Witten daraus, 
ob das PBublitum fich auf den Staat3- 
bahnen wohl fühlte oder nicht. Er be- 
30g jeine Gage, reifte im GSalonwa- 
gen und gab nicht einen Pfifferling 


d’rum, ob die Bahnen rentirten ober 


nicht. 

Da ift nun Herr dv. Derfchatta aus 
anderem Holz gefchnigt. Er ift eben 
fein Beamter, fondern ein Mann aus 
dem Volfe, der nicht nur erfennt, mo 
dem Bolt der Schuh drüdt, ſondern 
audb, mas den fchlecht rentirenden 
Staatsbahnen noth thut. 

Die bisherigen Eifenbahn-Erzellen- 
zen hatten nur ein Beitreben, fann= 
ten nur ein Ziel: das nämlich, das 
Erträgniß der GStaatsbahnen zu he— 
ben, auf daß ber Finangminifter, 
ber die Moneten einfammelt, zufrieden 
fei. Daß es nebenher auch noch mich- 
tige Intereffen gibt, die die Staats- 
bahnverwaltung, im ntereffe des 
Reiches und feiner Bewohner zu pfle= 

en bat, ift feinem von den Herren in 

n Sinn gefommen und wenn fchon 
einmal einer in einer fchlaflofen Nacht 
bäran' dachte, dann legte er fich bald 


‚auf das andere Ohr und fuchte ben 


N 


fhlafraubenden Gedanken fo rafch als 
möglich zu entrinnen. 
„Run denfen Sie aber einmal an! 


 Defterreidh gehört zu den lanbjejaftfich 


STATE aneMADISON STSL 


£. 


enfter - Rouleaur, ga= 
tantirte Yarben, andere ber= 


F langen 29 Cents da— 
für, volftändig . . 11c 
— — 
Schweres Fußboden Oeltuch, 
gute Muſter, bis zu 30c bie 
Dard werth, in Längen von 2 


bis 8 Yards, per Qua— 
drat = Yard zu 15c 


.rr + 


ope Portiereg, Balance Mu: 
fter, alle Farben, gewöhnlich 


veriauft zu $1.25, ASc 


Dienftag nur 
Weiß emaillirte Gardinen» 
Stangen, vollitändig mit Sil- 
ber-Trimmingd, — 
ipeziell, morgen 


( Nöde für Männer, ge- 


.»s 


macht vonreinwoll. Clay Wor=- 

ſted, Caſſimeres u. Tweeds, 

in Sack- und Frack-Facons, bon 
Anzügen bis zu 810 werth, 

750 


Speziell 
Schwerer Ingrain Teppich, nur 
leicht durch Waſſer beſchädigt, 
bis 3u 30c werth, 
fpeziell, die Yard 


helf Deltud, fancy Effekten, 

vom ganzen Stüd, Tpeziell 
5-4 gewürfeltes weißes u. far- 
bige8 Tiih = Deltud, extra 


fpeziel, Dienjtag, — 
die Yard 


ter Fruit of the Zoom ge= 

bleihter Muslin, 26 Zoll 

breit, 10 Yord3 zu je einem 
Kunden, von 9 VBorm. bis 12 
Mittags nur, zu, Yard 


Gebleichte Betttücher, 2 Yards 
breit und 21% Yard8 lang, — 
fhwer und Dauerhaft, fertig 
zum Gebraud), — 266e 


anzſeidene Taffeta Bänder, 
Nos. 7, 9, 12 und 16 in 
ſchioarz und allen hellen Far 

ben, werth bis zu 10c, jpeziell 3 c 


Dienſtag, Yard 

ſchönſten Ländern Europas. Tirol, 
Vorarlberg, Oberöſterreich, Salzburg, 
Kärnthen, gewiſſe Theile Böhmens — 
wo, ſelbſt die Schweiz nicht ausge— 
nommen, gäbe es herrlichere Gegen— 
den! Und doch wie wenig kommen ſie 
eigentlich im internationalen Reiſever— 
kehr zur Geltung. Fragen Sie doch 
einmal Ihre amerikaniſchen Lands— 
leute: Alle, die Vermögen beſitzen, wie 
es der Globe-trotter nun einmal haben 
muß, kennen die großen und die klei— 
nen Neſter der Schweiz; jeder war 
ſchon einmal in Zürich, in Luzern, in 
Baſel oder in Genf, und wenn er noch 
nicht dort war, fo wird er doch ficher 
einmal dahin fomfen. Wie Wenige 
aber waren fchon einmal in Salzburg, 
ber munderherrlichen Stadt, die Hum- 
boldt unter die fieben fehöniten Städte 
ber Welt rechnet. Dder wer kennt gar 
das reizende Gmunden am Traunſee, 
oder das liebliche Zell? Vielleicht war 
ſchon einmal einer Ihrer Reiſenden in 
der ſächſiſchen Schweiz, in jener präch— 
tigen Gegend, wo die Elbe zwiſchen 
bizarren Felſen majeſtätiſch dahin— 
ſtrömt. Aber wie wenige aus bem 
Heere Ihrer Leſer haben wohl jemals 
das ungleich großartigere Erzgebirge, 
das Rieſengebirge oder den Böhmer— 
wald beſucht? 

„Man kann die Fremden nicht mit 
der Naſe auf unſere landſchaftlichen 
Reize ſtoßen,“ meinte einſtmals Herr 
v. Witteck, dem nichts über ſeine Be— 
quemlichkeit ging. Das geht nun frei— 
lich nicht. Aber trotzdem kann man 
wohl auf das große Ziel hinwirken, 
wenigſtens einen Theil des großen in- 
ternationalen Fremdenſtromes in un⸗ 
ſer ſchönes Land zu führen. 

Ungezählte Fremdenvereine, die in 
großen und kleinen Städten Oeſter— 
reichs beſtehen, arbeiten ſeit Jahrzehn— 
ten im Dienſte dieſer Aufgabe. Viel 
iſt aber dabei bisher nicht herausge— 
kommen, denn dieſe Vereine und Ver- 
einchen verfügen weder über genügende 
finanzielle Mittel, noch ſteht ihnen die 
Hilfe der ſtaatlichen Autorität bei. 
Dieſe iſt aber noch nöthiger, als große 
Moneten. Denn wenn der Staat und 
die Länder ſich nicht zu einem kräfti— 

en Einſchreiten aufraffen, woher ſoll 

ein kleiner Landbürgermeiſter die 
Thatkraft und die Energie nehmen, in 
ſeinem Kreiſe das Richtige mit aller 
Macht anzuſtreben. 

Bor ein paar Wochen ſetzie ich mei⸗ 
nen Wanderſtab in Weſterland auf 
Sylt nieder. Eine öde Gegend eigent⸗ 
lich, diefeg Sylt! „Kein Baum, fein 
Strauch beleidigt das Auge“, darf e3 
auch von diefer Ynfel beifen. Sand, 
fo weit da8 Auge reicht und dann bie 
unendliche See! Aber in biefer Sand» 
müfte um Wefterland erhebt fich eine 
Vila neben ber anderen und am 
Strand Herrfht ein Treiben wie in 
einer Großftabt. Warum aber? Weil 
biefes Mefterland einen famofen Bür- 

ermeifter hat, der nicht ruht, nod} ra= 
he weil er bie Provinzbehörben und 
ur biefe die Reichgautorität in Bes 


mwegung gejegt hat unb an biefem 


mächtigen Feuer das Süpplein von 
Mefterland gar kocht. 

Sehen Sie: fo muß eö auch bei und 
gemacht werden. Und da fheint mir 
unfer Eifenbahnminifter gerade ber 
rehte Mann dazu. Er hat den offe- 
nen Blid, das Gefchiet und den guten 
Willen unferen Verkehr zu heben und 
zu beleben und jchon in den nädhjiten 
Tagen will ich an feine Thüre Flopfen 
und ihn fragen, ob er. der Napoleon 
unferes Verfehr3 merben mil. Ych 
wette: er fagt nicht nein. Denn ein 
gejcheiter Menfch fieht weiter, als jeine 
Akten reichen, und denft meiter, al? 
feine Räthe zufammen. 

So meine ich denn, daß ber große 
Wurf gelingen werde und dag — nicht 
heute und nicht morgen, vielleicht aber 
über’3 Jahr— Defterreich in die Reihe 
ber viel befuchten Yremdenftaaten tre- 
ten wird. Wer unſer ſchönes Oeſter— 
reich kennt, wird mit mir übereinſtim— 
men, wenn ich behaupte, daß es echt 
öſterreichiſche Beſcheidenheit war, daß 
wir unſer Scheffel ſo lange hinter das 
Licht geſtellt haben. Fery. 

nn 


Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend heilt 
nicht alle möglichen Krantheiten, aber Rheuma⸗ 
tismus beilt e3 vollitändig. 


— — —— — 
„Poſtlagernud.“ 


Folgende Schilderung des Verkehrs 
vor den Schaltern der poſtlagernden 
Sendungen veröffentlicht das „Neue 
Wiener Journal“: Schon lange bevor 
der Schalter geöffnet wird, ſammelt 
ſich die Menge ungeduldiger Geſchäfts— 
reiſender, die mit dem Augenblick rech— 
nen, Ladenmädchen, die, bevor ſie ihre 
Frohne beginnen, ſich eine Herzſtär— 
kung holen wollen, Stellenſuchende, 
die unter „Beſcheidene Anſprüche“ Er— 
löſung erwarten, Dienſtmänner als 
Abgeſandte ſolcher, die ſich geniren, 
ſelber vorzuſprechen, — und alle har— 
ren ungeduldig des Augenblicks, da 
das Schalterfenſter ſich hebt, worauf 
ſie womöglich alle zugleich die mit den 
„Wunſchzetteln“ bewehrten Hände 
dem Beamten entgegenſtrecken, der mit 


gelaſſener Ruhe — den Leuten viel zu 


langſam — einen Zettel nach dem an— 
deren entgegennimmt. Erſt wenn der 
erſte Anſturm abgeſchlagen iſt, gibt er 
ſich etwas liebenswürdiger, wenn in 
vorgerückter Vormittagsſtunde die ele— 
gantere Kundſchaft kommt, Damen, 
die täglich um dieſelbe Zeit duftende 
Modekuverts mit ſinnigen Chiffren 
abholen. Wer einmal die Geſchichte 
der weiblichen Untreue ſchreiben will, 
wird an dem „Poſte reſtante“-Bureau 
nicht achtlos vorbeigehen dürfen. Wie 
zur Beſtätigung dieſer Gedanken tritt 
jetzt ein Herr an den Schalter und 
fragt den Beamten erregt: 

„Es war ſoeben eine Dame hier, 
groß, blond, in violettem Anzug 
unter welcher Adreſſe hat ſie Briefe 
behoben?“ 

„Das weiß ich nicht,“ ermwidert ru— 
big der Beamte. 

„Bor faum fünf Minuten! Gie 
werben Jich doch erinnern?“ 

„sh bedaure,“ jagt der Beamte mit 
Ruhe, die den andern vollends in die 
Höhe bringt. Der Schluß ift, daß der 
Beamte dem Manne energifch jagt: 
„Sie werden mich nicht zur Verlegung 
bes Amtsgeheimniffes verleiten mol- 
len,“ und ihm den Rüden wendet... 

Am nädjfiten Tage fommt der Mann 
wieder und drüdt fich in die Ecke des 
MWarteraumes; er mill die blonde Frau 
im violetten Anzuge jelbjt überführen 
— aber fie fommt nit. Während er 
wartet, bat längit ein Dienftmann 
ihre Briefe behoben und fie ihr an ber 
nädjften Straßenede übergeben.... 
Da tritt ein junges Mädchen ein, 
faum den Kinderfchuhen entmachien. 
Scheu blidt e3 fi) um, zögernd nähert 
e3 jich dem Schalter; die Befangenheit 
der Anfängerfchaft Tpricht aus Miene 
und Bewegung; ftotternd mwill fie den 
Beamten anfprechen, der ihr fchmun= 
zelnd bedeutet, die Briefauffchrift auf 
einen Zettel zu fchreiben. Sie erröthet 
bi8 hinter die allerliebiten Kleinen 
Ohren. Der Beamte fennt das of» 
fenbar, man merkt e8‘an dem Lächeln; 
aber er meiß au, daß dies holde 
Kind in wenigen Tagen fon muthi- 
ger fein wird. E3 reiht ich vielleicht 
feiner ftändigen Kundichaft an.... 
Manchmal geht ed vor dem Schalter 
recht ernfthaft zu. In dem MWarte- 
raume madt fih ein zugefnöpfter 
Mann möglihft unauffällig zu fchaf- 
fen. Er ftellt fich an eines der Pulte, 
ala ob er fchreibe, er tritt, wenn fich 
die Leute an den Schalter drängen, an 
biefen heran, al3 ob er auch eine Sen- 
dung erwartete. Stundenlang ver 
mweilt er oft da, ja manchmal kann 
man ihn mehrere Tage nacheinander 
treffen. Plößlich tritt er an einen 
jungen Mann heran, der gerade im 
Begriffe ift, einen Brief zu beheben, 
firirt ihn fcharf und fpricht, indem er 
feinen langen Rod auffnöpft und auf 
einen Kleinen Adler deutet, der fichtbar 
geworden: „Im Namen des Gefehes, 
Sie find verhaftet!” Es ift fehon man- 
cher in die Falle gegangen. Wo er fich 
am ficherjten mähnte, war fcehon alles 
zum Empfang bereitet... ©o ijt bier 
immer für Abwechslung geforgt. Man 
muß nur jehen wollen, dann fieht man 
viel. Das „Pofte reftante”-Bureau 
ftrömt etwas von einem pifanten Par- 
Be aus. ft e3 auch eine Nothmen> 
igfeit für Fremde — heimliche Liebe 
fönnte feiner noch weniger entrathen. 

— Ein Tiger ift leichter zu zähmen 
als ein feifluftiges Weib. 


hegreill Ihr 


die große Gefahr, der Ihr Euch ausfegt, wenn 
Sr den Magen fhmwah und die Eingemweide 
verftopft werben laßt? Gefährlihe Mrankheit ift 
immer die Folge. Seid rechtzeitig Aug u. nehmt 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Diefer Tleine Wink wird 
Leiden 


thige 
en⸗ 


Baſement Räumungs-Verkauf 


Beginnt Dienſtag, den 31. Juli, und dauert dieſe ganze Woche. 
Eine nie dngewwejene Anzahl von Preis-Herabjegungen und gauz außerordentliche Bargains. 


Näumungs - Berlauf von 
Gardinen und Bettzeng 
Muslin = Gardinen, einfache 
Nuffled, das Stüd, zu 11ec 
Muslin = Gardinen, einfache 19€ 
Nuffled, das Stüd, zu 4 
nr — — en hüb⸗ 
e farbige Streifen, marfir 
das Stüd zu 25 


Einzelne Nottingham-Gardis 
nen, das Stüd zu 

Einzelne Nottingham-Gardi- 
nen, das Stüd zu 

Einzelne Nottingham-Gardi: 
nen, da3 Stüd zu 

Einzelne Nottingham:Garbdi- 
nen, das Stüd zu 

Portieren, einzelne Paare, 
marfirt per Paar zu 


Ger 2 1.49 
Marti dos eiid 7860 


Fenfter-Rouleaur, das Stüd 
marfirt zu 17€ 
Kifien-Bezüge, gemacht von Reftern d. 
fehwerem PBetttuchzeug, Gr. 45 10€ 
bei 36 Zoll, 
Gejäumte: Bettdeden, Mar: >> c 
feilfeg Mufter, große Sorte, 
Räumungs - Verlauf von 
Taſchentüchern 
Von einem Belfaſt Spitzen⸗Taſchentuch⸗ 
Fabrikanten — alle 
ſeine ſog. „Seconds“. 
Der Fabrilant klaſſi— 
fizirt ſie als Seconds 
) wegen einem Drop 
Stitch, einer kleinen 
Irregularität in der 
Größe, oder weil die 
Spitzen nicht korrekt 
— angenäht wurden. — 
Hier find gerade 2,328 Tafchentücher, die 
von 15c bis 20c merth find, welche 9 
Shr kaufen fünnt, das Stüd zu c 


39c 
ge 
ge 
69€ 


Größte Bargains in 
Tabrif » Enden und 
Neftern von feinen 


Waſchſtoffen, 


106, 12!c und 15c 


Taufende der fchönften Wajchftoffe die 
jer Saifon, wie mercerized Cheviots, 
Novelty Oxford, mercerized geftreift. 
Batifte, beftidte geftreifte Mulls, etc., 
2 bis 12 NY. Stüde, alle werth von 


10c bis 15c die Yard, in der 
Räumung, zu 5e 


Beſtes amerikan. Shirting Prints, hur⸗ 
derte von ſchönen, modiſchen Styles, die 
regul. be und Te Stoffe. Räu— 4 
mung, per Yard, c 

Novelty Suiting Tweeds, derſelbe 

Style wie die Hl reinwoll. Mannifh 

Euiting Tiveeds, viele hübjche graue 

@ffekte, Doppelt old SR 

Räumungsverkauf, 2c 

Novelty Kleider-Batifte, in Streifen, 
Nunften und geblümten Styles, zuvers 
läfjige Schattirungen. Räumungs- 3 
Verlauf, ! c 

1230 Novelty Batifte u. Organdies, 

geblümt. Entwurf, prächtige Styles, 

ertra feine jheer a 

Räumungs-Verkaufspr., Yd., ec 

10c Novelty Kleider-Ginghams, hun= 
derte von hübjchen Novelty Styles, alle 
jhönen Schattirungen. — Räu: 6: 

ec 


mung, wer Yard, 
Räumungs - Berfauf von 
Knaben: Ausitattungen 
— 100 Dutz. Negligee 
Knaben-Hemden, 12 
bis 14 Paſſe, zum 
Fabrilkpreis gekauft 
und im Verhältniß 
markirt. Spez. im 
Baſement Rau⸗ 
munssver⸗ 
en tauf, jedes 23 
50 Dutz. Knaben: 
Bluſen, helle und 
dunkle Muſter, alle 
paſſenden Größen f. 
* * zen b. 12 Jahre. 
pez. im Bajement-Räumungs: 
tauf, das Stüd 1% 


Die Stadt der Alten. 


Goethe hat in Weimar befanntlich 
das 83. Lebensjahr erreicht, während 
Mieland dort nahezu 80 Jahre alt 
wurde. Wie K. Kühn in feinen Er- 
innerungen aus dem alten Weimar 
mittheilt, ift Weimar noch heute eine 
der gefünbeften Städte im Deutfchen 
Reiche:und man ftaunt bei dem Lejen 
ber Gterbeliften über das hohe Alter 


‘der Dahingefchiedenen. - Driginell find 


die Gründe, welche die alten Weimara= 
ner felbft für ihr hohes Alter angeben. 
Der Großherzoglihe Silberfämmerer 
Zimmer ift 97 Jahre alt geworden und 
nie frant gewejen. Yeiten Schrittes 
ging ber ftattlihe Mann bis ins 94. 
Sahr den Bergmweg nach Belvedere. Als 
er gefragt wurde, mie er ed ermöglicht 
habe, ein fo glüdliches Alter zu errei- 
chen, antmwortete er: „ch weiß e3 nicht 
gewiß, aber mahrjcheinlih kommt es 
daher, daß ich feit meiner früheften 
Augend den ganzen Tag Kaffee getrun- 
fen und geraudt habe.” Etwa ein 
Jahr vor feinem Tode Klagte er über 
Mangel an Appetit; er önne jegt nur 
noch vier Thüringer Waldklöße eſſen. 
Davon gehen etwa drei auf denRaum- 
inhalt einer Kegellugel!— Ein anderer 
alter MWeimaraner, der Profeffor 4. 
Schwerbgeburth (geb. 1785, geft. 
1878), dem: wir ‚bie herrliche- Silber- 


ichnung Goethes, den meitberbrei- 


fiftzeichnun 
teten Luther⸗Zyklus und die liebens⸗ 
würdigen Karl⸗Auguſt⸗ Bilder verdan⸗ 


"ten, hat noch, als er über 80 Jahre alt 


Räumungs-Verkauf 
Bargains in Schuhen 


Einzelne Partien und reg. Sorten von 
dem Schuh-Dept. im oberen Stockwerk u. 
ſpezielle Einkäufe für dieſe Räumung. 


Niedrige Damen-Schuhe, Pat.-Leder u. 


Vici Kid, neue Facons und 
Styles, 82.00-Werthe, Paar, 1.19 
Niedrige 


Damen: 
u Schuhe — 
1 Kid, Pat. 
1 Leder und 
J lohfarbig, 
J gewendete 
J u. Meſtay 
Sohlen, Pr. 


99€ 


Canvas Damen-Offorbs, rofa, blauer 
und grauer Ganbas, gemwendete 69 
Sohlen, $1.50:Sorten, Paar, c 

ch 3:Strap Damen:Stipperd, — 

$1.50 und $1.75:Sorte, Natentleder 


Damps, Kid Quarters — 99€ 
U) 


per Paar, 
Kid Damen=Juliets, Kid Spiten, — 
weich und bequem für Haus: u. 
Straßengebraud, per Paar, 99€ 
Pat. Eolt Knabenſchuhe, Schnür- u. 
Bluder-Style, $2-Sorten, 
Gr. 24 b. 5, Paar, 1.19 
Terienjchuhe für Heine Knaben, Pat.: 
 Keder, Kid und Galf-Leder, breite, be- 
queme Zehen, Größen 9 b. 133, 9 
werth bis zu $2, per Paar, c 
Miifes: und Kinder-Schuhe, Kid u. 
Batentleder— ungefähr 1,000 Baar, 


werth bis zu $2 — per 99€ 


Paar zu 
Speziell— Orfords für Mifjes u. große 
Mädchen, niedrige Abjäge, Pat.=Leder, 
Blucher-Style, werth $1.50 und 99€ 


2 — per Baar, 

Räumungs- Verlauf 
Shlu: Räumung 
Zaufjende von Suitg, 
Waiits, Stirt3 und 
Coats 


Shirtwaiſt Suits von lohfarbig. Lawn, 
Plaited Modell, finiſhed mit rothem 


Piping, werth 81.50. — Räu— 9 
mungs-Verkaufspreis, c 
Bril⸗ 


liantine. 
Shirt: 
waiſt⸗ 
Suits, 
lange 
Aermel, 
tiefe 
Plaited 
Cuffs, in 
ſchwarz 
u. far—⸗ 
big, 85⸗ 
Werthe, 
Räu- 
mung3= 
verfauf 


2.99 


Seid. 

Shirt: 

waiſt⸗ 

Suits, 

prächtig 
ſpitzen be⸗ 

ſetzt — 

Knöpfe 
hinten, großes Sortiment von Farben, 


Ks, Werte — Räumungs- 3.90 


Eton-Suits don feiner reinwoll. fanch 
Miſchung, 3:Uermel, hübjches Stirt, Cirs 


eular Style, 815-Werthe. — 4 98 
+ 


Räumungspreis, 
Weiße Laion Shirtwaifts, mit Stide- 
rei⸗Einſatz, Panel finiſhed mit hohlge— 
ſäumtem Rand, 50c-Werthe, — 27 
Räumungspreis, c 
Shirtwaift® von feinem Lan, hübjch 
bejegt mit Spiten, Stiderei und Tuds, 


1.50 = Werthe. — Räumung3- 
—* * 69€ 


lichen Bilder-Zyflus gearbeitet. Ein 
fteinaltes Paar, Weimaraner aus der 
Goethezeit waren der Rath Fiedler und 
feine rau Der Herr Rath war ein 
leidenſchaftlicher Theaterfreund. Als 
er eines Abends ſeinen Parkettſitz auf⸗ 
ſuchte, fand er ihn mit Blumen ge— 
ſchmückt und obenauf lag ein Schrei⸗— 
ben Dingelſtedts, des Intendanten, 
das dem erſtaunten alten Kunſtfreund 
verfündete, er fei heute feit ununter= 
brochen fünfzig Jahren Abonnent, und 
er möge feinen Plaß nun frei al3 Eh- 
renfig noch lange benugen. Frau F. 
überlebte ihren Gatten; ala fie 92Yah- 
re alt war, fand eine freundin fie auf 
bober Stehleiter jtehend und Gardinen 
aufftedend! In Weimar gab e8 aud 
einen bollftändigen Stammtifch greifer 
Zecher, die alle da& Nlter, daS ber 
Pfalmift als das höchfte bezeichnet, er= 
reicht hatten. Ym Hetel Chemnitius 
famen an jedem Abend etwa acht alte 
Herren zu fammen, meift ftubirte Zeus 
te. Die Gejelichaft zählte zufammen 
gegen 600 Jahre. in emeritirter 
Pfarrer von 87 Yahren präfibirte, und 
ein Rath von 70 Jahren mar ber jüng- 
fie Fuchs. Die übrigen Gäfte an ben 
anberen Zifchen nannte die Ede, wo 
ber runde Tifch ftand, „bag Mumien- 
fabinett“. Als aber ein Vormwihiger 
einmal gar zu laut diefe Bezeichnung 
brauchte, fagte der ehrwürbige Präfes: 
„Wenn ihr nicht alt werben mollt, laßt 
euch jung hängen!“ . ..:. . Eine87 
jährige Weimarerin war bie „alte Le 


NRäumungs-Berkanf 
Außerordentliche PBreife 
an Männer: und 
Knaben: Kleidern 


Zwei Stüf Sommeranzüge für Männer. 
Hofen haben Gürtel Loops und Seiten 
Schnallen Straps, ZTurnup Bottoms, 
einfach und Doppel 
tnöpfige Facons, — 
Größen 34 bis 42, v. 
87.50 bis 810 werth. 
— Räumung = Ber: 
Bi) Taufspreis, 2 
ER morgen, 3:85 
Männer:Anzüge, 

A Odds und Ends, — 

y iS zu $12 merth, 

I tleine Nummern 34 

bis 38, gute Mufter, 

— 


Räum.⸗ 
—— — 75 
Männerhoſen, 82 
werth, Räumungs-— 
Verkaufs⸗ 
Preis 99€ 
50 ungefütt. blaue 
Serge Röde, nur in 
HeinenNummern,33, 
34 und 35, früherer 
Preis $2.95, Räus 
mungs⸗Ver⸗ 
taufspreis 98e 
$3.00 eingelne 
Meften für Männer, von Anzügen. In 
blauen Serges, fhiwarzen Cheviot3 und 
Fancies, Größen 33 = 40, $1.50 und 
$2 werth. Räumungs-Ver: 
fauf3preis, 55e 
36 ſchwarze Alpaca Weſten, 38, 34 u. 
35 Größen, 50c u. $1 werth. 10c€ 
Räumungs- Verkaufspreis 
50 Raucdh:YIadet3, nur Gr. 33 bis 36, 
früher für 3.95 verfauft, — 69€ 
Räumungs-Verfaufspreis 
Zwei Stüd doppelfnöpfige Kniehojen- 
Anzüge für Knaben, Alter 9 bis 16 von 
$3.50 bi3 $5 werth. 


Räumungs- 1 .98 


Verkaufspr. 

Star Blouſen für 
Knaben, 81 Werthe, 
mit gebügelten Cuffs 
befeſtigt, für Knaben 
im Alter von 6 bis 15 
Jahre. Speziell im 


Bafement 39 c 


Räum.-Verk. 
Anzüge f. Jünglinge, 
große Sorten, 18 bis 
20 Jahre, $7.50 werth 
— Räumungs = Ver: 77 


3.50 


NRäumungs-Verkauf 
von Strümpfen 


Viele andere Räumungs = Partien neben 
den unten angeführten erwarten Eud) in 
diefem großen Räumungs-Verfauf. 
Schwarze Strümpfe 
f. Kinder, in jchlicht, 
DropStith oderLace 
Effefte, Größen von 
6 bis 9. Regulärer 
Preis 13c, 
Räumung, 4c 
Fancy oder fhlicht 
ſchwarze baummoll. 
Halbftrümpfe für 
Männer. Üegulärer 
Preis 13c, 
Räumung, 4 
Fanch baumiv. Damen-Strümpfe, in 
neueſten Facons u. Entwürfen, ic 
reg. Preis 150. Räumung, 


Räumungs-Verkauf 


von Handſchuhen 

Die größten Werthe, welche je inHand⸗ 
ſchuhen geboten wurden. Ein Preis für 
die abfolute Räumung aller einzelnen 
Partien in Lisle- und vielen jeidenen 
Handihuhen. Cine Gelegenheit den Be— 
darf für ein Yahr zu deden. 50c und 3% 
Qualitäten. In faft jeder denkbarer 
Facon und Größe—da3 Paar 10 c 
für 


81 feidene Damen-Handihube, 10: 
nöpfige Längen, feine Milannaije reine 
Seide, ſchwarz und weiß, wir: dc 
liche Erjparnig von ein halb, 


_ war, an der Vollendung eines vortreff» ne“ So oft die Kaiferin Augufta Wei- 


mar befuchte, ließ fie biefe3 alte Fräu⸗ 
lein aus dem Goethe-Kreife, LeneHop⸗ 
feld, fommen, und aus dem munberbar 
Haren Gedähtnig der Greifin floffen 
intereffante Mittheilungen aus Wei- 
mat3 großen Tagen. Nicht nur bie 
Kaiferin, au Hermann Grimm in 
Berlin hat diefe Greifin unterftügt. 
Ein ähnliches Original war die „alte 
Johanne im Goethehaufe”. . Johanne 
Spath hat über 30 Jahre bei Frau 
Oitilie von Goethe und deren Söhnen 
Walter und Wolfgang gedient. Hanne 
hegte und pflegte treulichſt die altern⸗ 
den Goetheſchen Enkel, die an dem 
Ruhme ihres Großvaters ſo ſchwer zu 
tragen hatten und ein Sonderlingsle⸗ 
ben führten. Den ſchwächlichen Walter 
kommandirte ſie oft tagelang ins 
Bett. ‚Walterchen“, ſagte ſie zu dem 
ergrauten Manne, „du mußt ins Bett 
und Kamillenthee trinfen!” Und ber 
gute, bilflefe Walter that e3 ohne Wi- 
derrede. Am -18. April 1885 ftarb 
Walter, und. nad; feinem legten Willen 
ging das Gnethe-Haus mit feinen keft- 
baren Schägen in bas Eigenthum bes 
meimarifen Staates über. Aber aud) 
als das Goethe⸗Haus ala National- 
Mufeum am 15. Yuli 1886 eröffnet 
wurde, ließ ber Großherzog für bie 
alte Hanne, die nicht weichen mollte, 
im Haufe eine freundliche Stube her= 
— — 


GASTORIA füsiugmgund Ente, 


‚Ale Sorte, Die Ihr immer Gekauft Halt vn 


— — — — — — — — — — — — 


Ränmungs » Berlauf von 
Zeppicdhen, Rugs, Mat: 
ten, Zinoleums und 
Deltud 


Eine allgemeine Räumung aller Refter 
und Weberbleibjel. 
Al die —* ga der v und 
$1.10 ilton Velvets ie 
Yard für — NRe 
— 60c und 
550 Brufs ee 
fets, Hp. 39c | 
T5c Royal Wil: 
tons, 36 bei 63, die } 
$.50Sorte, um zu RX 
räumen, 


Stüd 3.69 F 


250 Smyrnafugs, & 
5 Fuß, reine Wolle, FY 
iwendbar, die $1.75 X 
u $1.50 Sorte, 
as 
Stüd 1.19 h 
500 befte Royal — 
Wilton Rugs,Mu: 
fter von Reifenden, bei der Ypd. bis zu 
$2.75 mwertb. Befranit u. find 1 19 
1%4—1% Nb3. Ausw., St. L+ 
ChHinefifhe Matten, die reguläre $2.50 
Rolle von 20 Yards, um zu 1 95 
räumen, die Yard für . 
Linoleum, beftes von allem, etwa 5000 
Yards, melde reg. zu 75c bis 60c die 
Yard verkauft werden, um zu 37 
räumen, Quadrat-Yard c 
Oeltud, 1 Waggonladung, 7500 Yds. 
der Drop: Mufter eines prominenten öftl. 
Yabrilanten. Dies find reg. 30c bis 40c 
Sorten von Deltudh. An ein bi zwei 
Yd8. Breiten. Eure Auswahl von 
mehr al3 50 Muftern, Quadrat: 19 
Yard für c 
300 Hafjods, von den Abfällen unferer 
beiten Wilton und Wilton VelvetTeppiche 
gemadt. Gewöhnlich zu 4öc ver= 27 
fauft. So lange fte vorhalten, c 
Räumungs =» Verkauf von 
Möbeln 
Weitere 1000 jener prachtvollen maffiv 
eihenen Hut Ständer, wie Bild), Größe 
16 bei 24 Zoll, weathered Ei- 
> chen-Rolitur, 6 Halten f.Hüte 
u. Kleider. Wir nahmen da3 
4 ganze Yabriklager, jhez. für 
diefen Verkauf, u. haben fie 
— De: 
erfauf gethan, — 
N das Stüd 29€ 
Utility Küchen:Re= 
gale, das befte Kiichens 
Regal für Handtücher, 
Geſchirrlappen u.j.m. 
(genau wie Bild), nat. 
Holz, d. gewajchen od. 
gefcheuert werden fann 
—treg. Preis ift 45e,im 
—— erkauf 
ure Aus⸗ © 
wahl zu 10€ i 
ParlorStander, ediz & 
ge Facon, meathered Eichen, Miffio 
Bacon, ftark gemacht, vier Beine, jümmt. 
ftarf geftügt. JZum®erkauf in der 16 
großenBafement-Räumung, nur c 
NRäumungs - Verkauf von 


Korjets 


Batifte Korfets, Tange 
und kurze yacons, mit 
Spiten befegt u. fonft 
zu 50c verfauft. So fie 
nicht ganz perfeft find, 
in der Räu= 
mung zu RE nn 
W. B. Erect Form Rors EA 
fets, Batifte, Tange WW 
Hüfte, hohes Büften- 
Modell, mit Strumpf: 
bändern. Regul. Preis 


En Räumung 59€ 


Räumungs » Berlauf von 
Putzwaaren 


Duck-Hüte — Wir find das Hauptquar⸗ 
tier für dieſe kühlen, reinenSommerhüte, 
und in unſerm 

morgigen Räu— 

mungs-Verlkauf 

find die beliebtes 

ften Hüte au lä- 

herlih niebrigen 

Preifen einge 

fchlofjen. — Sie 

find Hübfh, neu 

und frijch, u. der ms 

Preis wirdieder- 

mann bveranlaf: 

fen, einen oder 2 

diejer Hüte zu 


Garnirte Dud 
Sailors uſw., die 
früher für $1.25 verfauft wur: 
de, Räumung zu 

Beftidte und. Lingerie und 
garnirte Dud Hüte, waren fo 
bo wie $2.25, Räumung zu 


48c 


Sammet 


68€ 


richten, und man übertrug ber alten 
Dienerin die Aufficht im Allerbeiligften 
des Goethe-Rationalmufeumg in Goes 
the3 Arbeitsftube und den anftoßenben 
Räumen. m Goethe » Haufe hat fis 
hochbetagt das Zeitliche gefegnet — dis 
legte alte Weimaranerin, x 


— Der Pegafus. — Frau (zum 
heimfehrenden Gatten): „Eben fam 
eine Karte von Deiner Schmweiter, in 
ber fie und mittheilt, es hätte fich ge- 
ftern die ganze Gefellichaft fo qut un- 
terhalten durch Di, meil Du den 
Pegafus beftiegen Haft. Möchte nur 
mwilfen, - wo Du da mieber hinaufge- 
ftiegen bift, Du alter Ejel! Ueberall 
muß man fih jchämen mit Dir. — 
Habe mir fchon gleich gedacht, daß Du 
wieder mas Dummes gemacht haft, 
weil Deine neue Hofe gar fo voll Fyles 
den war!" — Die Heine Tochter (|pä- 
ter allein mit dem Vater): „Water, 


-fag’ mir’3, wo bift Du denn hinaufge- 


egeh, ich jag’3 der Mutier nicht!“ 

— Einfah fheußlih! — Crfier 
Kadett: „Na, Ramerad, fo mihge- 
ftimmt?" — Zweiter Kadett: „Ach — 
bin ſcheußlich cholirt! Sitze da 2 
Promenadenbant, raue, denke 
nicht3 — da fommt Parfwächter und 
verſucht, Platz zu räumen, weil Bank 
nur für Erwachſene reſervirt.“ 


— —â— —— 
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